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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Politische Wochenschau.
Während sich im Herzogtum Sachsen - Koburg

ltnb Gotha  in Formen , die nicht nur äußerlich er-
frsulich wirken, sonder« von einem entsprechenden Geiste
Zeugnis ablegten-, -der Regierungsantritt des jugend¬
lichen Herzogs Karl Eduard -vollzog , hat ein anderer
deutscher Kleinstaat in diesen Tagen -eine minder erfreu¬
liche Rolle gespielt. Das Prozeßverfahren
gegen den Kellner Meyer,  in dem -der Leiter des
J -üstizwesens im Großherzogtum Oldenburg zwar nur
als Zeuge fungierte , aber -als solcher keine beneidens¬
werte Rolle spielte, h-at nicht nur innerhalb des old-en-
bnrgischen Gemeinwesens, sondern im ganzen Deutschen
Reiche das stärkste und ein vollauf berechtigtes Interesse
erregt . War doch dieser Prozeß gegen denjenigen, -der
in -den sogenannten Ruhstrat -Pro -zessen mit größter Be¬
stimmtheit behauptete, -daß der Justiz -minister dem Hasard¬
spiel geirönt habe, anscheinend bestimmt, den Schlußakt
in dem- Rnhstrat -Drama zu bilden. Das Verfahren,
welches sich nicht, wie die früheren Ruhstrat -Prozesse, vor
einem oldenburgischen Gericht, sondern vor dem Schwur¬
gericht zu Bückeburg abspielte, hat mit der Frei¬
sprechung des angeklagten Kellners -geendet. Das war
erfreulich für den Angeklagten, aber peinlich für Herrn
R u h st r a t , wenn auch selbstverständlich die Frei¬
sprechung nicht bedeutet, daß die Aussage des Kellners
objektiv zutreffend ist. Die weitverbreitete Hoffnung,
daß der oldenburgischeMinister nach diesen sensationellen
Vorgängen eine hinreichende Amtsmüdigkeit verspüren
würde , hat sich nicht bestätigt. Ter Großherzog hat den
Minister des unveränderten Vertrauens versichert,
welches Herr Ruhstrat freilich bei vielen Leuten nicht mehr
genießt.

Ob -das Zentrum in Baye  r n mehr Glück nut
seiner recht energischen Aufforderung an den Minister
des Innern v. F e i I i tzs ch, Minister a. D. zu spielen,
haben wird , steht dahin . Zunächst hat der Minister¬
präsident Freiherr v. Podewils keine Anstalten gemacht,
dom Verlangen des siegesstolzen Zentrums n-achzu-
kommen. Aber dieses wird nicht zögern, in der Kammer,
wo es ja nach dem Ausfall der Wahlen mehr als je das
Szepter in der Hand hat , dem widerhaarigen Kabinett
zu zeigen, daß Zentrum Trumpf ist.

Die sonderbare Wahlverbrüderung zwischen Zentrum
und Sozialdemokratie in Bayern erinnert stark an die
allerneueste französisch-englische Freundschaft. Hier wie
dort trauen die früher feindlichen Brüder einander nicht
über den Weg und während sie sich in den Armen liegen,
denkt jeder angestrengt darüber nach, wie er bei dem Ver-
brüderungskuhhand -el den anderen am besten übers Ohr
hauen- könne. Nach der für Frankreich so ungünstigen
Abwickelung des Marokko - Streites -mit Deutsche
land , in den -die Franzosen sich von England hatten

-hineinlocken lassen, ist denn auch das englische
Geschwader  in B r e st nur mit einer sehr gedämpf¬
ten Begeisterung ausgenommen worden. Und weder an
der -Seine noch an der Themse -wird man jetzt noch der
Meinung sein, daß die Geg-envisite der französischen
Flotte in England -die Welt aus den Angeln heben -wird.

Diese A-bflauung -des französisch-englischen Flitter¬
wochenjubels ist nirgends mit so großer Befriedigung
ausgenommen worden wie in Rußland,  wo man ja
angesichts der vielen -großen Schmerzen für kleine
Freuden recht dankbar ist. Es ,war auch undankbar von
den Franzosen, so rücksichtslos über -den Kopf des Alliier¬
ten hinweg mit dem neuen Freunde zu bändeln . Aber
freilich, das russische Bündnis bietet dem Franzosen nichts
Verlockendes mehr . Selbst wenn es dem geschlagenen
Rußland gelingt , bei den Verhandlungen mit
Japan,  zu denen der Präsident -der Ministerkomitees
Witte  mit weitgehenden Vollmachten abg-esandt worden
ist, unter halbwegs erträglichen Bedingungen einen
Friedensschluß zu erzielen, so wird es doch Jahrzehnte
dauern , bis -dm Koloß mit den tönernen Füßen die Ver¬
luste an Geld, an Menschenleben und an Prestige auch
nur halbwegs wettzumachen vermag.

Und auch -das wird nur -dann geschehen können, wenn
der Zar , nachdem er sich vor dem äußeren Feind gebeugt
hat , auch mit dem „inneren -Feind" Frieden schließt. Die
mannhafte Stellungnahme -des Moskauer Semstwo-
Kongresses  gegenüber dem BuIyginscheu
„R e f o r -m p r o g r a m-m" muß den Zaren darüber
aufklären , daß angesichts des Fortschreitend der revo¬
lutionären Bewegung mit halben Maßnahmen nichts
mehr zu machen ist. Und die neuesten Attentate  auf
den Gehülsen des Gcneralgouverneurs von Finnland
und auf den Oberprokurator des heiligen Synods
Pobjedonoszew bilden zugleich eine blutige Mahnung an
dm Zaren und seine Ratgeber , einzulenken, so- lange
es noch Zeit ist.

Dn NcllsilUlsmirrriW In der Malt.
Anträge Bremer Lehrer haben vielfach- eine -gründ¬

liche oder ' wenigstens umständliche, eingehende Erört -c-
rnng in der Presse hervorgerufen . Dabei sind meist recht
subjektive Standpunkte entwickelt worden. „Das ist auch
auf diesem Gebiete ganz natürlich ", bemerkt die Redak¬
tion eines Leipziger Blattes zu einem Artikel, den ihr
ein Pädagoge einsendet, und macht damit , wenn auch in
freier Form , den Vorbehalt , daß sie sich die Anschau¬
ungen des Verfassers nicht zu eigen mache.

' Nun ist ja freilich der religiöse Standpunkt allemal
subjektiv: um so mehr, je gebildeter der Mann ist. der
das Wort ergreift . Es gibt soviel Religionen , als es
Menschen gibt — hat man in diesem Sinne gesagt. Es
handelt sich aber hier nicht um die religiöse, sondern
mn eine pädagogische und eine Rechtsfrage. Pädagogisch
ist die Frage ' nach Natur und Inhalt : zur Rechtsfrage
aber wird sie dadurch, daß der Staat die Beobachtung
der von ihm geschaffenen Ordnung wie auf anderen so

KemUeton.
erus meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagb  l att " .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

LXVI.
Unsterblichkeit.

Jüngst sah ich im Schaufenster eines Trödlers unter
ernem wirren Haufen bleierner Erinnerungsmedaillen
eine große, edle Schaumünze in Bronze liegen . Ich- er¬
stand sie für wenige Mart und war im Besitz -einer -echt
künstlerisch-ausgeführten Gußplakette , die -auf der Avers-
seite einen vorzüglich modellierten, lorb-eerumkränzten
und in den Haarpartien sorgfältig und- geschickt nach-
ciselierten Frauenkopf zeigte. Die Umschrift beisagte, daß
ich das Porträt der Madonna Magdalena Morelli-
Fernandez vor mir habe, und daß diese Dame im Sep¬
tember 1776 ans dem Kapitol als Dichterin -gekrönt sei.
Zu Ehren der Gekrönten ist die prächtige Münze ge¬
gossen worden und als besonderes Symbol ihrer leuchten¬
den Dichterkrast zeigt die Reversseite der Medaille eine
Anzahl törichter Wilden, die mit Pfeilen nach--der Sonne
schießen, auf -welche -aber diese Pfeile zurückfallen. Ob
diese Wilden wohl böse Kritiker vorstellen sollen. Nun.
jedenfalls hat die durch die Medaille geehrte lorbeer¬
gekrönte, stattliche Frau einmal für ein besonderes Licht
gegolten und d-ie Phrase -von der „unsterblichen Dichterin"
nrag ihr oft genug ins Qh-r -geklungen haben. Aber -was
ist von ihrem Ruhm geblieben ? Vergeblich -hole ich mir
im Konversationslexikon -und anderen Nachschlagewerken
Rats , wer diese Dichterin sei. Von einem Mor -elli und
einem Fernandez wird wohl berichtet, nicht aber von

einer italienischen Sappho namens Magdalena Morelli-
Fernandch . Ich zweifle sogar, ob sich ausführliche,
italienische Literaturgeschichten dieser Dame -entsinnen
Ihre Gebeine sind in Staub zerfallen, ihre Werke von
Würmern zernagt und- vergessen. Bei einem deutschen
Trödler finde ich die Eriunernngs - und Ehrenmedaille
der großen Unbekannten. Was ist Ruhm , was ist Un¬
sterblichkeit eines Dichters ? Der boshafte Gilbert in
Schnitzlers Einakter „Literatur " hat recht, wenn er etwa
sagt : „Ehe Sic von Unsterblichkeit sprechen, warten - Sie
erst lieber einmal die zweite Auflage Ihres Buches ab."

LXVII.

Wie der Herr , so s Mescherr.
„Ich wan-derte", so erzählte der Wanderer , „das lang¬

gestreckte Alpental -dahin. Ein stattliches Dorf zeigte sich
meinen Blicken. „Was treiben die da in dem Dorf ?"
frug ich einen Biedermann , der mir begegnete und ver¬
trauenswürdig schien.

„O mein !" sagte er. „Sie saufen -den ganzen Tag.
Das ist so, seit sie-vor ein paar Jahren den neuen Bürger¬
meister 'kriegt haben. Der versteht's am besten, das
Saufen ."

Ich wanderte -weiter . Bei einem -anderen Dorfe fru-g
ich wieder einen Biedermann : „Was treiben denn die
Leut ' da in dem Ort ?"

„O mein !" sagte er, „sie raufen . Und der Herr
Pfarr ' , der hat erst recht den Tenfi im- Lew. Wenn er
auf der Kauzel steht, haut er -sie fast z' sammen in seiner
Wut . und d-aS Meßbuch hat er mehr wie einmal unter die
Leut' geschleudert," , . . . , .

In einer anderen Gegend fand ich wieder einmal ein
Torf , das mich interessierte, und wieder ernen Bieder¬
mann , den ich- nach der Bevölkerung und ihrer Beschäfti¬
gung ausfrägte.

auch -auf diesem Gebiete erzwingt . Nun ist auch in dev
pädagogischen- iind in der Rechtsfrage viel Spielraum
für die subjektive Meinung . Aber die Ordnung soll doch
jedem religiösen Bekenntnis ebenso gerecht werden wie
dem nationalen Interesse und der modernen Wissen¬
schaft. Sie hängt also an -durchaus objektiven Faktoren
7— leider etwas reichlich -vielen . Deshalb -wäre es durch¬
aus falsch, eine rein subjektivistische Behandlung dev
Frage gutzuh-eißen, aber auch ebenso falsch, umgekehrt
eine Erörterung der Frage , weil sie zu subjektiver Natur
sei, aus der Tagespresse verbannen zu wollen.

Die Bremer Lehrer sind -von -dem -Satze ausgegangen:
Die Religion- ist wesentlich Gefühlssache und deshalb
nicht lehrbar . Das ist eine ganz falsche Folgerung aus
einem halbrichtigen Satze ; ein sehr gemütliches Kom¬
promiß der Religionslehrfeind -lichkeit mit -dem religiösen
Gefühl und Gewissen. Jede Religion stellt -eine Anzahl
von Sätzen auf, die sie für wahr hält ; die Religion ist
eine Weltanschauung oder eine Weltansicht. Gefühlls-
diirge hingegen lassen das Kriterium von wahr und
unwahr gar nicht -zu. Gewiß hängt das Gemüt sehv
an -der Religion ; aber diese Vorstellung, -an der es hängt,
muß doch da sein, ehe es sich an- sie hängen kann.E Eben
darum , weil religiöse Vorstellungen alt , ehrwürdig , mit
allen hergebrachten Meinungen verflochten sind, darum
üben sie so große Macht auf -das Gemüt . So wird dia
Religion langsam zur Gefühlssache. Beim einzelnen
kann sie sogar vorwiegend zur gefühlsmäßigen Aneignung
kommen, je nach seiner Veranlagung und je rrach -der
Art seiner Erziehung . Die Religion als solche aber ist
zunächst ein Gebiet der begreiflichen Anschauung, mag
auch, wie bei allem Menschlichen, ihr Hauptwert in der
praktischen Benutzung und Betätigung liegen. Sie ist
also -auch lehrbar , und die Bremer Lehrer werden keinen
Orthodoxen vom Gegenteil überzeugen.

Auf die Orthodoxen aber kommt es sehr an. Nicht,
daß wir ihnen recht geben. «Aber der orthodoxe Vater
hat wie der freisinnige, allerdings ein Recht -darauf , daß
seine Kinder nicht in einer der seinigen feindlichen Weise
von -der Schule religiös unterrichtet und erzogen werden.
Wir Liberalen könnten uns vielleicht über einen- Inhalt
der religiösen Unterweisung einigen, der uns für unser«
Kinder dienlich erschiene. Die Schwierigkeit liegt abev
darin , daß wir auch- das Recht der orthodoxen Eltern:
schützen nmssen. Das bedingt ohne weiteres den Ver¬
zicht auf einen im Sinne der modernen Theologie ge¬
läuterten Schulreligionsunterricht . Materiell ist die
liberale Weltanschauung modern gerichtet; -der Liberalis¬
mus will mit der modernen Kultur fortschreiten. Nach
seinem formalen Prinzip , welches das der Rechtsgleich¬
heit ist-,mutz er dem orthodoxen Vater billig sein lassen,
was er -dem liberalen gegenüber für Recht erklärt . Das
erschwert -manchmal seine Position : -den Orthodoxen zieht
er durch- feine Gerechtigkeit und Objektivität doch nicht
auf seine Seite , und manchen eifrigen Modernen stößt
er dadurch ab, daß er ihm nicht weit genug geht. Trotz»
den: muß er der Logik und dem Recht vertrauen . Alle
oder keiner der verschiedenen bei uns vertretenen Stand»

„Nun ja ", sagte er, „ich kann's schon sogen, weil ich
selbst mit meinen siebenzig Jahre « -die Anfechtung über¬
wunden h-abe. Was -d' Leut machen? Mertens nur
ans die vielen Kinder im Dorf . Die -mehrsten wissen
nichts von einem Vater ." -Er blickte gegen den Pfarr -Hof
und meinte : „Na, ich will nichts gesagt -haben, aber das
böse Beispiel."

Ein anderes Dorf war -dem -Spielteufel verfallen
und der Herr Oberförster , der da residierte, säß'
bis tief in die Nacht zwischen den Leuten und spielte und
schlüge auf den Tisch.

Dann kam ich an ein Dorf , -das mir einen besonders
freundlichen Eindruck machte. Die Straßen und Häuser
sahen sauber aus und die Menschen waren zutuulich.
Und als ich den Biedermann , -der mir begegnete, darüber
befragte, antwortete er : „Ja , das ist ein Mnsterdorf.
O mein ! Und was war das noch eine Zucht vor einem
Jahr oder sechs! Liederlichkeit, Sauferei , Rauferei,
Prozeßhauselci, un g'spielt ! Aber da ist der neue Herr
Pfarrer gekommen. Schaugens , und der hat halt 'n
Lebenswandel g' führt , was ein Lebenswandel ist, und
hat den Leuten zugesprochen, und ist nicht müd worden,
bis sie Vertrauen zu ihm hatten . Na , und nachher war
gewonnen Spiel . — Wie halt der .geistliche Herr oder ein
Großer im Ort ist, so sind-die Dörfer . Das ist nun mal
so von Natur aus und ist nix dran zu ändern ."

So berichtete der Wanderer.
Ich erzählte einem- Freunde diese Geschichte wieder.

Er lachte. „Das ist noch-gar nix", sagte -er. „Ich kannte
einen Obersten. -Er stotterte ein wenig und stieß mit
-der Zunge an —- wenig nur . aber es genügte . Und
es dauerte noch keine sechs Wochen, daß er das Regiment
hatte , da stotterten und lispelten sämtliche Leutnants
und hielten den für verkümmert, der sich von dieser
hübschen Mode frcihielt . Tatsache!"
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Punkts -dürfen -das Recht haben, in der Schule vorge-
trageir zu werden.

Da die Schule Staatsanstalt ist, so widerspricht es
derLogik , -daß dieser närMche ^Auftraygeber wesentlich
verschiedene religiöse Meinungen als richtig lehren läßt.
Die Religion ist also für das : Keiner ; nicht für das:
We . , Das hat aber den großen Haken, daß mit -der
Religion auch hohe Werte in enwm überlieferten Zu¬
sammenhänge stehen, die für alle gelten und auf -die alle
einen Anspruch haben. Darum sind -auch nur wenige
für die Beseitigung des Religionsunterrichts schlechthin.
Manche wünschen ihn -als fakultatives Fach. Das würde
«den vorhin erwähnten logischen Widerspruch wesentlich
mildern und ist schon .-darum zu. empfohlen. Praktisch
hülfe es manchem religiös frei denkenden und unab¬
hängigen Vater ; -die Masse -der Kinder aber würde
durch den Einfluß der kirchlichen -Organe doch beim
.Religionsunterricht festgehalten werden. Dann -aber .be¬
dürfte es gleichzeitig einer nnterrichtlichen Veranstaltung,
die allen Kindern, auch den am alten Religionsunter¬
richt nicht teilnehmenden , die notwendige Frucht jenes
Unterrichts 'gewährleistete: die Orientierung im Welt-
ganzen und ihre sittlichende Wirkung . An einer solchen
Veranstaltung -werden wir auf d-ie Dauer nicht vorbei-
können- Die Kritik an -den herkömmlichen religiösen
Lehren ist in den Kindern schon jetzt nicht mehr zu ver¬
bergen ; sie hören sie und lesen sie. Darum muß die
Schule das retten , wovon wir alle überzeugt sind, daß
es erzieherischen Wert hat . In diesen Unterricht gehört
das Metaphysische nicht hinein . Was hinein soll, das
ist -die große Frage , und hier werden die Ansichten weit
auseinandergehen . Die Einen- wollen wissenschaftliche
Religionsgeschichte. Das könnte schli-mme, verwirrende
Kollisionen mit dein- dogmatischen Unterricht ergeben.
Jenen könnte nur der Lehrer erteilen , dieser wäre dein
Geistlichen vorz-ubchalten : denn ein und derselbe Lehrer
würde die Gebiete und Aufgaben sicher nicht trennen.
Die Kollisionen sollen aber vermieden werden, sonst wäre
der Unterricht doch wieder illusorisch gemacht, und oben¬
drein würden -die Kinder in Zweifel und vorzeitige
Grübeleien bmeingezogen. Andere wollen einen bloßen
Moralunterricht . Aber der Moral ist das bloße Ge¬
wöhnen der Arbeit -weit dienlicher als das Moralisieren
in Worten, Immerhin sind' in Frankreich schon recht
tüchtige Versuche mit dem Moralunterricht gemacht
worden. Die Frage ist noch nicht spruchreif; -aber daS
Bedürfnis wird immer dringender . Der Gegenstand
sollte daher in der pädagogischen Literatur und vor allem
auf den Lehrerkonferenzen ständig erörtert -werden;
staatliche Preise für gute Arbeiten aus diesem Gebiete
wären -wünschenswert. Die Ausgabe ist lösbar . Die
Schwierigkeiten bestehen -darin , das; die Konfessionen
geschont und die pädagogischen Bedürfnisse klar erkannt
werden. Wir dürfen - -der Frage nicht -ausweichen, sie
nicht als unliebsam im-d gefährlich' beiseite schieben. Wir
müssen die Lösung der Aufgabe als ein Ziel ansehen,
des Schweißes der Edlen wert . Lösen die deutschen
Lehrer diese Aufgabe , so werden sie sich als Führer -des
Volkes in großer Zeit erweisen und das Ansehen ihres
Standes gewaltig steigern. -s»-

Aus Stadt Mid ArMd.
Wiesbaden,  2g . Juli.

Die Woche.
Kein Mensch-bez«wei-felt, daß der Sommer eine schöne

Einrichtung ist; es ist trotz allem und alledem schön auf
der Welt, wenn man sie mit -vernünftigen 'SUtgcit ansieht
und nicht gleich beleidigt tut , sobald man darin selbst
einmal auf die Rase geworfen wird . «Es ist schön auf
der Welt und es ist schön im Sommer . Im Sommer
ist es sogar sehr schön. -Ganz sicher, so ist es . Wie soll¬
ten wir denn in die Sommerfrische kommen, «wenn's
-keinen«Sommer geben würde , und womit ließe sich- denn
unser Sommerur -lnub rechtfertigen? Wir freuen uns

das ganze Jahr daraus und setzt -endlich sind wir dabei
oder nahe dabei, den Spaß zu genießen. Meint Ihr,
wir hatten ihn nicht verdient ? Wir haben ihn verdient!
Unter dem „w«ir " verstehen wir alle Stadtsommer --
srischl -er und -Urlauber.  Das ist eine stattliche
Schar , gar nicht zu zählen.! Die Advokaten laufen davon
und lassen einen Referendarins als Substitut zurück:
'S sind ja auch Gerichtsfertcn und mit den Feriensachcn
wird Ser Herr Substitut (man stellt sich das Ding unter
diesem schönen Wörtchen gar zu leicht als ein daS vor !)
schon fertig werden. Die Herren Mediziner fliehen und
lassen sich von befreundeten Kollegen vertreten , die Herren
Lehrer -sind m-it Beginn der Schulferien davon usiw. nsw.
Won den glücklichen, beneidenswerten Leuten gar nicht zu
reden, die jederzeit, so bald sie die Lust anwandelt , ihre
Türe zuschließen und hingehen können, wohin sie wvllen.
Freiheit ! «Freiheit ! Na, Gott, es geht uns am Ende
doch weniger um die Freiheit , als um eine «Ausspan¬
nung . Noch nicht einmal auSruhen wollen w-ir , ich habe
wenigstens noch keinen Sommerfrischler gesehen, der
seine Muskeln im süßen Nichtstun geschont hätte, in der
Al «Wechselung ruhen wir ans , nicht im Faulenzen . Wir
«vollen frei .sein und «vollen uns ausspanneu und fühlen,
daß wir ein Recht darauf haben und wissen, daß es uns
ein «Bedürfnis ist. Ich anerkenne das (wobei ich bemer¬
ken will , daß ich diese Satzbil 'dung durchaus nicht leiden
mag!), und ich freue mich, daß ich mich auch mit zu den
„«wir " zählen darf , für die -es im Sommer eine Aus¬
spannung -gibt. Aber meine Freude wird gebückt. Ich
weiß es ganz genau , daß es Taufende gibt, denen eine
«Ausspannung, eine -kurze Erholung ebenso notwendig
wäre wie den anderen und die sie -vielleicht noch weit
mehr verdient hätten . Es ist mir immer ein unange-
nehmes «Gefühl, «wenn ich an einer reich- gedeckten Fest¬
tafel sitze und ich weiß: Die da um mich sitzen, sind nicht
besonders hungrig , sie können sich zum größten Teil die
guten Sachen selbst leisten, wenn 's ihnen cinfällt, draußen
vor der Türe stehen aber welche, die-sich so etwas nicht
selbst leisten können,' warum -stehen die draußen und
warum sitzen diese hier an -der Tafel ? Auf das warum?
-bann man sich ja am Ende eine Antwort geben und sie
«würde denn auch ans die analoge Frage passen, «warum
der eine sich eine Sommererholung leisten kann und der
andere nicht. War ' ich- der liebe G-oti, ich würde cs
anders machen, war ' ich Kaiser, ich«würde es auch -anders
machen. Seht einmal , man gibt 62 Sonntage und noch
eine ganze Reihe Feiertage , an denen von Gott und
Staats wegen nicht gearbeitet -werden darf . Ich «würde
sagen, -wtr wollen des ferneren auch jedem Arbeiter jähr¬
lich eine freie «Woche ohne Lohnabzug geben. «Das macht
sechs Arbeitsfeiertage mehr, immer noch «wenig genug.
«Das sollte «Gesetz sein, so lange es durch- kein besseres
ersetzt wird . Ich glaube nicht, daß die Erde deswegen
still -stehen ober unfruchtbarer «würbe.

«Und da ich doch beim Sommer und der «Sommer¬
frische bin , so möchte ich Euch auch einmal mit hinans-
nehmen ins Feld . Setzt einen breitrandigen Strohhut
auf , daß «Ihr -keinen Sonnenstich bekommt! Es ist sehr
heiß. Man kann kaum atmen , besonders wenn man ein
bißchen verwöhnt ist. Wir gehen kaum eine Stunde und
schon seid Ihr hnndsmüde . «Die Zunge klebt «Euch am
«Gaumen. Ja , ja , ins freie offene Feld unter der Juli¬
sonne! Nicht -zu einem .Vergnügen will ich Euch heraus¬
führen , sondern baß Ihr etwas lernt ! Daß Ihr lernet,
einen Stand hoch zu achten, dem ich selbst keinen SomMer-
urlaub gewähren könnte, «wenn ich «Kaiser wäre . Den
Bauern stand  meine ich. Gerade in der Zeit , wo -wir
meinen, «wir hätten ein Recht darauf , uns in den kühlen
Schatten der Wälder oder an di« erfrischenden User der
See «zurückzuziehen, gerade in der Zeit steht der wackere
Bauer mit Sense und Reff, mit Knebel und Rechen auf
dem segensreichen «Getreiöeacker und -waltet dort seines
ehrenvollen , aber wie mühe reichen Amtes ! Seht Euch
um, es liegen unzählige «Schwaden des «Roggens ans der
«Erde, -schon sind hier und da die G-arben zu Zehnten
Ansaminen-gestellt und schon taucht der Mäher seine Waffe
in den Halmenwald des -goldgelben Weizens . -Wie sie sich
bücken, hin - und hercilen , abmähen, zusammentragcii,
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binden und auflaöen vom Sonnenaufgang bis Sonnen¬
untergang . Ach, Ihr möchtet-Lieder darauf dichten, Ihr
empffnidsamen Städter , auf diese rührige Erntearbe 'it
unter der glühenden Julisonne , aber Mittun möchtet Ihr
nicht. Ist auch- nicht notwendig, setzt Euch unter einen
schattigen Baum und schaut den fleißigen «Landleutcn zu.
Wenn aber «wieder einmal der kleine Bauer seine «Stimm«
hören läßt , wünschend, daß man -an höchsten, hohen und
-maßgebenden Stellen -auch zuweilen einmal an ihn den¬
ken möge, dann erinnert Euch des So -Mmertages«, da
-Ihr im «Schatten saßet, -während er im Schweiße seines
Angest-chts für dasjenige sorgte, was «selbst der verirMhn»
ie-ste Lukullus nicht entbehren kann: für das Brot ! <1.

— Tägliche Erinnerungen . (23. Juli .) 776: Beginn
der gr>i-ech'ischen Ara der Olympiaden . 1«53Ö: Nürnberger
Religionssriede . 1«562: Gütz von Berlichingen , st (Schloß
Hornberg ). 1824: K. Fischer, Philosoph, g-eb. (Sandc-
walde). 1848: Rastatt kapituliert . 1878: K. Rokitansky,
Patholog , h (Wien). 1885: General Grant , t (Mount
Mac Gregor ).

— Personal-Nachrichten. Herr Gerichtsvollzieher S chr o e d e ,
hierfelbst scheidet mit dem 1. Oktober d. I . aus seinem bisherige»
Dienstverhältnis aus.

ne . Die Hundstage (23. Juli ). Die sogenannte»
Hnndstage nehmen mit dem heutigen 23. Juli ihren An¬
fang. „Wenn die Tage langen , — Kommt die Hitze ge¬
gangen", Heißt cs beim Volke, und in der Tat bringt uns
jener Zeitabschnitt, der sich bis zum- 2-3. August erstreckt,
d've höchsten Wärmegrade . Den auffallenden -Namen
haben die HundStage nicht etwa, wie man häufig annimmt,
davon, -daß mit ihnen die Zeit -der tollen Hunde -beginne
(obgleich die alten «Römer in diesem Sinne schon von
„ckies eaniculares " sprachen), sondern von dem Hunds¬
stern, dem am südlichen Himmel strahlenden -S-iri-us , der
mit dein 28. Juli , wenn er, gleichwie die Sonne , in das
Zeichen des Löwen tritt , übrigens auch in Süd -Emopa
erscheint. D «ie Griechen nannten diese Zeit „Opora " und
tauften die Hundstage sehr richtig „Wärmebringer " .
„Wenn die «Sonne in d«en Löwen geht", — verkünden auch
die alten Bauernregeln — „Die große Hitze im «Jahr an.
säht." Im Mittel -alter wurde -während der Hundstage
kein «Gottesdienst abgehaltcn.

— Die Gcdächtuislirche in speicr . «Die Mitglieder
des hiesigen evangelischen K-irchengesang-vereins nebst
Angehörigen werden unter «Führung des VereinSdiri-
genten, «Herrn Lehrer Karl Hofheinz, Platterstr . ISO, am
«Sonntag, 13. August, vormittags , das Dcmkes«Sen«kmal der
evangelischen Christenheit in der aliehrwürdigen Kaiser»
stabt «Spcicr besuchen, dem -G-otteM-ienst beiwohnen und
in demselben drei gemischte Chöre: 1. Hoch tut euch aus,
ihr Tore der Welt , 2. Ehre -sei -Gott in der Höhe und
3. Sei -getreu bis in den Töd, vortragen - «Die «Predigt
hält Herr -Professor Di-. Gümbcl, ein ganz vortrefflicher
«Redner. Herr Regi-erungssekretär H-ch. Meyer , Phil -ipps-
bergstr. 25, bittet alle Freunde und Gönner , insbeson¬
dere auch die Mitglieder der evangelisch-christlichen Ar.
beiter-vereine, «im N-amen -und «Anstrag «des sSauaus-
schnffes, diese Gelegenheit zu ergreifen und sich«diesem
Besuche -anzüschließen, andernfalls aber einen späteren
Besuch in Aussicht zu nehmen. Es «wird Fahrpreiser¬
mäßigung statt-finden und ßDwellzug erbeten werden, so
daß die Reise über Main «ẑ Worm-S->Lud«wigshafen in etwa
zwei Stunden zurückgelegt'werden kann. «Der ermäßigte
Fahrpreis wird 4«V<| —-5 M . betragen . Auf den Wunsch,
am -anderen Tage einen -ÄWft -ug in «das interessante
«Pfälzer Gebirge , Ann-weiler , Burg «Trifels zu unter¬
nehmen, wird , «wenn nötig , Rücksicht-genommen. Für
einen herzlichen Empfang in «Dp-cier wird Herr Pros.
Do. Gümoel. der „-Vater der -Pfalz", der bekannte wackere
Arbeiterfreund , sorgen. Anmeldungen der Freunde und
«Gönner nehmen die genannten hiesigen Herren bis«spä¬
testens zum 6. An-gnst gerne an.

o. Die Renpflasternng des Schlossplatzes ist schon
lange geplant, aber immer «wieder, ob aus finanziellen
oder anderen Gründen , steht dahin , verschoben worden.
Sie soll nun , -da das Kgl. Hofmarschallamt in jüngster
Zeit einen dahingehenden Wunsch geäußert «hat, baldmö-g.

Lxvirr.
Dev Maid ist Lvürr.

„Der Wald ist grün ", buchstabieren die AB-C-
Schützen in der Schule . Wenn ein gut beobachtendes
Kind, dem« keine Weisheit aufzu-drängen wäre, die« es
nicht selber nachge-Prüft , an einem schönen Frühlingstage
behaupten würde : „Der Wald ist gelb", so würden es
der Lehrer und alle Mitschüler für einen Dummkopf
arischem Und doch, das frische Laub eines Buchenwaldes
enthält viel mehr gelbe, ein Eichenwald od-er ein Birken¬
gebüsch «viel -mehr silberige und blaue Tonwerte als
grüne ; bei einer Weide kommt das Grün auch nur
wenig in Betracht und selbst -die „grüne Wiese" ist, zu¬
mal dann, wenn das Gras in die Halme geschossen ist,
oft nichts weniger als grün . Ein Landschaftsmaler , der
die Natur scharf beobachtet, -weiß, daß es Aberglaube
ist, die Landschaft für -grün hinzunehme-n, und nicht mit
«Unrecht nennt er die Landschaften von Stümpern - oder
von Dilettanten mißachtend und bezeichnend: „Spinat.
landschaften", weil in diesen Bildern meist in einer
freudigen Anwendung reinen Farb -kastengrünes ge¬
schwelgt-w-ird.

Die Natur hat überhaupt keine Farbe , und- am
wenigsten Malkastenfarben-, sie hat nur Farbentöne,
Tonw-erte, „Valeur »", wie -der Franzose sagt, und die
Luft und die Beleuchtung wechseln sie fortwühren-d, lösen
die Farben oft ganz in neutrale Töne auf , so zum Bei¬
spiel -da, wo ein Baum - mit den äußeren Ästen gegen
den sonnigen Himmel steht.

Aber welches Auge ist so -geschult, alles dieses zu
erfassen, so geschult, die Abstufungen von den violetten
Tönen des Mittelgrundes zu den kalten, blauen Tönen
der Ferne zu verfolgen. Dazu kommt, daß unzählige
Menschen direkt farbenblind -sind-, ohne es zu wissen, und
andere wieder -weitsichtig. Ein weitsichtiger Landschafts¬
maler aber wird feiten ein -gutes Bild zuwege bringen,
denn «das perspektivische Sechen ist ihm gehindert. «Er

sieht die Ferne zu nahe, sein Bild wirkt daher flach und
zeigt keinen Rauin in- sich und die Ferne fällt dem .Be¬
schauer gleichsam- auf -den Kopf.

Und ist es mit anderen Dingen wohl anders , als
mit der landläufigen Meinung , daß die Landschaft, daß
der Wald unbedingt grün sei? Nicht einmal das , was
vor Augen ist, kann das ungeübte Auge richtig erfassen,
und da sollte der Geist ohne besonderê Begabung und
ohne sorgsame Schulung schwierige Dinge ergründen
können? Ach. das Schauen , das rechts Sehen , und der
Grünst des Schauens , das ist nur -wenigen gegeben.
Die Masse stapft ihres Weges dahin , und der Wald ist
grün und der Himmel ist blau , „und ein Butterbrot
-mit Käse und ein Butterbrot mit Wurst — dieses sind
zw-een Butterbröte , eins mit Käs und -eins mit Wurst ."
T-ie banale Erkenntnis -aber führt das -große Wort in
der Welt.

Ein orthodoxer Verteidiger Fischers.
«Zeichen«nnv Wunder geschehen in Israel ! Während

die protestantische Orthodoxie auf «Synoden , Wer-samm-
lungen , Konv-enti'keln, Kränzchen und -den trockenen,
fahlen Blättern der thcologisckstnFachzeitschriften dem
mackeren Pfarrer der Mavkusg-e-m«ein«dc, dem- überzen-
guugstapseren D. Fischer, den Scheiterhaufen herrichtet
un«d' «lüsternen Auges nach «dem gottesfürchtigen Henker
aüAschaüt, der ihn in Flanrmen setzen so«ll, taucht ans
dem dicken Knäuel jener selben Orthodoxie «wie ein
Deus ex nmehina eine Gestalt empor, die schon beim
ersten Anblick den Laien nri« den einigermaßen bcn'k-
«fähi-gen Theologen sym-pathifch anm'utet. «Ein sch-l-ichter,
Märkischer Dorfpfarrer , mit dem Getriebe der Außenlwe-lt
nur Lurch eine SckknNdürbahn und seine Leitung «der
Gustav -Gto«gan-Gcsellschaft verbunden , ein Verein , der
auf geistiger  Sekundärbahn die Verstän-dnisenWeite-
rnn-g der Gloganischen Philo 'sop'hie anstrebt . Aber trotz
«dieser Ver«kehrsbe-schrünkuns — vielleicht auch , gerade

wegen  derselben — ein ganzer Mann und ein ver-
ehvenÄWUter Gottesdiener . „Das Positive in I). Fischers
«Vortrag. «Ein «Wort für Fischer von einem Gegner
Fischers. Vorr Johannes La Roche , Pastor in Golz-ow,
«Kreis Zauch-Belzig ." Also der Titel «der kleinen «Schutz-
schrift, deren «Korrekturbogen -der «Verleger «Gg. Nauck mir
-soeben zn'sen'ö-et. Ich bin durchaus kAn Freund von der-
artigen , Dualis «mus atmen«öen, literarifch-en Aus«hänge-
«schildern, mit  sie gewöhnlich eine reservatio mentalis,
den Pferdefuß jesuitisch versteckter, offener G-eguerschafj
cinhüllen. «Um so angenehmer enttäuschte Mich die Lek¬
türe . Wirtlich ein ganzer Mann . Schon der Freimut,
womit er seine, o«ffeNbar -ans dem Wege moderner philo¬
sophischer Bildung erworbenen , thcolo-gische-n GruNd-,
anschauun-g-eu «bekennt und seine Orthodoxie «begründet,
nimmt für ihn ein und gowinnt ihm selbst die Achtung
«Andersöeniken-öer. Jedenfalls sind jene Anschauungen
«über den landläufigen r-eligiösen Intellektualismus er¬
haben, «denn sie betonen das «Chrtstentum- als „Leben"
un«d behandeln es als eine „biologische" Größe. Der
ausgesprochene Hauptzweck der Schrift ist ein entschieden
irenischer. Der Autor will zeigen, wie man —'
«beim Fortbestehen der verschiedenen Ansichten — den
Andersdenkenden mit Achtung , Freund¬
schaft un d «Gerechtigkeit «behandelt.
«Daher tritt er den Extrem>-Ortho -d-oxen, den ,>Staats-
aniwälten" seiner Religion , gegenüber für Fischer als
-Rechtsaüwalt ein . Ein Rechtsanmalt , der nicht nur über
eine «vortreffliche Sna -'üe, sondern auch «über eine Summe
von Entla 'stungAbeiw«eisen gebietet, deren durchschlagende
«Kraft jeder objektiv Denkende anerkennen muß. Er
sucht an seinem gegnerischen Klienten zu ehren , was ihm
— von seinem Stan «dpunkt aus — zu ehren irgend mög¬
lich ist. «Er betont «vor allem und belegt es mit klaren
Beweisen, daß Fischers Tendenz «darauf ausgeht , üi«e
Kirche zu bauen,  nicht zu zerstören. Fischer Müsse
«darum unter allen Umstünden v e r sta n -d e n wetd-en.
Auf keinen Fall dürfe ihm ein Unrecht geschehen. ,PWenn
es E i n e r ist, an dem w-ir hangen,, dann" — so ruft er
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rächst-ausgeführt werden. Die «Berankassung 'zu diesem
Wunsche wird lwohl 'der hiesige Unfall der Kaiserin und
das damit verbundene Ruhebedürfnis der hohen Frau
gewesen sein. Um dem letzteren einigermatzen ĝerecht
zu werden, suchte man damals das Geräusch' der Straße,
da Man den Verkehr hier nicht ausschließen kann, durch
Streuen von Sand zu dämpfen, was «jedoch nur einen
re Uiweilen Erfolg hatte. Vielleicht ist es auch ausge¬
fallen, daß die ganze sonstige Umgebung des Schlosses,
selbst die 'kleinen Seitenstraßen , mit geräuschlosem' Pflaster
versehen sind, und der Schlotzplatz selbst solches immer
uoch entbehrte. Aus Antrag der Tiefbau -Deputation hat
-der Magistrat beschlossen, die Neupslasterung im Sep¬
tember auszusühren . Zur iVebwendung 'kommen dabei
für die Fahrbahn Stampfasphalt und für die Gehwege
Gutzasphalt . Wegen der «Anlage eines 7 «Meter breiten
Gehweges aus der Schloßseite, wovon 4 Meter dicht am
Schlosse mit gärtnerischen Anlagen versehen̂ werden,
avibd die Fahrbahn etwas nach der anderen Seite ver¬
schoben. Daselbst ist vor dom Rondell an der Kirche der
TibNe Gehweg bereits angelegt nnd dabei aus die neu zu
pflan'zende Lindenallee Rücksicht genommen. Die jetzt
dort stehenden Bäume müssen, da sie in die Fahrbahn
fallen, entfernt «werden. Bor dem Rathaus Mird eine
größere Stratzen «insel mit Prachtkandelabern errichtet.
Die Neupslasterung erstreckt sich auch auf den Teil der
Marktstratze vor dem Schlosse, der jetzt noch Stein¬
pflaster hat.

o.  Luxcmvurgplatz. Die ln einen: Eingesandt in
Nr . 333 ausgesprochene Befürchtung , der Luxemburgplatz
könnte bei der beabsichtigten Umgestaltung ln der Haupt¬
sache Kinderspielplatz werden , wird uns von zuständiger
Seite als unbegründet bezeichnet. Der Platz wird viel¬
mehr im allgemeinen mit gärtnerischen Anlagen versehen;
also gerade das , was der Einsender will, wird 'gemacht.
Nur eine kleine Kreisfläche an der einen Längsseite soll
als Kinderspielplatz reserviert bleiben, ein bescheidenes
Vlävchen, das man den Kindern wohl gönnen kann . Die
Anlage selbst ist nicht völlig geschlossen, sondern sie wird
von Wegen durchzogen, welche zur Aufrechterhaltung des
Verkehrs notwendig sind.

— Gcsangrvettstreit zu Eltville . Anläßlich des 25-
iährlgen Jubiläums des Gesangvereins „Liederkranz" in
Eltville findet bekanntlich daselbst am 80. Jpli d. I . ein
Gesangwettstreit statt. Seitens 'der Wiesbadener Vereine
beteiligt sich an demselben der „Scharrsche Männerchor ,
und zwar in Abteilung A , Klasse 1. In Eltville selbst
werden die Vorarbeiten zum «Feste mit großem Elfer be¬
trieben.

— Ein Mntzenabzeichcn für den Deutsche« Flottcn-
•Kcrctn, das dazu dienen soll, daß sich die Mitglieder beim
kegeln , beim Reisen an die Wasserkante, 'beim Aufenthalt
in rden Seebädern leicht erkennen können, hat auf eure
cvtrfnretoaDeutschen  Flott 'enve^eins jetzt ö»er
Kaiser genehmigt. Das Abzeichen zeigt auf dunkelblauem
Duck das schon früher vom Kaiser genehmrgte Abzeichen
hea Deutschen Flottenvereins , den Anker in Goldstickerei,
die Boje ln roter Stickerei beziehungsweise in
Emaille und den Adler ln schwarz-roter Stickerei , auf
selbem Grunde . Umgeben ist das Abzeichen von elliem
Daukranz.

— Lehren der Darmstädtcr Vergiftung . Die Ver¬
giftung in der Alioe-Kochschule ln Darwstadt ist bekannt¬
lich von Amts wegen untersucht worden, wobei sich ergab,
MS sich in den Blechbüchsen der Konserven giftige Pilze
bildeten . Zum Schutze gegen die Gefahren einer der¬
artigen Vergiftung ist jetzt der Polizeipräsident von
Berlin, sowie sämtliche Regierungspräsidenten dahin be-
scksteden worden , daß eine Erhitzung auf 100 Grad für die
Dauer von 10 Minuten sich als geeignet erwiesen hat , die
schädlichen Keime und ihre Sporen in -Nährflüssigkelten
avzutöten . Strenge Regel muß sein, daß der Inhalt von
Büchsen, die bei der Öffnung einen verdächiigen Geruch
erkennen lassen, im Haushalte unter keinen Umständen
Verwendung finden darf.

— Warnung «or Lysol. In letzterer Zeit -mehren sich
wieder die Fälle , in denen durch leichtsinnige Verwendung
von stark ätzenden Flüssigkeiten, wie konzentrierte Lysol-
ober 'Karbollösung , als Berbandsmittel großer Schaden

angerichtet wird . Als warnendes Beispiel möge eine
Arbeitsfrau dienen, welche-mit hochgradig 'geschwollenem
und fast unbeweglichem Arm, vor Schmerzen laut
jammernd , hilfesuchend aus die Rettungswache in Frank¬
furt -a. M . kam. Wegen einer kleinen Hautabschürfung
am linken Ellenbogen hatte der Gatte znm Verbinden der
Wunde im Materialistenladen Lysol geholt, da er von «der
guten Wirkung dieses Mittels wiederholt gehört hatte.
Ein mit dieser Flüssigkeit stark getränktes Läppchen
wickelte er um das ganze Ellenbogengelenk. In der
folgenden Nacht klagte die Frau andauernd über heftige
brennende Schmerzen. Doch glaubten beide, es auf eine
umgreifende Entzündung von der Wunde aus zurück-
sühreu zu Müssen, weswegen sie am anderen Morgen
noch einen größerer: Verband anlegten . Die Folgen
davon konnten am Abend auf der Rettungswache fest-
gestellt werden , wo man nach Abnehmen des Verbandes
einen hochgradig geschwollenen, vollkommen -verätzten
Arm zu Gesicht bekam, der bet der Schwere der Verätzung
mit 'konzentriertem Lysol ein mehrwöchiges Krankenlager
verursacht. Solche Fälle dienen als warnende Beispiele,
daß man einerseits ohne ärztlichen Rat selbst bei kleineren
Wunden nicht mit antiseptischcn Lösungen verbinden soll,
andererseits müßte auch -der freie Verkauf solche starker
Lösungen wesentlich eingeschränkt 'werben, mindestens«
'müßte man aber die Apotheker, Materialisten usw. ver¬
pflichten, sich vor dem Verkauf über den Zweck zu infor¬
mieren und speziell vor Verwendung als Verbands¬
mittel zu warnen.

— Internationaler Taschendieb verhaftet . Im Frank-
fnrter Hauptbahnhof wurde ein internationaler Taschen¬
dieb auf frischer Tat in Haft genommen. Er benutzte
die Gelegenheit, im dichten Gedränge an der Schranke
des Bahnsteiges 3 bei einem absahrenden Berliner
Schnellzuge einem -Herrn , der mit Vorzeigen seines Fahr¬
scheins beschäftigt war , das Portemonnaie zu entwenden.
Der Herr bemerkte den Vorgang , hielt den Gauner fest
und übergab ihn -der Polizei . Ter Verhaftete trat sehr
nobel aus, er trug schwarzen Überzieher , Handschuhe-und
Schirm mit Stlbergriff . Legitlmationspapiere -und
Reiseefsekten hatte er nicht 'bei sich? auch will er ohne feste
Wohnung sein. Die Tat hat er zugegeben. In seinem
Besitze befand sich noch ein Betrag von über 300 Mark
deutschen und österreichischen Geldes . Er nennt sich Josef
Schinkler , gibt an , Reisender zn sein, 41 Jahre alt und
aus Mickolcz in Österreich zu stammen.

— Straßenschilder . Zum Kapitel „Orthographie der
Straßenschilder " 'wird uns mitgeteilt , daß seit etwa 14
«Tagen in der mittleren Goethestratze, zwischen Aüolfs-
alloe und Movitzstraße, wo z. Z. -wieder „gebuddelt" wird,
zwei Warnungstafeln ausgestellt find, beide mit der stolzen
Aufschrift: Polizeilich Gespert. — Auch auf ein
Schild in der Taunusstratze : .-Importen Neuester
Ernste " und ein Plakat im Nerotal : „Dieses Haus ist
zu Verkaufen" werden wir aufmerksam gemacht. Hossent-
lich tragen diese Hinweise zu einer allmählichen Reini¬
gung öffentlicher Aufschriften von solchen Schnitzern bei.

— Eine aufregende Szene spielte sich gestern mittag
kurz nach 12 Uhr an der Haltestelle der Elektrischen aus
dem Schlotzplatze ab . «Ein Motorwagen -der Straßenbahn
kam in müßigem Tempo die Marktstraße herab , als plötz¬
lich hinter dem in entgegengesetzter Richtung kommen¬
den Wagen drei Kinder hervorsprangen und direkt vor
den im Fahren begriffenen Wagen liefen. Nur der
Geistesgegenmart des Wagenführers ist es zu danken,
daß der Wagen kaum Haudbrelt vor den Kindern zum
Stehen «kam. So 'kamen die Kinder mit dem Schrecken
davon, der ihnen wohl als Warnung dienen wird , künf¬
tig -vorsichtiger zu fein.

— Unfall. Gestern nachmittag spielten einige Kinder
von Mittlerem Alter an dem Rande des Faulbrunnens,-
dabei stürzte ein lOjähriger Knabe in die Tiefe, ,wv er
bewußtlos liegen blieb . Es dauerte einige Minuten,
bis er das Bewußtsein wieder erlangte . Er hat anschei¬
nend nur leichtere Verletzungen davongetragen.

— Kurhaus . Der ausgezeichnete Cornet & piston -Virtustc
Herr Königlicher Kammermusiker Fritz Werner  von hier wiro
auch hcute, Sonntag , in bem unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters A f f e r u i stehenden Abendkonzerte der Kurkapellc
solistijch anftreten.

s3. I»rrisos._ s
— Kunst solo« Banger , TaunuSstraße 6. Vielseitigen

Wünschen entsprechend ist die Ausstellung der KollektionW. Ham-
macher noch bis zum nächsten Mittwoch verlängert worden. Neu
ausgestellt: Peter Feile-Wiesbaden: „Auferstehung", „Unsterb¬
lichkeit".

— Ausflug des Gewerbevereins. Die Anmeldefrist für die
Beieiligung aü dem Ausfluge nach Oberstein-Jdar feventuell auch
Neuukirchey, Eisenwerke Stumm « läuft noch bis Montag, den
24. Juli , mittags 12 Uhr. Spätere Anmeldungen verlieren deu
Vorteil der Fahrpreisermäßigung.

— ..Tagblait"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen
zu: Für die Sommer pflege armer Kinder:  von
L. S . W. in Westerland 20 M., von W. Winter 2 M.

— Güterrechtsregistcr. Zwischen den Eheleuten Kolonial«
warenhänidler Ernst Martz und Marie , geborene Arnold hier,
Glaser Michael H a b i tz und Karoline, geborene Ober zu Bieb¬
richs Handlungögehülfe Lothar B e y s i e g e l und Karoline
Marin , geborene Köster hier , Zuschneider Eugen Anton
S chw e n d e r und Amalie, geborene Schnupp hier, nnd Friseur
Eugen A l s chm e e und Maria , geborene Müller hier, ist durch
Ehcvertrag Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Josef E i s e r
aus Wiesbaden, geboren am 24. Februar 1888 in Eltville, welcher
eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten zu verbüßen hat, der
Spcuglergehülfe Karl Kratzenberger,  geboren am 24. Jan.
1874 zn Wiesbaden, an dem eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten
zu vollstrecken ist, und die Prostituierte Margarethe Diefen¬
bach,  geborene Kopp, geboren am 4. Oktober 1887 zn Bürgel»
Kreis Offenbach, wegen Übertretung des 8 381° St .-G.-B.

- Besitz Wechsel. Der gestern gemeldete Verkauf des An¬
wesens „Zur Wilhelmshöhe" bei Sonncnberg an Herrn K.
K r e m e r aus Ostrich wurde abgeschlossen durch das Jmmobilicn-
Bnrcau Otto Engel  hier . Herr Kremer, langjähriger Küchen-
Chef nnd erster Patissier in erstklassigen Hotels, wird eine

.Restauration , welche allen Anforderungen der Ncuzei. entspricht,
und Fremdenzimmer einrichten, um auch Logiergäste aufnehmen
zu können.

Vereins -Nachrichten.
* Der Mäiincrgcsang-Verein „C ä c i l i a" hält heute Sonn¬

tag, nachmittags von 3 Uhr an , ein Picknick für seine Mitglieder
auf der Htmmelswiese, rechts an der oberen Plattcrstraße , ab.

* Der Stemm- und Ringklub „Einigkeit"  veranstaltet
heute Sonntag im Saale zur „Germania", Platterstratze 180,
eine Unterhaltung , bestehend in athletischen, theatralischen Aus¬
führungen und Tanz.

* Der „Allgemeine Krankenverein,  E . H ",
labet seine Mitglieder zur 2. ordentlichen Generalversammlung
am Montag, den 24. Juli , in den „Deutschen Hos" ein. Wie ans
dem Anzeigenteil dieses Blattes ersichtlich, ist vom Vorstand ein
Antrag gestellt wegen Erhöhung der Beiträge. Wenn auch die
laufenden Ausgaben durch fortwährend erhöhte Jimnspruchnahme
der Mitglieder jedes Jahr größer wurden, so hat aber doch die
eingeführte freie Arztervahl die Kasse ganz bedeutend höher be¬
lastet. Aus diesem Grunde ist der Vorstand zn dem Entschl-itz
gekommen, schon jetzt die Erhöhung der Beiträge den Mitgliedern
vorzr.schlagen, damit es möglich wird , den Reservefonds zu er¬
höhen Ein zahlreicher Besuch der Mitglieder ist sehr erwünscht
und auch zu erwarte».

* Der Männergesang-Berein „Uni»  n" unternimmt am
Sonntag , den SO. Juli er., eine Rheinfahrt mit Musik mit Ertra»
dampser nach St . Goar-St . Goarshausen. Die Abfahrt erfolgt
pünktlich um 8 Uhr vormittags ab Biebrich. Zilsammenknnft um
c/z7 Uhr auf dem Luisenplatz. Der Abmarsch von hier aus er¬
folgt Punkt 7 Uhr. Teilnehmer, welche die elektrische Bahn be¬
nutzen, müssen längstens 8 Uhr in Biebrich fein. Der Fahrpreis
-beträgt nach St . Goa, hin und zurück 1 M. 40 Pf . Liste lic ' t
noch bis zum 25. er. zum Einzeichnen offen bei unserem 1. Präsi¬
denten, Herrn Th. Schleim, Schachtstraße1. Freunde und Gönne-»
des Vereins sind zur Beteiligung eingel-aden.

N . Biebrich, 22. Juli . Die nächste Stadtver b •
n eien - Versammlung  findet am Dienstag , den 23. i. M »
nachmittags 5 Uhr, statt. Auf der Tagesordnung steht u. i auch
das Abkommen mit der hiesigen Aktiengesellschaft für Gasbeleuch¬
tung bezüglich Abnahme von Gas seitens der Stabt . — Mit den
Evdarbetten zur Erbreiterung deö Bahnhofs Kurve  wurde
letzte Woche begonnen, und zwar erfolgt zunächst die Abgvabung
der Erbmassen von dem Wuthschen Bierkeller ab nach dem Land-
grabcn zn. In Kasteler Gemarkung kennzeichnen sich diese Ar¬
beiten durch einige dort errichtete Kantinen , sowie der Feld¬
bahnen. Die ganzen Erdbewegnngsarbeitcn werden durch die
Firma Schneider zu Berlin ansgeführt . Mit dem Bau des neuen
Stationsgebäudes zu Kurve (später Biebrich-Ost« wird, sobald die
Pläne höheren Ortes genehmigt sind, begonnen werde». Allge¬
meine Befriedigung gibt sich hier darüber kund, daß das
Empfangsgebäude in unsere Gemarkung kommt. Große Freude
über den Neubau herrscht bei den zahlreichen Amüneburg-er
Arbeitern , welche unter der Unzulänglichkeit des alten Bahn¬
hofsgebäudeszu Kurve zu leiden hatten, indem sie bei ihrer Heim-
fahrt nach Wiesbaden abends gezwungen waren , bei Wind uno
Weiter im Freien auszuharren , da die Warteräumc zu klein
waren . . Hoffentlich wird diesem Übel 'bald abgeholfen werden.

laut — „'will ich nicht darnach fragen , welche theologischen
Vorstellungen von dem „Einen " in unseren Köpfen sind!"
<rg Roche plädiert für Versöhnung.  Er will diese
Versöhnung nicht- durch gutes Zursden , sondern durch
öine Verlebendigung sachlicher psychologischer Gösichts-
punikte, die über die Parteien herübergreisen , angestrebt
wissen. Zunächst durch Anerkennung des Wesens des

Deükens" als eines ,-Standpunktes ", wobei die libe-
a-alen Forderungen mehr zu ihrem Rechte kommen.
Dann durch feine Auffassung des geschichtlichen Volks-
ganzen und des Wertes seiner Tradition , welche ihm —
die Kirchenlehre eingeschlossen, - die Lehrerin der gegen-
roar̂ lĝ n Gen-eration ist. Dies ist nicht motz kirchlich,
sondern allgemein völkerpsychvlogisch (vgl. Lazarus,
^teinkh-al) gedacht. Der Tradition gebührt dieselbe
Pietät wie dem Lehrer seitens des Schülers , sowie das
Vertrauen , daß sie wahrscheinlich mehr  Weisheit in
sich hat , als dem einzelnen bis jetzt 'zu erfassen möglich
war Diese Pietät läßt sich durchaus mit Freiheit des
Denkens vereinigen . Dies die Grundgedanken, d-ic
hauptsächlichsten Leitmotive des Plaid -oyer. Der Autor
wünscht offenbar, daß der „Fall Fischer" einen neuen
gßurs nähme; daß man nicht mehr fragt , ob Fischer rn
-einen Ansichten „recht" oder „unrech't" hat , sondern
ebenso gut se ine Ansichten wie die der Orthodoxen als
GeiwisfensMerzeugungen achtet; die dogmatische Zer¬
klüftung den theologischen Studierstuben zu ernstem, aber
friedlichem, achtungerfülltem Austrag überläßt ; daß wir
aber sonst, ob wir zur Orthodoxie oder zum Liberalls¬
mus neigen, ein praktisch frommes  Leben fuhren,
und zwar in der Pflege  d e s i n n e r e n Lebens und
in der tatkräftigen,  selbstlosen Liebe.  Fürwahr,
an  vortreffliches Ziel, zn dessen Verwirklichung Ortho-
dore wie Liberale willig und freudig sich die Hände
reichen sollten. Den Extrem-Orthodoxen , den Jrrecon-
'.'iliavlen , wird die Schrift unzweifechaft äußerst unbe¬
quem sein. Sie wollen „scharf machen" gegen Fischer und
diese Schrift macht „stu-mps" ; der orthodoxe Verteidiger
„uni  m t den Gegner Fischer geradezu. Da darf man

auf das Benehmen der theologischen „Staatsanwälte"
mit Recht gespannt sein. Es sollte mich gar nicht Wun¬
dern , wenn sie ihrer gewöhnlichen Politik des Totschwei¬
gens diesmal nicht treu blieben, sondern den „Fall
Fischer" durch einen „Fall La Roche" abzulösen ver-
suchlten. Der tapfere, «delhevzige Landpfarrer wird aber
dieser Gefahr wohl zu begegnen wissen. Wie ich ver¬
nehme, fungiert als Patron seiner Parochie ein Herr
v. Rochow, ein Nachkomme jenes berühmten, genialen Bc-
gvünders und Reformators des preußischen Schulwesens,
dessen Geburtsjubiläum man vor kurzem in so rühm¬
licher Weise beging. Ein frischer Zug «des erd-kräftigen
Reformgeistes jenes Mannes scheint in der Gemeinde
Golzow sich erhalten zu haben und aus den Autor unserer
Schutzschrift übergegangen zu sein. Möchten wir seines
Wesens noch oft einen Hauch spüren s z.

Ans Kunst und Leben.
Aus den K« n sta « s stel l n n g ev.

J -m Kunstsalon Banger stellt Willy
Hamacher - Berlin eine Kollektion Arbeiten aus,
die ihre Motive vorwiegend von der See , holen. , Die
vielbesungenen Farbenzauber des Mittelländischen
Meeres haben in Hamacher einen Schilderer gesunden,
der ein aufrichtiges ungekünsteltes Empfinden mit einer
meist zuverlässigen, manchmal , zu. einer abgeklärten
Harmonie reisenden Technik verchindet. Dazu kommt in
einzelnen Arbeiten ein gewisses Gefühl für Größe der
For -mengebung, das mit den betreffenden Motwen , ein¬
sam an der Küste gelagerten Ruinen , effektvoll in die
Landschaft hineingebauten , italienischen Städten -, in
glücklichem- Einklang steht. Dadurch ausgezeichnet er¬
scheinen vor andern „Blick auf Rapallo ". „Meeres-
blnmen ", „Gestrandet", das überdies durch einen feineren
Reiz der Farbe aufsällt , und die „Ruine am Meer ". Den
richtigen Farben - und Empsindungston für ausge-
glichene, stillverhaltene Scestiinmungen finden „Fischer-

boote im Mittelmeer ", „Helle Mondnacht am Meer ",
während -der Künstler in den Bildern „G'letscherwvsser"
und „'Stürmisches Meer" zeigt, daß ihm auch der tem¬
peramentvolle Ausdruck für die dramatisch bewegte
Natur nicht fehlt. Neben diesen Arbeiten erscheinen
freilich auch Werke schwächerer Stunden , wie die lustole
„Alte Brücke", konventionell anmutende Motive aus
Venedig u. -a., die aber den befriedigenden Gesamt-Ein¬
druck nicht allzusehr stören.

Im K u n st>s a l o n A k t u a r y u s begegnet man
einem -interessanten Nebeneinander von Arbeiten ver-
schieden-ster Herkunft und Zielrichtung . An erster Stelle
müssen mehrere Arbeiten W. W e i s h a u p t s , des zu
früh Verstorbenen, genannt iverd-en. In,seinen Schilde-
rungeii tveidender Kühe ist jene leben-dige Naturnähe,
jene vuhig unverkünstelte Formengröße , die ihn Zügel
nahcstellen, wenn sie ihn diesenMeister auch nicht erreichen
lassen. MehrereLandschaften von FrauGeiger -Weishaupt
dürfen auf die Zuerkcnnung korrekter Technik und eines
geivissen durchstrahlenden E-mpsindungslebens Anspruch
mackie-n-. Ganz anderer Art , voll temperamentvollst ge¬
gebener Bewegung nnd einer kecken,, kühiien, aber ihrer
Mittel ganz sicheren Farbengebung ist v. Kowalskis
teckmisch und inhaltlich außerordentlich' interessante
„Heimfahrt ". Bon ruhigererFarbenschönheit, die derGeist
einer zarten Verträumtheit regiert , ist Peter Bayers
„Mädchen unter Blumen ", ein bis aus einige Details mit
bester malerischer Eleganz behandelter Akt. Den Grund-
ton der Empfindungswelt Weisha-irpt wiederholt als ein-
zigerVerwandter R.E cke n f e l -d e r in einemvonsta-rkenii
Ausdruck der Lichtstimmung beseelten „Pfluggesponn ".
Einige sehr stimmungsvolle, aber von Sentimentalität
zuletzt nicht ganz freie Landschaften bietet Willi
K u ku k. Den interessanten, koloristischenSchönheiten,
die einzelnen der ausgestellten Bilder eignen, fügt noch
Will«. Diez  in einem Bildchen „Abgesessene Reiter"
eine eigenartige Note von- feinstem persönlichem Reiz

- hinzu. J . K.
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_ Rambach, 22. Juli . Die Turnerschaft Rambach
wvieiiigte sich, wie alljährlich, so auch dieses Jahr recht zahlreich
«Kt Lem Gautnrnfest des Mittel-Taunusgaues , welches am letzten
Sonntag , in Königshofen abgehalten wurde. . Mit ihren Erfolgen
kann die Turnerschaft Rambach wieder sehr znfriedett sein, denn
es erhielten in der Oberstufe der Turner Georg Gödel den ersten
Preis , Jakob Merkel den 8., Karl Schwein den 8. uf-w. Im
Veretnsrivgenturnen erhielt der Verein den ö. Preis . Dies ist
ein Zeichen, wie sehr die edle Turnerei bei der Turnerschalt
Rambach gepflegt wird . Möge der Verein so fortfahren, und
stets die echte turnerische Bildung und Bescheidenheit hegen und
pflegen, so wie er es auf dem Ganturufest in Königshofen andern
Turnern gegenüber getan hat.

T . Naurod, 21. Juli . Der „Gew er  b e - V e r e i n*  Hier¬
selbst hielt anr gestrigen Abend inr Gasthause „Zur Rose eme
General -̂Versamwlurrg ab, die recht zahlreich 'besucht̂ ar . LZu ,r
wurde -von dem Delegierten eingehend Bericht, erstattet über dt
Verhandlungen des Gewerbevercins für Nassau, zu iiamoc« .
Aus dem Bericht des Vereinsrechners ist zu ersehen, daß Ser
Verein finanziell gut fundiert ist, was dem reechen Zuschutz
Gemeinde zu verdanken ist. An Staatszuschutzerhrelt der Ver-l
280 M„ wovon mit Dank Kenntnis genommen wurde. Die
Rechnungsprüfungskommissionfand zu keiner Ausstellung Anlatz,
dep Rechner wurde entlastet Der Vorsitzende erstattete Bericht
über das abgelaufene Schuljahr, und zum « b * Xf >,>r
statutengemäß ausscheidenden VorstandSmrtgl' eöer wAer - undau Stelle eines verzogenen Vorstandsmitgliedes Herr l-ndivig
Schreiner 1er gewählt.

,wb . Cronbcrg, 22. Juli . Die ® r o ß h e r z o g i n von
Luxemburg  hat gestern Schloß Königstein wieder Verlasse»
und die Reise über Frankfurt und München nach Schloß Hohen¬
burg angetreten , wo am kommenden Montag der 8 8. Geburt^
t a g des G r o tzh e r z o g S v o n L n x e m b u r g gefeiert wird.

* Obkjrlahnstein, 21, Juli . Heute vormittag^icst/s Uhr wurde
auf dem hiesigen Rangierbahnhof in der Nahe des Viktoria-
vrunnens der HülfsweicheustellerJakob K a r b « lh, von hier ber
Ausübung seines Dienstes überfahren  und fosorh getötet.
Der ^ erunalttckte, welcher verherraiet und Vater von zwer
Kindern ist wollte vor dem einfahrenden Schnellzuge zuruck-
kreten und wurde in diesem Augenblick von  Stute «- von  et « «
rangierenden Güterwagen ersaßt, dessen Räder ihm den Kops
fast Vollständig vom Rumpf trennten.

* Ans der Umgebung. Dem Gemeindcwaldwärter a. D.
Schalles zu H e ß l 0 ch in der Königlichen Oberförstern Hofheim
ill das Allgemeine Ehrenzeichen Verliehen worden.

* Der 88 Jahre alte Maurer Anton HartmaNn au» D Hw a n¬
bei m , dem in Frankfurt ein Ziegelstein am den Kops gefallen
" ^' Dem^Anstreicher Anton Schranke! in Diez,  der seinerzeit
das Kind des DuihlmaÄers Müller au» den Fluten der Lahn
mit eigener Lebensgefahr rettete , ist vom Herrn Regierungs-
Präsidenten eine Belohnung von 25 M. zucrkannt word-.n. ^Die Wiederwahl des Christian Hommrich 3» » « ” ”
scheid  zum Kcmeinderechner diefcr Gemeinde ist b.statmt

D °r Ban unter nrhmer Brendel aus Ob e r r e i f c n berg,
der gegenwärtig bauliche Veränderungen am .neuen .̂ eldberg-
hause ausführt , geriet ans dem ®ci» n)t«c mit pct in
i,t Stritt , in dessen BerloiU der eine auf ihn einschlug, wahrend
der andere ihm einen Messerstich in die Lunge versetzte

In Hanau  starb Polizei-Inspektor Feger , gebür .ig aus
Falkenstein im Taunus . „ . . .

E .n bekannter Weinwirt in Mainz  geriet mit c.nem
Mannheimer Monteur iri Wortwechsel, wobei der Wirt eur
Transchiermesserergriff miä es seinem Gegner rn dre Br r.t st.ey.

Sport.
* Radsport. In Weimar, der Stadt der Musen und Künste,

wird in den Tagen vom 6. bis 8. August d. I . der Kongreß der
Allgemeinen Radfahr-Union Deutscher Tourenklub .abgehalten.
Die Beratungen des Präsidialausschnssesbeginnen schon Sam »tag-
?vench d? n ö. August, ihm schließt sich am Sonntag die große
Unionsversammlung an. An Vergnügungen ^ nach der ernsten
Arbeit wird es nicht fehlen. 'So findet für den Krei» der am
Samstag schon anwesenden Uniontsten und Weimaraner Sports-
kollegen die nicht an der PräsidtalWung teilnehmen, am Sam»-
tagabend großer Kommers sttatt. Sonntagnachmittag stellen sich,
den bis jetzt eingelausenen Meldungen zufolge, ca. 1000 Radfahrer
zu einem Preis -BIunienkorso in .drei Abteilungen aus. Die rad-
sportlichen Veranstaltungen finden ihre Fortsetzung durch die.nach
dem Korso stattfindenden Kämpfe um die Rergenmerstcrschaft der
A. R , U. D. T . C. Abends findet PreiSvertei ung und Festball
statt, während für den Montag, DtenStag und Mittwoch Ausfluge
in die herrliche Umgebung Weimars geplant sind — Die Allge-
meine Radfahr -Union Deutscher 'Tourenklub bietet ihren Mit¬
gliedern für 5 M. Jahresbeitrag eine große Reihe von Vorzügen
sind Annehmlichkeitenim Rad-Reiseverkehr, aber auch die m dem
Beitrag enthaltene Haftpflichtversicherungzeigt, daß die Erwer¬
bung der Mitgliedschaftfür jeden Radler eigentlich erstrebens¬
wertes Ziel bilden sollte. Hoffentlich findet diese Ansicht auch
ihre Vertreter und möge durch sic die Allgemeine Radfahr-Union
Deutscher Tourenklub neue Mitglieder gewinnen. Aumcldiing-n
und Nachfragen für Wiesbaden werden von den Herren Th.
Eator , Rheinstraße 84, und Wilh. Jmmel , Frankenstvahe 21,.er¬
ledigt. -

Gerichts saai.
0 . WiMbadcu , 22 . Juli , fS trafta  m ur e r .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichts rat Ächw a r z. — Der Tech¬
niker Theodor M . von hier ist des Vergehens
gegen das  K ra  n ke  n 0 e r si  che r u ng sg  e s etz
angeklagt, das darin ge'fmOen wird , daß er einem Ar¬
beiter die KraNkeNkaffenbeiträge am 'Lohn kürzte, sie
aber nicht an die Kasse abführte . Er behauptet, dies liege
nur an der Verwechselung zweier Parteien , er habe zwar
nicht für den hier fraMchen Arbeiter , jedoch für einen
anderen Arbeiter , der nicht mehr bei ihm beschäftigt ge¬
wiesen, bezahlt . Im Interesse der Erhebung des hierfür
anzutretenden Beweises wird die Verhandlung vertagt.
— Wegen roher ' M i ß h a n d l u n g eines älteren Man¬
nes ist der mögen Gewalttätigkeiten mehrfach vorbestrafte
WeiWnder Karl ,F . W, Noll von Griesheim,  geb.
1880, vom Schöffengericht zu Höchsta . M . zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt worden . Er hat dagegen Berufung
eingelegt. Der Vertreter her Kgl. Staatsanwaltschaft be¬
antragt deren Verwerfung , er bedauert , da die Anklage-
dehöröe nicht auch dieses Rechtsmittel ergriffen , nicht
noch eine höhere Strafe 'beantragen zu können. Das Be¬
rufungsgericht erkennt diesem Anträge entsprechend. —
Eine rohe M i ß h a n d l n n g bildet auch den Gegen¬
stand der nächsten Verhandlung . IJn diesem Falle ist
der Bäckermeister August Schaan von Höchst a. M.,
geb. 1861 zu Frankfurt a. M ., der. Angeklagte. Er hat
einen jungen Mann , den Farbenm,sicher P ., von dem er
irriger Weise vermutete , daß er ein Mädchen mit in sein
Haus nehmen wollte, so unsanft ctitf die Straße geworfen,
daß er zwei Zähne verlor und eine halbe Stunde besin¬
nungslos liegen blieb. Sch. ist vom Höchstes Schöffen¬
gericht zu 100 M . Geldstrafe und zur Zahlung einer Buße
von 800 M . an Len Verletzten verurteilt worden. Seine
dagegen erhobene Berufung hat keinen Erfolg . . - ■

Kleine Chronik.
_Ein ansehnliches Legat ist der Stadt Rostock durch das

Testament 'des 'Fräuleins Louise Eickelberg zugefallen.
Die Testatorin setzte 18 000 M . für bedürftige Rvstocker
Augenkranke und 50 000 Mark als Fonds einer Stiftung
für verschämte Arme aus.

Die Wäsche wird nicht teuerer . Der Verein Berliner
Wäschefäbrikanten hat beschlossen, trotz der steigenden
Banmwollpret 'se und der Verteuerung .der Baummollge-
webe von einer allgemeinen Preiserhöhung für Wäsche-
fabrikate vorläufig Ildstand zu nehmen.

Gemeinheit. Seit etlva vier Wochen ist das Wasser
des Erlenbaches bei Kreuznach, eines sehr fischreichen
Baches, der hauptsächlich Forellen in sich birgt , wiederholt
vergiftet worden , so daß Tausende zwei- und dreijährige
Fische tot am Rande lagen . Kürzlich trat wieder eine
solche Vergiftung ein , der über 10 000 Fische zum Opfer
fielen. Jetzt ist eine Untersuchung ein,geleitet.

Unter dem Verdacht der vorsätzlichen Brandstiftung
wurde der Fabrikbesitzer Jagow aus Rathen 'ow verhaftet,
dessen zu Neue Schleuse belegend Villa vor einigen Tatzen
avbrannte , während er mit seiner Familie in Blanken¬
burg am Harz weilte . Jagow hat aber trotzdem an¬
scheinend selbst 'den Brand durch Begietzen der Mobilien
mit Petroleum , Ansstreuen von Jagdpatronen usw. ent¬
facht, zum minldesten scheint er Mitwisser zu sein.

Blntvergiftnng . Die neunjährige Elisabeth Raab zu
Heilscheid bei Lüdenscheid wurde von einer Fliege am
Handgelenk gestochen. Schon nach kurzer Zeit schwoll der
Arm so bedenklich an , 'daß ein Arzt ;u Rate gezogen
werden mnhte, welcher Blutvergiftung feststellte. Trotz
sofort angewandter Gegenmittel starb das Kind.

Vor Schreck gestorben. Auf der Dorfstraße in Olsa
bei Löban i. S . würde ein zwölfjähriges Kind von Angst
erfaßt , als es einen Radfahrer kommen fah, trotzdem die
Mutter das Kind beruhigte . Als aber nun gar der Rad¬
fahrer vom Rade stieg und an das Kind die Frage rich¬
tete, warum es stehen geblieben sei, scheint die Kleine über
den Vorfall ganz erschrocken zu sein, denn sie iwankte, fiel
um und war tot.

Der Zug der Zeit . Das Wort „Droschkeukirtscher"
scheint nicht mehr zeitg'eMäßj es heißt fortab „Droschken-
fühver" . Der bisherige '„Verein Berliner Droschken¬
kutscher" hat seinen Namen bereits in „Verein Berliner
Droschkensührer" umgeänöert.

Bad Eisenach. Wie jetzt fcststeht, eröffnet Eiseapach im
Sommer 1906 mit einem Kostenaufwand von 500 000 M.
das neue Kurbad' Eisenach.

Brnckenweihe. In Lausanne 'wurde die neue Brücke
eingeweiht , die die Hügel von Ehanöeron und Mont-
benon miteinander verbindet.

Nene Kohlengruben sollen demnächst östlich von
Senstenberg in der Feldmark von Hörlitz Meurviv und
Brieske in Angriff genommen werden . Dort haben die
„Niederlansitzer Kohlenwerke" 'drei größere Kolilenselder,
insgesamt etwa 1500 Morgen , angekauft . Man veran¬
schlagt das dort in der Erde verborgene Kohlenguantum
aus fast 60 Millionen Kubikmeter. Es wird eine Brikett-
sabrik werden.

'Seehundsplage . Die Küstenschisfer an der schleswig-
holsteinischen Küste der Nordsee klagen sehr über die
llberhanönahine der 'Seehunde auf den Watten , wodurch
ihnen mancherlei . Schaden an Netzen und Gerätschasren
zugefiigt wird.

Sittlichkeitsverbrechsn. Wie ans Rom gemeldet wird,
ist der päpstliche Geheimkämmerer M'öUsignore Mae Nut
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu drei Monaten Kerker
verurteilt.

Atzte Nachrichten.
wb'. Moskau , 23. Juli . In der gestrigen Sitzung

der Vertreter des S e nt st w 0 - Ko 11 g r e s s e s wurde
folgende Resolution angenommen, in der es heißt : Inr
Hinblick auf die häufigen Verletzungen der gestehenden
Gesetze müssen alle mit friedlichen Mitteln für die Aus-
rechterhWung der Menschenrechteemtreten , doch schließt
dieses nicht aus , daß bei solchen Gesetzesuberschreitungen
nötigenfalls auch der Obrigkeit der Gehorsam verweigert
werde. Dann wurde der Entwurf eines Ausrufes an
das Volk verlesen, in dein der Gang der jüngsten Er¬
eignisse klargelegt wird und das Volk aufgesordert wird,
'sich zur Beratung der Volksvertretersrage in Gruppen
zu vereinigen . Gegen diesen Ausruf wurde -geltend ge¬
macht, daß er der Kategorie der revolutionären Prokla¬
mationen zugezählt werden und auch das Eingreifen der'
Behörden gegen die Volksniassen Hervorrufen könne.
Andere sahen im Gegenteil in diesem Aufruf ein Gegen¬
gewicht gegen solche Proklamationen . Es wurde dann
mit allen gegen fünf Stimmen beschlossen, den Aufruf
tu erlassen. Die anwesenden Vertreter der Presse
brachten einen Protest gegen die jüngsten administrativen
Maßregelungen der Presse ein.

•wb. Tokio, 22. Füll. Das russische Schlachtschiff
„Poltawa ", das in Port Arthur gesunken war , ist gestern
Wieder flott gemacht worden.

wh. Essen a. d. 81., 22. Juli . Der „Rhein.-Wests. Zeitnnz"
zufolge stieß gestern spät abends die Rettungsmannschaft der
Zeche „B 0 r u s si wiederum auf eine dichtgedrängte Gruppe
von Tuten,  deren Zahl auf 22 angegeben wird.

Ostbank iüi Handel und Geweihe in Posen. Auf die
Tagesordnung der am 12. n. M. stattfmdenden außerordentlichen
Generalversammlung sind nachträglich Anträge gesetzt worden,
weiche die Abänderung einer Anzahl Paragraphen des Statuts
bezwecken. Insbesondere handelt es sich um die Wahl des
Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats.

Neues Geschäft der Diskonto-Gesellschaft. Diese Gesell- '
schatt errichtet gemeinsam mit dem Bankhaus © S. Bieiohroder
in Sofia ein Bankinstitut , dessen Eröffnung auf 1. Oktober d. 1.
vorgesehen ist. Die Bank geht dabei von der Ansicht aus, daß
der Abschluß der Handelsvertragsverhandlungen ;■wischen

,Deutschland und Bulgarien den Handelsverkehr beider Länder,.
'der bis ‘jetzt nicht allzu rege war, 'heben werde, ;und -'daß: dann'

die Beziehungen durch die Errichtung eines deutsch-bulgarischen
Bankinstituts an Ausdehnung gewinnen werden. Die deutsche
Regierung wird aber darauf zu achten haben, daß von der
bulgarischen Regierung reisenden Kaufleuten die Schwierig¬
keiten nicht in den Weg gelegt werden, die sie plant.

Eine neue Erfindung. Die Artur Koppel- Aktiengesellschaft
Berlin hat eine neue Anwendung der Ölfeuerung im Bahn¬
betrieb erfunden . Geleiselose Züge, durch diese Feuerung be¬
trieben, sollen auf ihre Verwendbarkeit auf glatter Chaussee
.wie in bergigen Getänden mit scharfen Kurven hin geprüft
werden. Diese Züge sollen eine Geschwindigkeit von 12 bis
15 Kilometer die Stunde ermöglichen. Diese Neuerung soll
während der diesjährigen Kaisermanöver auf ihren praktischen
IV ert geprüft werden und sind 'der Firma Koppel zu diesem
Zweck 3 Züge mit je 6 Wagen in Auftrag gegeben worden
Dieser Betrieb soll eventuell besonders für militärische Zwecke,
wie Truppennachschübe usw. Verwendung finden.

Pfälzische Eisenbahnen. Die Gesellschaftvereinnahmteim
Monal Juni aus dem Personentransport 809 124 M. (i. V.
720 507 M.), aus dem Gütertransport 1572 552 M. (i. V.
1532 975 M.) und aus derö Kohlentransport 413 890 M. (i. V.
413 836 M.). Das Ergebnis in den verflossenen 6 Monaten
stellt sich auf 15 944 499 M. gegen 15 411998 M. in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

Yoin Monfanaktienmarkt. Die Preissteigerungder Montan¬
aktien ließ gestern an der Abendbörse doch etwas nach, wenn
auch die Kurse nicht rückgängig, sondern durchweg behauptet
waren. Das völlige Stillschweigen der Direktionen der Ge¬
sellschaften, die man zu einander in Fusionsverhältnisse
bringen wollte, ließ die stürmische Aufwärtsbewegung, die bis
zur Mittagsbörse angehalten hatte , etwas zur Ruhe1 kommen.
Das größte Interesse wird aber immer noch den Luxemburger
Aktien entgegen gebracht, die an der vorgestrigen Berliner Börse
an einem Tag 22 Proz . anzogen. Der Glaube an große
Interessengemeinschaftspläne will noch nicht schwinden. Zu-:
nächst sprach man von einer Interessengemeinschaft Deutsch-
Luxemburgs mit dem Miilheimer Bergwerk ; diese Ansicht fand
aber auch Widerspruch . Die Herren Stinnes und Thyssen be¬
finden sich beiderseits 'in den Verwaltungen dieser Gesell¬
schaften. Man nahm dann ferner noch an, daß diese beiden
vereinigten Werke sich dem Konzern Gelsenkirchen-Schalke-
Rote. Erde anschließen würden. Aber einstweilen ist eben alles
Vermutung, da von allen beteiligten Seilen, wie bereits gesagt,
die etwaigen Absichten völlig geheim gehalten werden. Eine
andere Ansicht geht dahin, daß es sich bei dieser rapiden Steige¬
rung der Montanaktien um ein Kampfmittel handle, wie es
seinerzeit bei der Hibernia-Angelegenbeit in Anwendung kam.
Dieser Kampf soll sich zwischen der Dresdener und der Darm¬
städter Bank abspielen, die sich beide um1 die Vorherrschaft in
der Deutsch-Luxemburg-Gesellschaft bemühen sollen. — Das
alles sind Versionen, die eben so gut begründet , als auch voll¬
ständig gegenstandslos sein können . Vielleicht kommt eine
gar nicht vorhergesehene Überraschung zutage.

Blei- und Silberhütte Braubach, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Der Abschluß dieses, am 31. Mai beendeten Geschäfts¬
jahres wird ziffermäßig nicht so günstig sein wie -der vor¬
jährige. Trotzdem zahlt die Gesellschaft 9 Proz . gegen 8 Proz .-
Dividende, da nicht so viele Rückstellungen erforderlich sind.

Alkaliwerke Sigmundshall, Aktiengesellschaft. Ende August
oder Anfang September finden die Verhandlungen statt , in denen
die endgültige Aufnahme dieser Gesellschaft in das Kalisyndikai
beschlossen werden soll. Das mit dem Syndikat anfangs dieses
Jahres geschlossene Provisorium der Alkaliwerke läuft mit dem:
31. August d, J. ab. Die definitive Feststellung der Beteiligungs¬
quote wird nach einer voraussichtlich Ende dieses Monats
stattfindenden Befahrung des Werkes seitens des Syndikats
erfolgen. Die Eröffnung des vollen Betriebes auf SigimmdshaU-
ist gleichfalls für Ende August ,oder Anfang September in Au&..
sicht genommen.

Zündholzindustrie. Deutschlands Zündholzfabrikatehaben
einen Sieg errungen. Das bulgarische Finanzministerium hatte
kürzlich in seiner Eigenschaft als Monopolverwaltung eine
Offertverhandlung zur Lieferung eines großen Quantums Zünd¬
hölzer ausgeschrieben. Zur Prüfung der eingesandten Proben
war eine. Chemiker-Kommission ernannt worden. Diese Kom¬
mission erklärte das deutsche Fabrikat als das beste und die
bulgarische. Erzeugung als an zweiter Stelle stehend. Die Be¬
teiligung seitens des Auslandes war lebhaft.

Morgens  DampfertnisL Dieser Trust beschließt das zweite
Jahr seines Bestehens mit noch weniger erfreulichen Ziffern als
das erste. Der Jahresbericht des Trusts weist nämlich einen
Rückgang der Nettöeinnahmen um 2 194 000 Dollar auf. Die
Bilanz ergibt einen Verlust von 1 142 000 Dollar, während sich
für 1903 ein Reingewinn von 355 295 Dollar ergab, der sich
durch Übertragung des auf Assekuranzkonto erzielten Gewinnes
auf 1 797 797 Dollar erhöhte. Das Stammkapital des Trusts
beträgt bekanntlich .120 Millionen Dollar. Das schlechte Er¬
gebnis wird in dem Geschäftsbericht auf das geringere Fracht¬
geschäft und den 'Ratenkrieg zurückgeführt. Die Aussichten
des laufenden Jahres sollen sich besser anlassem

Vom amerikanischen Eisenmarkt. Der Wochenbericht des
„iron Age“ lautet : Die nach längerem Zeitraum wieder ein¬
setzende Kauflust für Roheisen kam unerwartet . Obgleich das
Geschäft bisher keinen bedeutenden Umfang angenommen hat,
sind doch durch die neuerliche Nachfrage die Verkäufer sehr
ermutigt worden. Das Geschäft in schweren Fabrikaten , Siahl-
schienen, Platten und Formstücken ist andauernd sehr zu¬
friedenstellend. Auch der Exporthandel entwickelt sich in recht
befriedigender Weise.

Kleine Finanzchioaik. Die Terraim-Gesellschhft Bcrlin-
Halensee zahlt 5 Proz . auf ihre Aktien zurück. — Die Deutsche
Dampffischerei-Gesellschaft Nordsee in Bremen schlägt für
1904/05 die Verteilung von 6 Proz . (i. V. 8 Proz .) Dividende
vor . — Die Johann Wirthsche Hofbuchdruckerei, Aktiengesell¬
schaft in Mainz, beruft auf den 10. n. M. eine außerordentliche
Generalversammlung, die über die Veräußerung eines Verlags¬
rechts beschließen soll.

Geschäftliches.

M .Zfachrrlin
aber nur in Alnschen,wo 'Wl'nkate nushckngsn.

*3
Oj»4
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Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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für die Anzeigen und Reklamen: I . V.: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlagder -L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.



No. 339 . Morgen -Ausgabe , 8. Blatt . Wiesbadener Tagblatt. _Karmtag . A». I « lL 1903 . Sette § .

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. x Telefon no. 66.
Weitere Niederlassnngen*in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

Besorgung aller öafikgescfiäftllchen Transaclionen. U1J
Stahlkammer mit Safes - Elnrlehtiüig.

T Mark und mehr per Tag.
Hansarbeiter Strickmascliinen-Gesellschaft.

fieanclit Personen beiderlei Gesolilechts um Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
niohts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hao . 1871 g) F123
O . Hunan & Co ., Hamburg , 85. V . IV. , HerhnrMr , S6t.

Venielfältigiingeii jeder Art.
„Herrlioh “ zum Diktat und Sprachen

erlernen ist die ,,Polygrapti “ -Sol »neIl'
■olirelbmacli . , unerreioht , anstatt M. 8B0,
jetzt nur M. 285, auoh auf Ratenzahlung.
Diesem berühmt , erstklass . Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! Farldiiinder f.
Ideal , Adler , Pittsburg , Franklin eto. zum
Engrospreise . Leänen -Trilint -Copier
biätter , neu , f. Maschinenschrift . Büelifn
grafen , Ersatirollen für Vervlel
n &ltigungs - Apparate . Billigste Bezugs
quelle f. SiohlstolFpopiere , Iforben
(» oldtsiliredern , KLIO - Schreibfedern,
Heftmasch . , Copicrinasch . und alle
B iirO 'Einricbtung . , Kegistratoren,
ab Fabrik . Ktritter ’s Büro, Röderallee 14,
ficlegemlieltsliiinfc aller Systeme . —
Unterricht , Miete , Reparatur , Tausch,
Hunderte von Referenzen . Waschmaseh .,
Rechenmaseh ., Ladenkassen , concurrenzlose
Neuheiten . — Hofliefrt . d. feinsten inil.
Ijethenty -Uhee ’s h M. 2.50, 1660

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von Heute ab fäwtnttidie Polster» und

Kastenmöbel zu bedeutend Herabgesetzten Preisen. Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf- ;
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1849

SchMerplatz 1. Wiila . XJgenolf.

Meinen hochverehrten Kunden, sowie der hiesigen und auswärtigen Damenwelt
bringe zur Nachricht, daß ich mein

ÄciBl -fefct -feiöft i MW AU.
von der Großen Burgstraße8 nach der

Neuen Lolonnade 12
verlegt habe.

Alleinverkauf kt  König!.Corfet-Manusaelur„P. D“
Bestes und unerreichtes Fabrikat.

. NB . Maßsachen innerhalb zwei Tagen , vorzüglich in Faxon und
tadelloser Ausführung.

Emkochkrfl ^ e
mit Glasdeckel,

v . R. G. M: No. 210461,
geben allen Conserven unbedingte
Haltbarkeit u. naturfrischea Aussehen.

Viel besser als mit Blechdeckel.
Kein Verschieben der Gummiringe.

Vorräthig in 7 Grössen,
Inhalt >/«, 8/t, 1, 1V*, 2, 21/», 3 Ltr .,

bei 1699

Sonrad Krell,
Tannusütr . 13,

Pleite Ceisbergstrasse.

Wilhelm Weggatidt,
Xerostrasse 38 , Architekt , Telefon No . 2617,

empfiehlt sich

zur Herstellung non Jen - und Umbauten
Jeder Art bei sorgfältigster Ausführung ’.

Uebernähme von Bauten en bloc.
ooooocxioooooooooc 30 oooonoooooocx»ooooaooocx)cx>
O Alkohol Urei! Alkoholfrei ! | |Bestes Erfrischungsgetränk I

„Apfelnektar “ g
0 garant . rein , aus frischen Aepfeln , per Fl . 55 Pf . incl . Glas . 25r Fl . 10 "A 50 Fl ifio .-. n
&  ICO Fl . 20 #/o Rabatt . 7 ’ jg
O Versandtgescliaft für alkoholfreie Ci©tränke , ©

Wiesbaden . EFriedrichstrasse 19 . Gebr . IBittricla . O

Noll -Comptoir
der

vereinigten Spediteure <5. m. b. £j.
Alleinige bahnamtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom1. Juli d. I . ab im

neuen Güterabfertigungs - Gebäude am Melonenberg
(verlSngerte NieolaSstratze). 1691

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim , "Wilhelmstrasse.
Backe & Esklony , Tannusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie,
8 . Blum, Flora -Drogerie.
J. C. Bürgener,Kronen-Drog., HeRmtradstr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenhelmer, Adlcr-Drog., Bismarokr.
Drogerie Moebus , Taunnsstrasse.
F._H. Müller, Ring-Drogerie, Bismarokring.
Fritz Röttoher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerle, Mauritiusstrasse.
Robert Sauter , Oranien-Drogerie.
Rieh. Seyb , Yictoria -Drogerio Rheinstrasse

und Rheingauerstrasse
Oscar Sieberf, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

Kleine
Ursachen,

grosse
Wirkungen!

Mosquitolin-Seife.
Schutzmittel gegen jeden

Insekten - Stich,
auf Jagd , Radtouren , Fischen , Bahnfahrten etc.

unentbehrlich . 2004
Apoth . Otto Siebert , am Schloss.

Lilienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr Gesicht , samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405g ) F 106

Dresdener laua -Seife,
Marke HHD,

von Huhn A Hnsselbacli , Dresden,
a Stück 50 Pf . bei:

Fritz BJernstein , Wellritzstrasse 89,
Otto liilie . Moritzstrasse 12,
II . Koos IVachf .. Mctzgergnsso,
Y'h . W rnc !ism ^ tli . ^riedrielistrasse 45.

Neue Pianos
A . ,4hier , Taunusstraße 29.

W -Seife,
4 ^ m _ . . |
I|
M das Beste gegen die Beschwerden stark feS schwitzender Füße. 1908?

MMMC . M . DP»
Langgasse.

Magki 'lLeii. ^ 1®
Schöne , Tolle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , (ireisgekro ' nt
goldene MedjiiSleu , Paris 1900,
Hamburg 1901 , EEcrüin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garnnt.
unschSdi . Aerztl . ompf . Sfretisj reeiä —
kein Sehwindel . Viele Ilonksehrei h.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . 3 ,7Bark.
Postanw . od . JJacbn . exkl . Porlo . F46

Hygien . Institut
D . Franz Steiner «v f 'o . .

Herlin N» I , l &ftniigg -rützerstr . 78»

+ Hygienische
„ w - Bedarfsartikel . Neuest. Katalog1=3
m.Lmpfcbl. viel. Aerzto u. Prof. gratis u. fr J

H . ünger , Gnmmlwarenfabrik bv
Berlin H"W ., Friedrich strasse 91/92. 03

General -Depot : I ». A. »toss . Tannusstrasse 2.

Liebe fiflarie!

Komme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schuhe mit 2840

Dil » .

war die Schrift:
„BoNgenntz der Liebe und des Lebens"«

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform-Verlag, Hamburg 1.  Fll

RclmsNlltur-Eis
vom kleinsten bis zu den größten Quanten liefert
billigst unter Zusicherung bester Bedienung

Neues Wiesbadener ElsgesW.
Friedrichstraße 47. ' '

Die Inhaber: l - „ »t. limr . längs. Buchhalter
der EishandlungH. Wenz.

Ad . Stornier , langj. Geschäfts¬
führer imd Inhaber der Eis-
hnndlungH. Wenz.

Telephon 743. Telephon 743.

Gartenkies,
silberblanen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . ^ ©Sasisidt,
Inh . H . Bantu,

Telefon 22 ®. Mdritzstrafte Ä8.
Hol, , BriketS u. Kotzten0. best. Zechen

billigst Hirschgraben 18». v. Walter,
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Bekanntmachung.
Nafsauifche Sparkasse.

Wir haben in Biebrich eine Sammelstelle der Nasfauifchcu Sparkasse
errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann Fritz Winkler , Ecke der
Rathaus- und Armmruhstraße, beauftragt.

Derselbe ist befugt , Einzahlungen auf Sparkassenbücher Uft . A . Serie II
gnzunehmen und Rückzahlungen auf solche Bücher zu leisten. § 295

Wiesbaden , den 20. Juli 1905.
Direktion der Nassanische » Landesbank.

Marcus & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen

laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). < u. Checks auf das In- u. Ausland.
Einlösung von Coupons vor Verfall.

1763

Bfordseelsad.

Langeoog
„Mer Führer dnreli die Sfordneeinsel H. nnyeonj“
giebt Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordsee-
Hades (Wasserweg 45 Min.) u. wird gratis u. fr. versandt durohflfirector SSiedric !» Uecker in Elsens . F59

fl armstädler Möbel

Centrale : Heidelberaerstraste 129.
Fabrik : Weinbergstrafto 44.

find hente ton-rngedend.
Nicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,

sowie des billigen Preises wegen.
Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen

Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besticht.
wmmspaa* ■ufil -tf's» kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher
jpigir ^ die großen Ausstellungs- Gebäude der

DarmßMer ^ A ööelsaörik
aimsl Kunst - Salon

Grostherzogl . Hessische Möbelfabrik

Acrvrnftaöt : Irkrcrte:

Sranksurt a . M.
Kaiser - Wilhelm - Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.
300 Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.

Es sind komplette Einrichtungen in allen
Preislagen einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.

Als Ausstellungslokalitätcn dienen zusammen 8 Läden mit 20 Schaufenstern und
9 vollständigen Etagen. ,

Streng feste Preise . Alles offen ausgezeichnet. 10-jährige Garantie.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

S-  S »üt»« k« schlize ml Mlellerrngsplöne inrtis. =33
Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen. F8

Man verlange Offerte «nd Preisliste.
Sonntags geöffnet von II bis I Uhr.

Wliizlilhe Mm MWsellhmMle lii riiibetz.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium. Bercchtiaungen für Ŝtaats-

und Neichsdienst. Programme kostenlos. (J .-No. 139/7 E.) r 1/4:

Äiiffeläraisig!
Zur Vermeidung von immer noch wiederkehrenden Verwechslungen theila

ich hierdurch mit, dass <ich schon seit dem Jahr 1902 nicht mehr
Inhaber der von mir gegründeten Drogerie „Sanitas “ hier,
Maurltiwsstrasse 3 , hin. 2001

Wiesbaden , Juli 1905.

Otto Lilie , Drogerie,
IVioritzstrasse 12. Telefon 2744.

NB. Meine von mir hergestellten und sich grosser Beliebtheit erfreuenden
■l’olitStnn IfrSiiformonanhiHai * ^ limrlw 'iGCor 1 lindSpecialitäten Kräutermagenbiiter Mundwasser„Buccol“ und

Lager:
Filiale:

Weinbcrgsiraste.
Rheinstratze 39.

L « LtLLML°«1»I"t  Dill enbn ^gf.
Vielbesuchte Sommerfrische , SÄrTÄÄTÄ
gelegen . Für Erholungsuchende bietet das städtische Kurhaus angenehmen Aufenthalt.
Schöne freie Ihujs-e direkt aan Wald , 42 freundliche Zimmer mit Balkon u. herrliche
Aussicht, , gute Verpflegung bei massigen Preisen . Waldpark u. Spielplätze , zahlreiche
gute Spazierwege u.- •weitere Ausflüge in Hochwaldungen .., Kühle Nächte , reine Luft ..
Dillenburg , Kreisstadt mit höheren Schulen , anerkannten Ärzten , Mineralwässer , Fluss-
pftdeiy warme u. medizinische Bäder . Näheres durch den Verwaltungsvat . Fernspr . 29.

7 . . ' ^ " 77- - .
verschiedene andere von mir eingefiihrte Special-Artikel werden nach wie vor
nur allein von mir in bewährter Güte weiter fabricirt. Per Obige.

An der Berliner, sowie Londoner Börse
können bei der jetzigen Conjnnctnr mit mäßigem Einsätze und völlig beschränktem Risiko von
Jedermann große Gewinne erzielt werden. Offerten unter W. X . SS » 8 befördert
Rudolf Rosse . Berlin , Prinzenstraße 41. (T. L. 8100.7 ) F129

Jeder mache ein Versuch.
Ca. 200 süddeutsche Harren-Anzüge (Gelegenheitskanf ) , moderne Stoffe, tadelloser

Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 20 , 28 , 80 , 38 , so lange Borrath. Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

i.St--. Schwalbaehersie. 3®(Alleeseits)»
. ■ . , - • - .

Ich empfehle in grösster Auswahl und zu den
billigsten Freisen:

Frucht - nnd Saftpressen.
Einkochkessel

Bolmenschneidmasclnnen—
Week’sehe Frischhalter and Eimnacü-Gläser.

in Messing und Kupfer. 1933

Telephon 213. ®J© JUL fW 1991 Kirchgasse 47.
Mngailn für Haus - und Hüciirng ’-riitlic.

Möbel -Ausverkauf »-rö
Wegen vollständiger Renovieruna meiner Geschäftsräume bin ich gezwungen, meftn

Lager bis Ende Juli möglichst vollständig zn räumen , und unterstelle ich daher me'"?
gesamnitrn Borräth « in

Möbel, Betten und polfterwaaren, sowie kompletten
Zimmer- und Mchen-Linrichinngen

einem 1815

Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten preisen.
Der Ruf meines Geschäftes bürgt dafür, daß nur bewährte Fabrikate , für die ich weit¬

gehende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Da eine Besichtigung ohne Kaufzwang gerne
gestattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von
von diesem Ausnahme -Angebot Gebrauch zu machen.

Grotze Ausstellungsräume in 8 Magen.
Eigene Polsterwerkstätten . Transport frei.

ff’erd . Marx RTaehf «, Gegründet 1872,
Nur 8 Kirchgaffe 8 , —WA nahe der Lnifenstrahe.

Hotel ulestaurant MiitaM,
Schiitzenhofstrasse,

vollständig renoviert.
Grosser schattiger Garten, angenehmster Aufenthalt im Freien.

f. Pilsener, Münchner und Wiesbadener Fclsenkellerbier.
Diner von 12 —2  Oir zu 1.50 Mk . Takle d’hote 1 Uhr.

Reiclihaltige Abendkarte.
0 . Batzmann.

Luftkurort Raibacher Thal,
(Knöllenmiihle) b, Oross-Umstadt, vord. Odenwald,

25 Min . v. Bahnhof , Bahnlinie Frankf . -Hanau -Ebcrbach.
Romantische, sehr gesunde Lage, dicht am Nadelwald. Biele Ruhebänke in nächster Umgebung. Aus¬
gedehnter Gebirgswald mit reizenden Spaziergängen und Aussichtspunkten, die Ruinen Otzberg und
Breuberg, — 17 Zimmer mit 37 Betten, Pension mit Zimmer Mk . 3 bis 3.50 pro Tag. Bade-
immcr, hübscher Garten mit Halle. Ruhiger Land - Aufenthalt. (Schwerlcideude ausgeschlossen.) —
rospect gratis . L « d,vljx Brenner , Besitzer. F67
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KÄrsftl. Zähne
in Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos . I *feJ , Rhcinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch anSgcbildet an

_ nmerifan. Hochschule. __

Kugust Horn,
Maiuzcrstrahe 60.

Fabrik photoar. Apparate, Kunsttischlerei,
mechanische Werkstätte. Werkstätte für
alle Reparaturen an photogr.Apparaten,
Stativen , Objektivenu. Verschlüssen, für
Ausarbeitung und Ausführung von Er¬

findungen, Patenten u. s. w.

MO schwarze
Liister-Saecos
in jeder Größe, aanz gefüttert, früherer Preis
9—12 Mk., jetzt8. 6 , 7 SRI., 1 Parihie Sotitmtv.
Wappen , fr. 6, 7, 8, 9 Mk., jetzt 3 , 4, 5, 6 Mk.
Allccseite. Säiwalbachcrstraße 99, 1. Allceseite.

BilderMrchmen.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmcn,

PcittictaslDra mb  Hcnonittn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1429

IIf.  ltef © ! i » F €l 9
vorm. F 1. Ainhncl >.

Hofvcrgolder, Taunusstraße 16.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

MO

Knaben Hofen
in Blaucheviot mit Leibchen und andere Muster

von 1.50 Mk . an, so lange Vorrath reicht.
Allecscite. Schwalbache rnr . 30, 1 St ., Allccseite.

Hoelle ’s
drehbare Gummi-Absätze.

o o _o. © 3= ö

Möbelhaus

Inli . Fritz Malir.
Gegr. 1871. Tel. 151.

Taunnsstrasse St ) .

Verkauf einer Anzahl

Schlaf-, Speise*und
Herrn-Zimmer,

mit15- 25°/.
Salons und Einzel -Möbel

Alles in bester Ausführung , nur vorjährige Modelle.

Rabatt
M. einechl. 6. Aagn*<.

1999

©: J3L e $ o M
Billigste Bezugsquelle für

Ta peten
JaL  srnnaman

ist

I
Vapetcn -Vfanufactnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
■lest « su Jedem FreSs . 1848

Dampfschiff-ßhederei.
Salonböote mit Sclilafeabinen.

TiigÜclm Toiirfahrten
ab Mainz 6 Ulir Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Mi», am folg. Naolim.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 * am folg. Naohm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
in Coblenz 7 „ 80 „ am folg. Morgen,
in Biebrich 3 „ 30 „ Naohm.

Täslidie Sclmellfahrten
vom 20 . VEai Isis SS . « eptember.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschlufe per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2Uhr30Min . Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert .4 . 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u.Feiert . 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ BiebrichS „ 40 „ .

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Falnpretse.

Mger-Schütze»-CorO. (I. 8.)
Hegrünöet 1843 .

Am 23 . und 24 . Juli d . I . findet unser diesjähriges

Vogel- und Rönigsschietzen
statt. — Unsere Mitglieder treten am Sonntag , den 23 . Juli»
Nachmittags 1 Uhr , bei unserem Mitglied IV . Heilste ! «
(„Zum Sieten") an und wird von dort aus der König abgeholt.

Wir bitten unsere Mitglieder, sich vollzählig an dem Ausmarsch zu betheiligen
und machen gleichzeitig auf die Bestimmungen betreffs Mitschießen auf den Vogel auf¬
merksam. F 412
_ Der Vorstand ._m @?'Ottls Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 23 . Juli , Nnchmittags von 4 Uhr abiGrosses Sommer -Fest
auf der Klostepmühle,

bestehend in Concert , Gesang , >iind « r -FaIin «' npolonnise , Wettlaufen,
Wnrstiolinappen , Tanz , l .mnptnnpolonaise u . bengalischer BHcuclitungt

25nr Verlonsnng kommt ein Scliafliimmclien.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner

unseres Clubs ergebenst ein. Der Vorstand.
NB. Blei Hegenwetter findet das B<' e «t 8 Tage später statt ._

Wiesbadener Schützen-Verein.

Einmach - V4 >/,
Gläser : ^

Eonservenglas
„Noris " :

Honig -Gläser:

Hein üeliicflnnrcn mehr,
elastischer , «geräuschloser Gang,
k eine  ICrsi liütterung des Körpers.

K4A"' iterztiieh empfohlen!
Allein -Yerkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Peter Bieber,
Holiuliwaareiila ^ er u . WaasKjrescIiärt

19  Oranienstrasse 19 .
Aufträge nach Maass.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Bepnratnren werden sorglli.lt.ig ausgeffihrt.

tm

Sesisebe enlkl.Solidaria-Fahrräds.'
:nf Wunsch Teilzahlung.

•A"2 .20,20,5921. Abz.8-15M mon.
—ichsräacr v.64 ÄI.an. Zubehör- '
*teile spottbillig:. Preisl .umsonst. '

Jondrosch «Sc Co . 1
Chariottenbarg 5. No. 249.

Wegen GeWftslursgllbe
verkaufe, so lange Vorrath reicht,Tischwew

per Liter 8v Pf . ohne Glas.
fr,  Rücker, Sedanstraße 14, 1.

Itet .uir - Sllilets bis B4i»in.
Tiiglicli Qepäckwngen.

Fahrpreisermäßigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrioh a. Rh. Schttrm . nn & C'o .,
sowie in Wiesbaden bei fUmlwiig SSnsjoi,
Reisebüveau, Wilhelmstrafse 46. F346

für die Reise, rund
und oval, in jeder
Grösse empfiehlt von

11k. S .OO an

Conrad Kroll.Tainnsstrasse 13.
pie Kilchblndere! G. Mund. Ät
empfiehlt sid) in allen ins rfad, ,-inschl. Arbeiten
bei reeller n. prompter Bedien. Postkarte genügt.

Gefrorenes
jeder Art, besonders auch zu Festlichkeiten, in ver¬
schiedensten Formen, empfiehlt in bester Aus¬
führung

Conviiorei Fendt,
Moritiftrerbe 13.

Montag , de» 24 . Juli , wird eine von Herrn Kunstmaler
Gerhardt gemalte und von einem Mitgliede gestiftete

Ehrenscheibe
auf Stand und eine vom Verein gestiftete Ehrengabe auf Jagd¬
stand ausgeschossen. F414

Au recht zahlreicher Betheiligung ladet ein Der Vorstand.

Christou Cigarettes Cairo,
anerkannt beste ägyptische Cigarette , 3 bis 10 Pfennig per Stück, zu haben bei

F « C . IPIailippi , Neugasse 4.

Rhenser Brunnen
- Unübertroffen -

Jahresfüllung : 6000000 Krüge n. Flaschen
Königl. Preusöi Staatsmedaillo.

Hauptniederlagen in Wiesbaden bei II . Itoo * Jüachr ., Inh . IV . Schupp , Metzgergasse 5;
V . 'Wlrtl ** TniiTiii*8tra*fi*. (Ka. 2023) F116

Honig -Gläser
mit Schraubdeckel

Einmachgläser
mit Enghals:

Steinzeug -Cinmachtöpfe
in * den Größen

AnsetzfiajchenI Simon Hever , «elee-SlSser
2 Liter 3 Liter 4 Liter V ®7 '  I V* Liter 8 Pf.

Weüriirftraße 22.

Lüer
Pf. '

-/«_ 1_ 2
12 , 17 , 24

Liter
15 Pf-11,

Pf . an

7* Liter 10 Pf.

19871
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aussortirter Foulard - u. Seidenstofe

für Kleider» Armsen und Besatz.

Sin Posten jetzt1 Ml., 1 M . u. 2 JÄk.
Verkauf nur so lange Vorrat!

J . Bacharach.
19° i

Enorm Me Binsen!
Diese Woche gelangen

Ca. 1600 Blu : n

Wasch-Blusen, Woll-Blusen, Seidene Blusen

0
0 Ki 1Ott

zum Verkauf.

Kirchgasse
29/31. H . SdineldeF 9

Kirchgasse
29/31.

2005
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23 ^ Juli 1903.
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Aus einem Sklaven der Natur , solange er sie blotz
empfindet, wird der Mensch ihr Gesetzgeber, sobald er sie
denkt. Schiller.

Über die ästhetische Erziehung des Menschen: 28. Brief.
0W¥¥WW¥WW¥¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥9¥¥¥¥¥¥¥¥¥W **

(87. Fortsetzung.)

Die graue Strafe.
Roman von Margarete Böhme.

„Und ich habe mich nach Ihnen gesehnt. Wir waren
;immer gute, treue Freunde , nicht wahr , Fräulein
Marianne ? Was sagen Sie denn zu iberrt knappen
Schlüsse des kleinen Romans ? Haben Sie sich ge¬
wundert ?"

„Nein ", sagte Marianne , „das nicht. Es schwebte
etwas in der Luft — nichts Greifbares , aber man
$piirte es."

„Hat Nora sich zu Ihnen ausgesprochen?"
„Nein . Ich weiß noch heute nicht, warum Sie sich

trennten ."
„Nicht? Nun , es war ein ganz modernes Ende.

Ruhig , leidenschaftslos . . . wenigstens auf Noras
Seite . Sie suchte jedenfalls schon lange nach einem
Vorwände zum Bruch, und ich Esel war zu dickfellig, um
die Absicht zu merken . . ."

Ein rasches Rot lief durch seine blassen Züge.
„Glauben Sie mir , Fräulein Marianne , es ist mir hart
mrgegcmgM. Ich witterte ja auch lange Unheil , dachte
<wer nicht an eine ernste Gefahr . Es ging mir wie
einem Menschen, der schon lange eine schwere Krankheit
rnat sich herumschleppt, selbst aber nichts davon weiß, bis
die Krankheit eines Tages zum Ausbruche kommt. Es
war eine richtige, schwere, akute Krankheit mit allen Be-
gleiterscheinungen einer solchen, Schüttelfrost und Fieber¬
hitze und Delirien , und hielt ein Paar Wochen an . Dann
erwachte ich eines Morgens und merkte, daß ich über
Nacht, gleichsam im Schlafe gesund geworden war . Das
Herz war leicht, der Kops frei, die Seele gesund. Nicht,
als ob alles wie früher wäre . Eine gewisse Abspannung
und Mattigkeit ist, wie nach jeder Krankheit, noch zurück-
geblieben. Aber ich bin innerlich ruhig und kann ohne
Erregung und ohne Bitterkeit an Nora denken. Das ist
ein großer Fortschritt . . ."

„Zu dem ich Sie beglückwünsche", sagte Marianne
herzlich.

„Nun ist Nora in Ostende?"
„Ja . Am ersten Oktober wird sie mit einem Fräu¬

lein von Finsterberg zusammen in ber Mohrenstraße ein
Schreibmaschinenbureau eröfsneu ."

„Vielleicht kein schlechter Plan . Wenn sie will, ar¬
beitet Nora vorzüglich. Die erforderliche Gewandtheit
und Intelligenz besitzt sie auch; die Sache wird sich schon
machen."

„Hoffentlich. Fräulein von Finsterberg ist eine sehr
liebenswürdige Dame ."

„Ich kenne sie. Von mir erhielt sie die erste An¬
regung zu dieser Berufswahl . Später hörte ich nichts
mehr von ihr . . ." Lerchen hielt inne und schwieg ein
paar Minuten . Über seinen eigenen Angelegenheiten

hatte er Käthe von Finsterberg in den letzten Wochen
vergessen und sich auch nicht mehr seines Versprechens,
ihr ein Engagement ' zu verschaffen, erinnert . Wie
Marianne jetzt von ihr sprach, wurde die Erinnerung
an den hellen Februarabend , als er mit dem jungen
Mädchen denselben Weg durch den Tiergarten gmg,
wieder in ihm lebendig. Die Frühlingsahnung iu der
Natur hatte ähnliche Empfindungen geweckt. Er I>atte
des kommenden Glückes gedacht. Nun war das Fruy-
lingssehnen der Natur längst erfüllt , aber über seinen
Glückstraum rieselten die sterbefahlen Herbstblatter weh-
wütigen Gedenkens.

„Sie sind bleich, Fräulein Marianne ", sagte er,
„Herr Bomfeldt äußerte neulich seine Verwunderung,
daß er Sie niemals zu Gesicht bekomme. Sie kommen
gewiß selten an die Luft ."

„Sehr selten. Im Hause ist immer drei zu tun ."
„Sie sollten mehr an sich selber denken", sagte

Lerchen kopfschüttelnd, „die richtige Lebenskraft ist doch
wohl mit einem ansehnlichen Prozentsatz Egoismus
durchsetzt. Das Leben ist einmal so zugeschnitten, daß
es unö ohnedem nicht recht auf den Leib paßt ."

An der Ecke der Tiergarten - und der Friedrich-
Wilhelm^Straße trennten sie sich. Lerchen schüttelte die
dargereichte Hand mit Wärme. „Grüßen Sie Ihre
Mutter , Fräulein Marianne , und bleiben Sie hübsch ge¬
sund. Sie müssen wirklich mehr spazieren gehen. Mehr
an die Luft - " „ ,

„Ich will Ihre Mahnung beherzigen", sagte Marianne
lächelnd. „Guten Abend, Herr Doktor."

Sie fühlte sich wunderbar erleichtert nach dieser
Begegnung . Eine geheime Sorge war von ihrer Seele
genommen.

Fran Wilhelmine hatte sich mit Nora in einer der
luxuriösen Strandvillen Ostendes eingemietet. Sie be¬
wohnten da einen im Pariser Geschmack eingerichteten
Salon mit einem breiten Balkon nach der Meerseite irnd
ein gemeinsames Schlafzimmer , speisten im Hotel und
verbrachten die Abende meist am Strande und im Kur¬
haus . ^

Assessor Süßkirch war schon acht ûage vor den
Damen in Ostende ein getroffen und ihr ständiger Be-
gleiter . Später kamen noch einige Bekannte von Frau
Fechner, denen sie sich zuweilen anschloß. Dann nahm
Süßkirch Nora allein für sich in Anspruch und hofierte
sie in einer Weise, die ihre heimlichen Hoffnungen und
Wünsche heller und heller aufflammen ließen.

Frau Wilhelmine sah der Entwickelung dieser sich
anspinnenden Beziehungen mit innerer Besriediauna zu.
Süßkirch war eiüschieden die Partie , die sie für ihren
Liebling wünschte. Sie ließ die Beiden deshalb absicht-
lich so oft als angängig allein.

Jeden Morgen . Sie war keine.Freundin von viel
Bewegung. Morgens hockte sie am liebsten in ihrem
Strandkorb , las einen Roman oder schwatzte niit ihrer
Nachbarin, sofern es sich traf , daß eine bekannte Dame
neben ihr saß. Inzwischen promenierte Nora mit dem
Assessor aus der Digue oder weiter am Strande entlang.

Nora genoß diese blauen , sonnenslimmernden Ost¬
ender Tage mit der Sorglosigkeit und dem lauteren Be-
Hagen ihrer zwanzig Jahre und ihres leichtbeschwingten.

mir den Schaum aller Dinge erschöpfenden Tempera¬
ments . Stach ihrer Auffassung ließ das Benehmen des
Assessors keinen Zweifel zu an seinen Absichten, und si«
freute sich darüber und hoffte, daß in den nächsten
Wochen die Aussprache erfolgen und sie als Braut nach
Berlin zurückkehren werde. Die Hochzeit sollte dann 1a
rasch als möglich stattsinden. . ,

Wie sie innerlich zu Andreas Snßkrrch stand, wußte
sie nicht und fragte sich auch nicht danach. So verliebt
wie ehemals in Oskar Lerchen war sie nicht in ihn , wenn
seine Nähe ihr auch zuweilen Herzklopfen verursachte und
der eigentümliche, weiche Druck seiner Hand ihr tote bo®
Wochen irrt SBctlbc jcbe&rwctl einen beiden Tchouee xij&c
den Rücken jagte. Aber Assessor Süßkirch war
hatte Aussichten mtf eine glänzende Zukunft und erfüllte
somit die Kardinalfovderung , die sie an ihren kutrsttgM
Gatten stellte. Wenn sie ihn heiratete , loste das Schick-
sal die Wechsel, welche ihr Sehnen und Begehren attf die
Zukunft ausgestellt hatte , wirklich mit barer Münze c:tt.
Und sie hatte sehr bestimmte, fest umrtssene Wunlche-
Eine elegante Wohnung im Tiergartenwertel , eins
Position in der Gesellschaft, Toiletten , Brillanten und
Equipage . . . , r

Solche Zukunstsmelodien zogen ihr zedesmal. wenn
sie neben Süßkirch ging , klingend und , singend durch
den Sinn und flößten ihr auch ein erhöhtes Interesse
für seine Persönlichkeit ein. Man machte überdies eine
so gute Figur neben ihm. Aus der Digue folgten oft
bewundernde Blicke dem eleganten Paare ., Noras Scham
heit erregte Aufsehen. Auf ber Reunion hatten sich
mehrere Herrett, darunter einige mithochtönenden
Namen , an sie herangemacht und sich ihr vorstellen
lassen. Solche „Erfolge " stärkten ihr Selbstgefühl . Ge-
wiß, ihr stand die ganze Welt noch offen. Sie brauchte
sich wahrlich nicht an einen Journalisten wegzuwerfen.

Eines Abends speisten Frau Wilhelmine, Nora und
der Assessor mit Berliner Bekannten mtf einer Hotel-
terrasse am Strande . Die Berliner waren ältere Leute,
ein Oberlandesgerichtsrat a. D . mit seiner bejahrten
Schwester und ein Rentner mit seiner Frau.

Auf der Digue wogte noch eine dichte Menschenmenge
hin und her. Die elektrische Beleuchtung warf taghelles
Licht über den Strand und lftnaus auf das schimmernde,
dunkle, voit silbernen Reflexen wie mit Millwnen
Flittern überstrahlte Meer . .

Nach dem Essen schlug der Assessor ettten Spazierganz
am Strande vor , fand aber seitens der älteren Herr¬
schaften keine Zustimmung.

Man sähe gerade so gemütlich, hätte alles vor Augen
und liefe Gefahr , seinen Platz zu verlieren , wenn man
aufstände. „Wir Alten sind mehr fürs Bequeme", sagte
Frau Wilhelmine . „Die Jugend hat nicht lang Ruhe
zum Sitzen . Gelt , Nörchen, du bummeltest auch noch
gerne ein bißchen durch den Trubel ? Na , da geh mit
Herrn Süßkirch. Alle Welt ist ja noch draußen ."

Nora erhob sich bereitwillig.
Also bis nachher", tote der Assessor, lüftete den

Hut gegen die Tischgesellschaft und bot Nora den Arnr.
Dann mischten sie sich unter die Menge, die unter den
tonreichen Klängen der Musik lachend und plaudernd,
kokettierend, flirtend und medisierend an den Hotels
vorWerflntete . (Fortsetzung folgt.)

Weinhandlnng Ednard Böhm
empfiehlt einen vorzüglichen 1722

5$©wleiaw ©in h 7 © I ®f . p. Fl.

Universal-Sicherheitsgurt für kleine Ms,

Schönheits-Creme
Lieblings - Mittel der vor¬

nehmen "Welt, beseitigt auoh
Sommersprossen und Sonnen-

•andflecken.
In Wiesbaden nur bei

Sacke tz Ssklony,
Taunusstrasse 5,

Parfüm.-Spezialgeschäft und
Drogerie.

bester Schutz gegen das Sferaiisfallcn»
anwendbar am Kinderwagen, Pettchen , Sportwagen, Kinderstuhl und

zugleich als Laufgürtel , bei

H» SChWßltZGr, Grossfiirstl. Russischer
ICIIenbogengassc 13»

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

g-.-y Alle Reparaturen an Ilinderwnjren , sowie Aufziehen von
ßumnt {reifen in eigener Werhstütt '*. - Alle Wagent * eile einzeln . 17b!1

5 Minuten linlts vom Bahnhof.

Grosgherzogl. Luxemb. BotÜötö füllt

_ Niedernhausen i . T.
¥ 181» Sanfftns , >«

_ Familien -Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.

Prächtige Lage in ■waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. Bäder . —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. Franke#

48 griedrichstratze| 8
«atz» Kchwalbacherstr. Wilhelm Vaer. 48 Zriedrichftratze£8

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension - , Hotel - und Vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

5V Musterzimmer. Solide Zabriiate. Eigene Werkstätten.
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Zer ArbeitslmrU
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis S Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügcn; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Bcrlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WeMicho Rresonsn , die Kteilnng
finde«.

Miiiferin,
branchekundig, f.einDameu -Confectio«s-
Geschäst zum baldigen Eintritt>gejucht.

G. August.
Verlss &iiferis!

Tüchtige Piltzverkliuferm
Schrist̂ Off^ "^"^ " gesucht.

Wernnier & Ulrich, Nassauer Hof.

Eine angehende Verkäuferin ges. Amerika»».
Schublager , Wilbelmstraße 6.

8uobo kürm. Mnra -, We !«<t- und
WoIlwanremg -escSniift eine branche-
kundige solide Verkäuferin.

BTrietiricU JKxner , Neugasse 14.

Perf. Schneiderinf. Conf. sof. gcs. Geisbergstr.9,1.
Tüchtig « erste Aermelarveiterin gesucht.

A» Debus , Am Römerthor 5.
Wr&eMetiwtten fürDamenschneiderei gesucht,

auch Aushülfe. Schwalbacherstraße 27, 2.
Arbeiterinnen für Taillen
und Röcke in und außer dem

Hause gesucht. Dauernde Stellung.
_Blies -Schrari»tti, Museümstr. 4, 2.

PerseeteRockarbeiteriimen
gegen hohen Lohn dauernd gesucht.
K . Odenheimer Frankfurt a.  M.

Kaiscrstr. 5. (Fa.7220) F123

3uw vuuj'.u gciucyWaschiiäherimleu
Beschäftigung. G. H.

Mädchen zum Nahen gesucht Mauergasse 19, 2.
4«. ) - für feine Wäsche

finden dauernde
Lngenbühl.

Tücht. erste, sowie zweit«
Arbeiterin gesucht.

, H» Zahn» Schwalbacherstraße 29.
Lehrmädchen gesucht.
A. Jürgens , Friedrichstr. 14.

Lehrfraulein
aus guter Familie für mein Spectal-
Putzgefchäftgesucht.

I . Bacharach.
ä . Näheres-Verlag.

:m
FlGebildftMfmn

Genfer-Berband,
Frankfirrt, Pavagetg . 8, Telcpy. 10375,

Wiesbaden^Webergaffe8, Teltph. 218,
sucht

Weißzeugbeschließcrin,
Zimmermädchen,
Hausmädchen,
Küchenmädchen,
Büffetfränlcin,
Kaffeckochinnen,
Beiköchinnen.

Hermann Eierdanz » Stellenverm., Webrr-
gaffe9, Wiesbaden, Tel. 219, Papageigaffe 6,Frankfurt, Tel. 10875.

Eiu gebildetes Fräulein
.4s Stühe nach Mainz gesucht. Offerten unter

» . « SS » an (No. 6492) F35
D. Frenz, Mainz.

Perfekte Wii
oder Koch für erstklassiges Pensionsbairs gesucht
für 1. August Sonnenbergerstraße 17.

Frau Dr . Rupprccht.
Tüchtige Köchin,

die auch Hausarbeiten zu Machen hat, bei Ober-
mg. Brückner, Eigenheim » Eintrachtstrußcö,
zu möglichst baldigem Eintritt gesucht.

Zucht sm fofort
bder zum 1. August Köchin, die gut
herrschaftlich kochen kann . Bodkttstrdlftr . 7
vorzustcllen zwischen 2 u . 4 Uhr Nachm.

mehrere Ködünnen, Haus- u. Allein-
vWMlK Mädchen bei hohem Lohn. Frau

Elise Laug, Stellenvermittl., Ellcnbogengassc 10.

§te!!e»Nlhiiiei8 irantal),
Mauergaffe 3,1 »Annie Carne , Stellend .,
sucht Haushälterinnen für Privntdäuser, Kinder¬
mädchen, Zimmer-, Haus- und Allcinmädchcn,
letztere frei« Vermittlung.

Suche
für sofort und später in Hotels u.

Herrschaftshänser:

HKielkMrlsWLterirmen,
Zimmer- und Küchenhaushältcrinncn, Wäschebe¬
schlieberinnen, Fräulein zur Stütze in Hotel und
Privatst, Hotelköchinnen bis 160 Mk. mtl., Restau-
rationsköchmnen bis 90 Mk. mtl., Köchinnen für
Pensionen 60 Mk. mtl., perseete«. feinbürgerlichc
HerrschaftSköchsnncn 30 bis 60 Mk. mtl., Kaffce-
köchmnen 50 WH,  mtl., Beiköchinnen 50 Mk. mtl.,
kalte Mamsells 50 Mk. mtl., über dreißig Allein
mädch. 25 30 Mk. mtl., fünfzehn feinere Stubew
madchen 25—30 Mk. mtl., Gouvernanten, Kindcrf.,
Kinderflegerinncn, Kindergärtnerinnen1. u. 2. CI,
perseete und angehende Jungfern, eine eins. Haus
valterin zu einem Wittwer mit Kinder, über fünf
nndzwanzig Zimmermädchen in 1. Hotelsu. feinste
Pensionen, Büffetfräuletn, flotte Scrvierfräulein
ui beste Restaurants, Kochlehrfräulcin, eine flotte
Verkäuferin in feinstes Parfümeriegcsdiäft, ferner
tüchtige Verkäuferinnen in Schwcincmetzgercien,
Hausmädchen in Hotelu, Privath., Herdmädchen,
Kücheiunädchenu. vcrfchieorries besseres Hcrr-
schaftsperfonal

nach dem Ausland.
Intern. Central-MiMU-Wm

Hrakiiftcin,
Erstes Bürean au, Platz« für sämmttiiyes

Hotel»und Herrfchaftspersonal,

Langgasse 24, 1.
Telephon 2558.

Frau Lina Walirabenstei» .
Stellenvermittlerin.

Gesucht zum 1. August oder früher
eine selbstständige fein bürger¬

liche Köchin» die etw. Hausarbeit übern, u. gute
Zcugn. hat. Zn meld. Vorm. AdolfSallec 24,1.

Jüngeres fand. Erst, oder Kindermädchen
gesucht Bülowstraßc II , 3 rechts.

. Gesucht SS*7Ä
Madchen, das gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit versteht zu drei Personen vei

Ad. Lange, Langgaff« 2V.
Mädchen bis 1. August gesucht Clarentbaler-

straße 10, im Laden.
Gin nrdentljrlies DnnsmnWen

mit guter Empfehlung gesucht.
Hch» Külzer, Casino, Friedrichstr. 22.

gediegenes Mädchen, w.
gut bürgerlich kochen kann,

von älterem Herrn b. guter Bezahlung dauernd
gesucht Riehlstrabe7. 2 l.

Anständiges Mädchen sofort ges. GcrichtSstr. 7, 3.
Fleißiges Mädchen vom Lande per1. August

gesucht Scharnhorststraße 20, Part . r.
Brav. Alleinmädchen, welcher bürgl.
kochen kann, Hausarbeit versiebt

Zeugnisse besitzt, in kleinen ruhigen
per 1. August gesucht. ~ " ~

und
alt öi
25, 1. Normst eilen 11—1 u.

Kaiser-Fricdr.-a. 4—6.
Ein Mädchen, das selbstst. kochen

^ kann». Hausarbeit versteht, gesucht
Ncugassc 17, bei Karl .« nefeli.

Allcinmädchen gesucht, Kochen nicht erforderlich,
Lohn 22 Mk., Pension Stiftstraße 28,1.

Ein Küchenmädchen gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Hotel Hohenzollern.

Afff MstllckstN das gut bürgerlich kochen kann
Uilll MlllllUfl-U, und etwas Hausarbeit übern.,

i Lorzustellen bis 11 Uhr,
und etwas Hausarbeit übern,,

für 1. August gesucht. Lorzustellen bis 11 IT
Vorm. u. von2—4 Uhr Nachm. Parkstraße 13, 1.

Für 1. August, cvcnt. früher, tüchtiges Aklein-
mädchen gesucht. Gute Zeugnisse erwünscht.
Zictcnriiig2, 8 rechts.

Ein einfaches tüchtige» Alleinmäbchcn z. I . Aiig.
gesucht Schlichterstraße15, 8.

Acltcres tütztWsAlleimmdch.,
das zu kochen versteht und gute Zeugnisse har,
gesucht. Eintritt sogleich oder1. Anglist, l'inge-
nehme Stellung. Sonnenbergerstraße»5, 2.

Etü ordentliches braves Kindermädchen
zu einem Kinde gesucht. Näh. Körner-
ftratze6, bei Bnrr.

Junges ordcntttchcs Dienstmädchen gesucht.
Schmidt, Langgnsse 54, 2.

Gesucht für sofort ein braves
fleißiges Mädchen von» Lande.

Näheres Ledrstraße2», Parterre.
Ein tüchtiges Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

bei hohem,Lohn gesucht Rheinstraße 27-

Allcinmädchen1. August gesucht
GttNN . Geisbe rgstrnße 24.

Lllleinmädchrn m. gut. Zcugn. für bess. kl.
Haush. gesucht Gr. Burgstraße 18. 2. Zu sprcch.
bis 4 Uhr und Abends.  _
PÜ ** Ein jnngeö Nlädchen zu Kindern sofort

gesucht Oranienstratze 88, Bäckerei.
Tüchtiges kanberes Mädchen mit guten Zeugn.

gegen guten Lohn sticht
Architekt Blum , Göbenstraße 14.

welches bürgerlich kocht u.
gute Zeugnisse besitzt, gegen

per 1. August gesucht

; hohem Lohn gesucht Rheinstraße 27-
^ * Für sofort ein Mädchen» da» kochen kann.
Keen Ladcnputzcn. Grabenstraße 12.

Hellmundstraße80.
lichcs Mädchen»

Mädchen,
guten Lohn sofort oder per
Moritzstraß« 16, 1. Etage

pRf““ Em Mädchen gesucht.(
Gesucht ein junges ordentliches . .

das etwas kochen kann und gute Zeugnisse hat,
für einen feineren Hausstand

Kaiser-Friedrich-Ring 62, Part.
Saub . eins« Mädchen f. Sfiidi. u. Hausarb.

n. 1. Ang. gcs. Rheinstraße 74. Part.
Für Mitte August tüchtiges Zimmer¬

mädchen für große Fremdenpenffon ges.
Bierstaoterstraße5.

Allcinmädchen fSefS;
9—12 Uhr Lurembiirgstraße4, 2 links,

fSfP*  Crfahrenrs Kmder-
mäMjCU zu einem neugeborenen Kinde gcs.

_ Bismarckring 7, 2.
Gediegene brave Mädchen ffnden

WÄRM stets sehr gute Stellen bei hohen»
Lohn durch

Frau «lnna Müller. Stellennachweis,
Westendstraße3, 1 St.

Braves fleißiges Mädchen für Küchen- u. Haus¬
arbeit z. 1. oder 15. Ang. ges. Biebrichcrstr. 28.

IW “ Gin tüchtiges znverläsffgeS älteres
Mädchen für Küche«nd Hausarbeit ges.
M 'chelS berq 3 im Hof links.

Ich suche ein junges Mädchen zur
Kinderpflege und leichten Hausarbeit

Frau Dr. Augstrin,
Moritzktr. 21, P.

Jüngeres Mädchen aus guter Familie, für best.
Wirtbichaft in der Nähe Wiesbadens gesucht.
Dasselbe soll neben Hausarbeit vorznaswcise in
der Bedienung der fflcifie behilflich fein; für
rauhere Arbeit Putzfrau vorhanden. 6!i,ter
Lohnn. gute Bebandlung zugesichert. Näh. für
die  nächst. Tage Sedanstr. 8, 1 L.  Nm. 5-6 Uhr.

§W- Zimmermädchen «. Küchenmädchen
gesucht. Hotet Naffan « nd Krone,

Biebrich a. Nh.
Gesucht per sofort oder1, August ein erfahrenes

Kindermädchen von 2 Kindern von 4 Mon.
und 8 I . bei hohem Gehalt. SÄriftl. oder
miindl. Offerten an Robert Horn » Mainz.
Sdwste rstraße 21, 2. (No.6444) F85

Properes Mädchen, welches gut
SPSH ? bürgerlich kocht, auf gl. ob. 1. Aug.

nach Frankfnrt a/M. acs. N. Herderstr. 9, P. !.
Nach der Schwei» Mädchen mit g. Z. gesucht

GcrichtSstraße7, 1.
PT “ Eine Büglerin findet sofort dauernde

Beschäftigung Emserstraße 75, Gartenhaus,
Büglerin f. dauernd gesucht Westcndstr. 5, H. P.
Ein Wafchmädche» findet sofort dauernde Be-

schäftlgimei Emserstraße 75, Gth.
Saubere Putzfrau gesucht von Morgen? 7 od.

*.*,8 Uhr an. Römerthor2, 2.
Monlitssrliil ober Mädchen

mir sofort gesucht. Metzgerei Eron , Neugasse 1l.
Lanfmädcke« gesucht.

_ ®. Hamburger, Langgassc 11.
MW- Laufmädchen gesucht Lehrstraß« 12.
Ein ordentl. Mädchen, welches zu Hause schlafen

kann,  gesucht Nerostraße 44, 2.
Sofort ein anständiges, flinkes, nicht

KAM zu junges Mädchen für Vormittags
gesucht Adelhcidstraße 83, Part.

Junge od. alte Frau für Nachmittags3 Std . zu
zwei Kindern gesucht Scharnhorstsir. 4, 2 rechts.

Mädchen zur AuSbülfe
-LMrHrrWTV (4Woch.).Friedrichstr,18,1l.
Gesucht für sofort tüchtiges

für Alles zur Anshiilfe od. f. dauernd kür kl.
bessern Haushalt Schiersteinerstraße 22, 2 l.

Gesund« Schättkanntte gesucht;
Diejenige, welche sich Donnerstag früh

vorstellte, möge nachm, vorspr. Werderstr. 6, 2.

Merblrche Uspsonen , die SLeUnng
suchen.

FräuleiN
sucht als Zofe (Ma?-4886, F123

i5tir«f!tp | tit utz JUnttiisa
mit Dame oder Fräulein. Off. u. A.  18,5
an Rudolf Moste, Würzburg.

I - Ft !., t. Gttnogk., Schreidm. k„ [.  Stelle als
Bolönt. N. EltviUctsttaße lg, Hochpatt. l.

Erste Taillen - «nd Rockarbeiterin suchen
Stellung per 1. Scpt. oder später« Offerten
unter V« 5a an den Tagbi.-Vcrlag.

Msdes.
Setthertge «este Slt-deiterin Mtm  StellunK.

Offerten unter £.  SÄ an den Tagbl.-Lerlüg.

gci. Alters s. Nebenbesch, in Hand,
QUUIIUU arb., sehr. Arb. oder im Haushalt,

Gefl. Off. unter 8. -Sw an den Tagbl.-Vcrlag,
WWW «» Bess. j. Frau , in allen Zweigen des

Haushalts tüchtig, möchte gern die
Nachmittage besetzen. Empschlcnde ist sehr be¬
wandert im Wcißnähsn, würde halbe Tage nähen
geben od. auch bei Herrschaft zu Kindern. Gefl.
Offerten unter M. »53 an den Tagbl.-Verlag.

Empfshle
für In - tu  Ausland:
Hausdamen, Repräsentantinnen, Erzieherinnen.
Gonvcrnaut., Reiscbeglciterinncn, Gcsellschaftcriu.,
Engländerinnen, Französinnenu. eine Italienerin
nr Kindern oder seiner Dame, Kindergärtnerinnen.
Kinderpflegerinnen, Kinderfräuleinund bessere
Kindermädchen, Fräulein zur L-lütze, Verkäufe¬
rinnen jeder Branche, feineres Stubenmädchen,
perseete Hcrrschaftslöchin, Wäschebeschlicßcrinner^
eine tüchtige Kaffeeködiinn. s. w.TentraL-BÄrean
jFrnsfina plallrabeiillem»

StelienvermiLtleri,»,
Sitte» »lietctflcn langes,

Langgaffe 24, 1.
Telephon 2555.

M  Kvstirsein mit besten Res.n.Zeng-. nissen sucht Stellung in
besserer Pension od. Priv.-Hotel als Nepräf .»
Dam « n>»d Stiltze d. H. Gefl. Offert, erd.
u. € . 14. Off» Hauptpost!.

Empf . Hausdamen, Gesellschafterinnen,
Reisebcgleitcrinuen. eine perseete Jungfer, a.als Stutze, reisegewandte Pflegerin, 2 perf.
Herrschaftsköchinncn, 3 perf Kaffeelöchinnen,
sowie eine kalte Mamsell, eine Buchhalterin,
sehr empfohlen für Waarenhaus oder Hotel.
Kassircnn, nettes Büffctfräulein, feine und
einfachcWirthschafterinnen,Haushälterinnen,
auch zu einzelnen Herrn od. Dame Kinder¬
gärtnerin, Kinderfräulein(Französin), eine
durchaus perf. gesetzte Weißzcugbeschlicßcrin
mit langjähr. Zeugnis;, eine dito, jüngere,
Holclbüglerin, Verkäuferin, die engl, spricht,
für Conditorci, Servierfräulcin, pcrfccte
Köchin für kl. feines Weinrestaurant, sowie
Pensionen und Herrschaftshäuser.
Die besten Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Frau Wilhclmine Frantzen , Sl .-Verm.,
Erstes Wiesbadener Stellenbüreau Monopol,

Wedcrgaffe »2, 1.  Et ., Tel. 339«,
ganz nahe der Langgasse, Ecke Saalgasse.
Französischn. Englisch in Wort ü. Schrtst.

(Holsteinerin), welches kochen gelernt hat, in Haus-
und Handarbeit geübt ist, sucht hicrselbst zum,
1. Oktober Stellung in gutem Hause, wo Dienst¬
mädchen gehalten wird. Familienanschlntz
envünscht. ' Gefl. Offertenz. Weiterbeförderung
erbeten an K. Kühl , FraiikeNstraßc1. i.

Empfehle äußerst nettes tüchtiges Personal
aller Branchen mit beste»» jähriger» urrd
n»ehrjährigcr» Attssten.
Frau Anna MüAer,

Stellennachweis, Weflenbstraße3, 1.

TWtige Wichschasterimen
für Stadt und Land, Stützen, Mamsell«,
KSebinnen, bessere Stubenmädchen, Haus-,
Küche»»-, Kinder- und Aiehmädchen, sowie
Hofmeister» Groß-, Klein- u. Frrtterkuechte,
Meltbrrrschen, Kutscher, Hausdiener, Lehr¬
linge und Arbeiterfamilien besorgt reell und
gewissenhaft bei billigster Berechnung. AüeK
Personal erhält fortwährend gärrzlich kostenlos
gute Stellen bei freier Reise durch Frau Kirsch.
Apolda 1. Th.» Lindenberg 45. Telefon 257.

Aeltere Beamten-Wiltwe f. Stelle als Haus,
bälterin oder zu Kindern, übernimmt auch di«
Stelle zue. neugeb. Kind. Faulbrnnnenstr. 9. 2r

HaiishäUcriiiM.L "°L -'k'ÄA
«k. 45 im den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Allcinmädchen, welches gut bürgerl. kochci»
kann, Itild jede Hausarbeit versteht, fucbt Stell«
für  sof. od. 1. August. Scharnhorstsir. 81, P , l.

$W~ Suche für ein anstSndiaes israelitisches
Mädchen Stelle, ivelches bürgerl. kochen kam»
u. Hausarb. verrichtet. Zu crfr. Moritzstr. 14,P.

SWfihrflilMf sackst Stelle bei einer Herrschaft
ZJmlüUJlU oder alleinstehenden Dame als

befferes Hausmädchen zum bäldigen Eintritt.
Versteht Putzmachcnu. auch Frisieren, 30 Jahr«
alt, Lohnansprüche vorläufig 80 Mk. per Monat.
Offerten Unter A.  JO an den Tagbl.-Verlag.'

Büglerin s. noch Kunden. Feldstr. 16, Stb . 1 St.
Bügl. s. B. in U. a. d. H. Hermannstr. 26, H. 2r
T. WaschmädchkUs. Besch. Dotzbeimerstr. 83 P .r.
Frau jucht Kunden im W. Michclsberg 2ü, 2 r.



A- .SSS. _
Sine Frau s. Besch, i . W . Friedrichstr . 13. M . 1 r.
I . Fr s. Besch. (W . u . P .). Moritzstr . 23. H. 2l.

Mädch . sucht 8 ' /»—llVa Jahnstr . 17 , 8.
>̂uv . Frau s. Monatsst . v. 8—10. Hartinaffr . 9.

Ein Mädchen sucht AushülfSstelle für
sofort . Mainzerstraße 14. Mädchcnhetm.

Männliche Uceforrrrr, dir Steflnrrg
finde«.

Verband dartscher HandlungSgehülfen.
Stellenvermittelung

(ostenfrei für Prinzipale n . Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Besetznngsaüftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M », gr . Eschenheimerstr . 6.

Fernspr . 1818 . F45
gS «e Stellung sucht, verlange sofort Deutsch!.

Neueste Vacanzenpost , Berlin W . 35.

M einl)ief.Inoros-ieföilft
wird für die Verwaltung des Lagers ein ener¬
gischer schreibgewandter Mann bei guter Be¬
zahlung gesucht. Offerten werden nur von
solchen berücksichtigt, die einem Arbeiterpersonal
vorstehcn können und in der Lage sind. Nachweise
über ihre Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit zu er¬
bringen . Off . u. 85. 50 an den Tagbl .-Verlag.

Morgen -Ausgabe , » . Matt ._ Wiesbadener Tagblatt . Sonntag . » «♦Jnli 1905.
Kette 11.

Junger Kaufmann
mit schöner Handschrift gesucht. Offerten
unter li . 51 an den Tagbl .-Verlag.

Für den Verkauf
eines erstklassigen Nahrungsmittels werden

von einem hiesigen EngroS -Geschäft Reisende
resp . Vertreter für den provistonswciscn Verkauf
gesucht. Offerten unter dt . l » an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Die Stelle eines tüchtigen Verkäufers
für unser Beerdigungs -Institut ist sofort
oder später anderweitig zu besetzen.

Gcfl. Offerten wolle man richten an
Ernst Müller , Schreinermcister,

Wallufcrstraße 8.

Wirkt , tücht. Reisender für e.
_ concurrcnzlosen Consum - Massen-

Artikel sofort gesucht. Gcfl . aurführl . Off . u.
L" . 5S an den Tagbl .-Verl.

Amtliche Anreisen

Reisender von hies. Wcinhandlung per1. Oktober
oder früher gesucht. Reflektirt wird auf
routinirten gebildeten Herrn mit Branchekenntn.
Offerten unter » . 58 an den Tagbl .-Verlag.

Gin junger Mann , welcher etwas .stadtkundig
ist, für Detail- und EngroS-Geschaft gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ew

r Zwei selbstständige Bauschloffer gesucht,
ili erfragen im Tagbl .-Verlag . gj*

_ ^ T Glasergehülse gesucht Oranienstratzc 39.
Tün cher gesucht Neubau Hochstätte.
~W'  Tüchtige Tüncher und Anstreicher

sucht Job - Paüly jr.
Tüncher » tüchtige Sveißarbeiter, sucht

8«. R « i --el , Nettelbeckstraße 4.
Tüncher « nd Anstreicher gesucht.

Hering & Hartman « , Gustav-Adolfstr. 7.
und Anstreicher gesucht
Friedrichstraße 29.

Anstreicher , Baulaekirer , gesucht. Neubau
Jos . Müller . Scharnhorststratze.

Tücht . Anstreichergehülfcn ges. AdolsSallee M . Part.
Tüchtig « Tüncher-Accordpartie , 2- 3 Mann

und 1 Taglöhner zum Stellen von Cementdrel-
Wänden in Accord gef. Näh . Gneisenaustr . 18,2 l.

Selbstständ . Tapezirergeb . ges. Hermannstr . 9, H. 1.

1 Oberkellner für Restaurantbetneb n . auswärts,
4 Saalkellner nach Holland,
3 „ „ Mainz,
1 „ Schwetzingen,
1 „ „ Schwalbach,
8 „ „ Jnterlaken,
2 Aide d’dtage nach Zürich,
2 Saalkellncr

12 „ .. Montreux,
2 Commis de rostaurant nach Homburg,
4 Saalkellner nach San -Remo,
3 „ „ Frankfurt,
1 „ „ Boppard,
3 KellnerlehrUnge sofort,

einige Liftjungen,
1 gelernter Conditor als Kockivolontar,
1 Patissier s100 Mk., Saisonstelle ),

einige .Hausburschen sofort,
«» nickt unter 1,78 m
£  groß , mutz engl, oder
französisch sprechen, zu reichem Herrn sucht

Hermann Eierdanz,
Stellenverm .,

Webergaffe 8. Telephon 2IN. Wiesbaden.
Papageigaffe 0. Tel . 10378 . Frankfurt.

Schreiner (Anschläger) gesucht Seerobenstraße 7.
Tüchtiger Maschinenschreiner , Fraiser , bei

dauernder Stgfl . ges. Karl Blumer & Sohn»

Tüchtige Maurer
t gesucht von Jok . Kunz Söhne, Bau-sofort „- .

geschäft. Höchst a . M.
Kanfm . Lehrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach» Eisenkonstruktionen,
Dotzheim , beim Bahnhof.

Photographie.
Einem jungen Mann ist Gelegenheit geboten, als

Volontär einzutretcn, um sich in allen
Arbeitender Photogr . weiteranszubildcn . Gleich¬
zeitig auch ein Lehrling gesucht.

Photograph I . B . Schäfer , Rhemstr . 21.
Schlosterlehrling gesucht Malramstratze 25.

Wiesbadener AMen-Verem
(Zuschntzkaste ) . F 359

Die Stelle unseres Vereinsdieners ist durch ein
Mitglied baldiast neu zu besetzen. Als Caution
müssen 300 M . gestellt werden . Mitglieder
wollen ihre Bewerbung schriftlich bis zum
1. August bei unserem Vorsitzenden, Herrn
I . Meyer , Hellmundstraße 39, 2, einreichen.
° Der Vorstand.

In feines PrivathanS , kindlofcS Ehepaar , gesucht:Mann — Diener,
Frau — Köchin. §

Nur Leute mit prima Referenzen wollen sich
melden unt . in . an D . Frenz , Main,.

Tüchtiger PenfionSdiener gesucht. Näheres
D-anlgoffe 16, Gemüseladen.

Lniirg Hotelhausdiener,
VuUjk jüngeren Kellner

bei gutem Verdienst , Heizer für Dampfwäschcrei,
Kupfer - u. Silberputzer.

Stellen -Biirean 0110 $? 0 ^ 1
Wcbcrgasse 39, 1. Telephon 3396.

Frau Wilhelmine Frantzen , Stellenverm.
Ein junger HanSbursche gesucht bei

I . M . Roth Nächst. » Große Burgstraße 4.
HanSbursche gesucht Bäckerei. H-llmnndstr. 4.
KEEP HanSbursche gesucht Kirchgasse 42».
Jnnger HanSbursche gesucht.,

Heinr . Runzheimer , Friedrichstrabe 50.
Jnnger Ausläufer , welcher Radfahren kann,

gesucht Roonstraße 20, Hth . Part.

Junger saub . Hausbursche gesucht Waldstraße 26.
gesucht Wilh . Snlzer,
Warktstraße 10.

Stadtkundiger rranfbursche sofort gesucht
Waschanstalt Scheller , Göbenstraße 3.

Junger zuverläss. Fahrburstze
sofort gesucht.

Ramb . DampsWaschanstalt»
Emil Renson.

Tück,t. Fuhrk . ges. Schiersteinerstr. 9, H. SB. t.
Taglöhner (Feldarbeit ) ges. Dotzhnmerstraße 105.

Männliche Uevsone « , die Stellimg
suchen.

Krtnger Mann
sucht Vertrauensposten , am liebsten als Kaffrrer.

Caution wird gestellt. Offerten unter R . * 9
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht . Buchh . . perf. in Abschl. und geübt in
Stenogr . u . Maschinenschr .. s. Stell , f. sof. ob.
spät . Gcfl . Off . u . 'S' . 4 « an d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann » verh. » w. m.
WAWk Buchführungen vertraut ist, sucht

Vertrauensstellung . Caution in jeder Hohe k.
gestellt werden . Offerten unter »1 - 50 an der
Tagbl .-Verlag . , . . . .

Strebsamer u. solider j. Mann , verh ., der bereits
einem Vertrauensposten vorst., jucht Poff- Neden-
beschäftig. Off . u . L . 4 « an den Tagbl ^ Verl.

fSS * * Cautionöfähiger Mann mit
WMWr guten Zeugnissen sucht Stelle als

Verwalter oder Kassirer . Off . unter H . 51
an den Tagbl .-Verlag.

goutier, Mer.
Alleinstehender Mann in den „40er Jahren , der
franz ., sowie engl . Sprache mächtig , viel gerefft,
sucht pass. Engagement bei einzelnem Herrn,
beste Referenzen vorhanden . Offerten unter
1 . 80 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Verb . Mann , Ende 20er . z. Zt Aufseher , mit Pr.
Militärpap . u . Zeug »., s. best. Vertrauensposten
als Büreaudiener , Aufseher , Verwalter
od. dcrgl . Off . unt . Bf. 50 an d. Tagbl .-Verl.

Krankenpfleger,
ledig und gesund, sucht Beschäftigung in Privat«

kraiikenpflegc, Nachtwachen, Ausfahren und
sonstiger Pflege . Friedrichstraße 45 im Hof

Verh . Man « sucht Stell , für leicht. Roll»
fuhrwerk . Walramstratze 18» 3 Dt» r.

Verdingung.

l >)

<r)
d)

e)

f)
P)

frei Bahnh.
Hahn-
Wehen

anzuliefern;

Zur Herstellung von Rinnen im Orts¬
bering Neuhof sollen folgende Arbeiten
and Lieferungen getrennt vergeben werden:

390 lfd. m Bordsteine aus
Plattenbasalt,
55 cbm, Rinnenpflaster-
steine,
100 cbm Pflastersand,
die vorstehenden Materialien vom Bahn¬
hof Hahn-Wehen auf die Baustelle zu
fahren;
365 qm Pflaster herzustellen, einschließl.
Aufbruch;
390 lfd. m Bordsteine zu versetzen;
59 cbm Steinbruchschutt frei Baustelle
anzuliefern.
Die Bedingungen liegen hier aus. An¬

gebotsformulare sind gegen Einsendung von
80 Pf. (in Briefmarken) erhältlich. Ver¬
schlossene, entsprechend bezeichnete Angebote
müssen bis Mittwoch » den 2 . August
d. I », vormittags 11 Uhr , hier ein¬
gegangen sein. 3?281

Idstein , den 20. Juli 1905.
Der Landesbau-Jnspektor:

Scherer."

ÖNicht,imtljcht Mittelsteni
Freie

Arztwahl
unter etwa ZWO Aerzten

haben die hiesigen Mitglieder
sirmmtlicher Krankenkassen.

Die Merzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenburean
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zuhaben.

Montag früh von 8 Uhr ab
_ werden am Zwiebelstand mr

dem "Markt Einmachaurke » billig verkauft,
prima Kartoffeln zu 5.50 Mk. per Centner.r  lleinltnrd.
* 150 Rth . Hafer zu verkaufen . Gärtnere
Carl  JBrürosor , Frankfurterlandstraße 8.

Nachlah-
versteigerung

Im Aufträge der Erben versteigere ich am

ptontßß, den 24. Juli er..
Nachmittags 8 Uhr beginnend , in meinem
Versteigerungsfaale

1  CchivMacherstr . 7
zum Nachlaß der ch Wwe . II ». ic »»»-« i4, ged-
v . m, Fawlow , gehörigen Mobilar - Gegen-
tände , als:

Betten , Waschkommode. Nachttisch, Kleider-
schränke, Kommode. Console , Sopha , Tische,
Stühle , Spiegel . Bilder , ein grotzeS
russisches Heiligenbild mit Silber-
treibarveit , Nippsacken, Bücher, gr. Bade¬
wanne , Doppelleiter , Koffer, Kuchenschrank,
Glas , Porzellan , Kücken- und Kochgeschirr,
1 H.- u . 1 D .-Uhr , div. Gold -, Selber - u.
Schmncksachen u. dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigeruugstage.

Wilhelm Helfrich,
Auctioncrior tm6 @ axafor,

Schwalbacherstratze 7»

Echte indische Stickereien.
Ein Hamburger Import -Haus sucht

Engros -Abnehmcr echter indischer Stickereien
(Decken, Kisten, Ofenschirme , Besätze u. s. w.)
in Gold , Silber und Seide , auf Atlas ge¬
arbeitet . Offerten erbeten u . 11 . ie . 201 ?
an H >»ck« ir Ho », « , Hamburg » F123

Wer baut
verlange gratis Katalog Ohe»
HausthliromBlmmerthürea,

Fenster . B&nbeootil &ge,
ecbxniedeeiaerae Tbore,

Gitter eto . tod
Zippmann&Furthmanot .a.k.1 (Df. 149g)Düsseldorf . F lll

Wegensänger
(nett), SM 10 Pf.

wieder eingetroffcn . 2013
vnrl TA**,  Grabenstraße 30

_ und Altstadt -Consum.

f. it
empfiehlt

Zritz vofsong,
Kirchgasse, Ecke Mauritiusstr.

notcl-ßestanraot„PriedrichshoFl
Heute Sonntag , den 23 . Juli , von 11V* bis l 1/» Uhr:

Frühschoppen-Concert.
Menu.

Diner 1.10 Mk», im Abonnement 90 Pf.
Königin-Suppe.

Roastbeef mit jungen Wachsbohnen.
Zur Wahl:

Junger Hahn I Compot oder!
Kalbsteak | Salat.

Himbeer-Eis
oder Käse und Butter.

Souper ä 1 Mk.
Schinken mit jungen Schneidebohnen.

Junge Gans
mit Compot oder Salat.

Himbeer-Eis
oder Käse und Butter. 20081

Montag , den 24 . Juli , Abends von 8 Uhr ab:

Grosses Militär-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Schlesw.-Holst . Dragoner-Rgts . No. 18.

Tromenade' Kotel
WilheRmstrasse 24.

Sonntag , den S » . Juli , Mittag * 5 bis Abends 11 Uhr
auf allgemeinen Wunsch:

€Jarteii -Concert,
ausgeführt von dem beliebten «feuartett der Kapelle des Füs.-Keg. v. Gersdorff (Kurh.) No. 80.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm. .
Anerkannt vorzügliche Küobe. — Pilsener , Münchener Mathäserbräu , sowie Wiesbadener

Germania-Bier vom Fass . — Abends Illumination des Gartens.
Specialität in SS .Pf . -lussdiank von Rhein - und Moselweinen.

Hochachtungsvoll Ernst Hauser.
nterpreiserlitfhung lindst nicht statt . — Das Concert findet

Ronnerstay statt.

44

Zur Einmachzeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparierte»

Einmach-Essig, Marke „Edel
in empfehlende Erinnerung . Unser Einmach -Essig , Marke „ Edel " , ist nach einem besonderen Ver¬
fahren , das sich seit nunmehr 24 Jahre « glänzend bewährt hat , hergestellt. Derselbe braucht vor
dem Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachenden Früchte nur kalt
damit zu übergießen . — Auch bedarf der Essig vor dem Gebrauchs keincrler Zutaten von Kräuter«
und Gewürzen , da er bereits darauf gelagert hat. Es versäume niemand, unseren speziell präparierten
Einmach -Essig , Marke „ Edel " , zum Preise von 30 Pf. per Ltr zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber ausgestatteten Haushaltungskorbflaschen in allen Quantitäten .^
Korbflaschen leihweise. Bei größerer Abnahme Preisermäßigung . .

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essige und Ia Tafelöle , sonne pnma Himbeersasi
zu anerkannt billigen Preisen.

fltot ' & ]Lincl £ 3 isM 5tifa
Göbenstratze 7»

„NeNlmgW»m", fSÄ .Ä 'S
75 Pf ., versendet gegen Nachnahme

Auerbach , Baden -Baden , Hardstr . 6.

<«S. Mariens ) , Bleichsiratze 80 , 2.
Wollmatr . » 3-th., 20 Mk., vorzügl. Wtatr.,

in jedes Bett paffend , Seec -' »»' -' t '-->e. » to
Strohsäcke v. 5 Mk. an in
Philipp I.auth , Bismarckring
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Total -Ausverkauf!
Wegen Geschäftsaufgabe werden alle Hut © enorm billig ausverkauft . BIllSBHStoffC , SßÜtZGII , TöÜ6 , Bhü  Ißf ßtc.

3 Webergasse. D . Stein
Telefon 2450 . 1

W 'ebergasse 3.
soll

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen!
Heiraths-Anzeigen I
Trauer -Anzeigen J

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Ijatlftgasse 27 .

Familien \ \achrichten

Tedes-Amerge.
Heute Morgen entschlief sanft

nach längerem Leiden unsere liebe
Tante und Schwägerin,

HmMeSlemler,
Kgl. Tbrarerkassturrin a. D..

im 80. Lebensjahre.

Die trauernde«
Kintonhliehenerr.

Miesdade ». den 21. Juli 1905.
Die Beerdigung findet Montag,

31. Juli 1905, nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt . 2009

Mr die liebevolle Teilnahme beim ymscheiden unserer lieben

zra« Margarete Veckel,
geb. Zchmidt,

sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Samilie Christian Veckel.
8am«ie Wilhelm pohley.

wierbaden, Rostocki. M., den 22. Zuli M5.

Todes-Anxerge.
r. , Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
und ^ ante ' für fOT0enbe  Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin

Krau Kouise Heß . Witwe.
geb. Fischer,

nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Dies zeigen tiefbctrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 21. Juli 1805.

Scharnhorststraße 17.

„ . . . «Die Leichenfeier findet am Montag , den 24. Juli , nachmittags 5 Uhr . in der
Leichenhalle des alten Friedhofes statt , daran anschließend die Beerdigung auf dem
neuen Friedhof . ' c>oi

DmcksKMttg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schmerzlichen

Verlust unseres lieben Bruders und Neffen,

WiUq Köder.
sowie für die vielen Blumenspcnden sagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, besonders Herrn Pfarrer Eberling unseren herzlichsten Dank.

Die tieftranerndeu Hinterbliebenen.

Ausführung
von Wh6j-IrAN8popl6n.

Ahholon von Fracht-
und Eilgütern aus den
Wohnungen nach der

Bahn
zu jeder Tageszeit.

Frachtgutes - innerhalb « Stunden.
KllgUter innerhalb 4 Stunden.

W. Michel, Inh. (lehr. Klein,
Büreau : Fried richstr . 8.

P 1P* Telefon » » » . - M»

ff. Apfelkuchen
t.r. Cneue Frucht)

empfiehlt

Sritz Sossong»
Kirchgasse, Ecke Manritiusstr.

*# •« “ « * Rothwetn -Flasch
(ganze und halbe ) abzugcben.

8c >°. 8t »tL, jtraße

Es gleist
Katur- und Kunst-Eis, je nach Wunsch,
von 5 Pfund an. Man sendenur
eine Karte an dieFIPfllB

.Wem
Alleinige Inh. J. M. Kertell u. L. Moos jr-

Erstes und ältestes Eisgeschäft

ln Wiesbaden
gegr . 1850

Kirchgasse 38
woselbst man bester Bedienung entgegen¬sehen kann.

Telephon 39 § .

Eisschränke in grüner, dunkel- und
hellgelber Farbe in schönster Ausführung
auf Lager.

ASmrtrrrth kMasflg , mit all. Verbe
_ VttUWUlU ; d. Neuzeit , Doppelüberset
Freuaus rc. preiswerth w. Krankh . Näheres b
r . « ontl » , Kirchgasse 7, H. P.

*£l;r*en. ^ ŝlldschast, sowie dem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur gefl.
Kennmiß , Ich meine von heule animHnuse der Arau 2öme.,

Michelsberg 22,
Um geneigten Zuspruch bittend

Hochachtungsvoll
Reich , Michelsberg 22 , früher Kirchgasse.

Beltseiierii-ReiiiiWB -Mftalt
Mauergasse 15,

reinigt Bettfedern mit neuesten Maschinen.
Toten - « . Krankenbetten werden nicht angenommen.

Barchent und Federleiuen billigst.
^verschiedene Regale , eine große , sehr gut

erhaltene massive Theke, sowie mehrere

billig zu verk. Zu erfragen Faulbrmmenstratze 7.

Landbutter,
ganz-vorzüglich zum Esten ä Pfd. 1. ( 5

_ Kochen k „ 1 .08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Sfiller
(Buttergrobhandlung ),

MSinarckring 10 u . Faulbrunnenstraße 18.

NRhmaschiiKMi
aller Systeme,

aus den renomwirtest ««
Fabrik«» Deutschlands,
mit den neueste » , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE. dn Pais, Mechaniker,
- - ' Kirchgasse 24.

Eigene Reparatur-Werkstatre. 1430

Das

^ Grabstein-Lager
Carl Motla

Architect,
Platterstrasse 23,

am “Weg nach der Beausite,
umfasst oa, Bffl® Grabsteine

Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.
Irni -m für Feuerbeiiattung.

1793
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Nachlaß-
Versteigerung

Morgen Montag , den 24 . Juli , Vor¬
mittags 9 ' 2 und Nachmittags 2 ‘/> Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge der Erben
in meinem Versteigerungssaale,

27 5chwalbacherstr. 27,
«achverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

Mehrere vollst . Betten mit Roßhaar¬
matratzen , 1- u . S-th. Kleiberfchränke,
Kommoden . SoptzaS , Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , Kleiderständer Nacht¬
tische, Bitchev-Rcale , Vorhänge mit
Gallerten , Rouleanx , Bücher , Koffer»
Reisetasche« , SchmetterlingSsamml .»
besteh, ans 33 Glaskasten , « üchen-
schrank, Anrichte , Sitzbadewanne,
Kleider , Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirre u . viele hier nicht
benannt « Gegenstände:

ferner in weiteren Aufträgen nachverzeichneteS
gebrauchtes Mobiliar:

Mehrere vollständige Bette « , 1« und
2 -ty. Kleiderfchränke» Kameltaschen-
Garnitnr , Sopha , 4 Seffel , Kamel-
taschen-Garnitnr , Sopha , 2 Seffel,
Divan , Sophas , Spiegelschrank,
Kerrn -Schreibbnrean , Pfeiler » u . a.
Spiegel , Auszug - und andere Tische,
Ottomanen , Flurtoilette , Stühle,
Deckbetten u . Kiffen , Lüster, Gefinde-
Betten , Rauchtische» schmiedeeiserne»
Firmenschild , großes Stehschreivpnlt,
Waschkommoden und Nachttische,
EtagSren , Handtuchhalter , einzrlne
Roßhaarmatratzen , Teppiche, Kinder-
Bett , eisern « Belten , Kleiderständer,
Küchenschrank, Glas , Porzellan,
Bilder , Vorhänge und Ronleauxund
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Befichtignng am Tage der Auction.

Georg «Häger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwaldacherstraste 27.

3T0
ZUin Schemen » (Scheuerseifenstein)

t C Df * scheuert verblüffend leicht
19 rlö . Küchenutensilien,Töpferwaren,

** Glas , Emaille , Porzellan , Mar-
«i mor , Oeltuch , Badewannen,

Q , Ql , , Fliesen , Waschkessel , Blech-
“ geschirr , Holz u. s. w. 7190

Greift nie die Hände an.
Vertreter : Lonimel & Sclunitz . Fernspr . 2382.

Käuflich in ea . 80 Geschäften u. a . bei:
Cl »r . Miels Xachf . , Grabenstrasse 9.
Bf. Alexi . Miohelsberg 9.
1* . flmlers ll' aciif . , Michelsberg 32.
J . Hanl >, Mühlgasse 17.
Peier <» uint , Marktplatz 4.
E.ouis Stiftstrasse 18.
Oscar Siebort , Taunusstrasse 50.
J . C . Helper , Kirchgasse 52.

-

Eifearapaar
beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der “Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen ) . Keine Reizung der Haut.
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich , leichtest anzuwenden , wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke Gesiohtahaare 8 Mk., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk .). Postversand
discret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch BK. Uff. Ganibal , Chemiker , B,eäj >/.i {f,

Wien *31 , LinkoSchützenstrasse 1, und
Pahngnsse 3. (Lcpt . 13027) F 123

Softpreffen,
MmWÄmWm.

and) zu verleihen,

MmWeli,
feferpiiliiraidjten,

nur beste Qualität , empfiehlt

vH. Mämer, Metzgergaffe 29.
Telephon 2079.

Schleifen und Reparatur derselben gut
und billig . _

UrsMil-Drsgerie
27 Hellmundstraße 27.

Heidelbecrwcin per Flasche 60 Pf . incl . Glas,
herb, bei 20 Flaschen 53 Pf . , von vorzüglicher

Qualität , selbst gekeltert.
- Magenleidenden, Blutarmen , ReconvaleScenten

sehr zu empfehlen. 1972

Gutkochende neueStofen*
Kartoffeln

Ccntner Mk. 4.50.
6. F. W. Schwanke Nachf.,

Kumpf 28 Pf.

Gute Frühkartoffeln zu ver-
PV kaufen Nerostraße 30, Part.

|| ynhiinfe |
Suchen Sie Unser?

oder Theilhader?
für Geschäfte aller Branchen, Fabriken,
Käufer , Grundstücke, Villen , Penstonate,
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
.Hotels , Gasthöfe ic . beschosst rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Büreau von

Albert Müller,
Frankfurt a. M . , Mainzer Landstr . 114.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provifionl
Streng reelle», deutsches , verbreitetstes
Unternehmen dieser Slrt 1 Ohne Konkurrenz!
Glänzende Anerkennungen ! Besuche und

Rücksprache kostenfrei ! F66
WT Ein gutgehendes Colonialwaaren»

Geschäft ist sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter »4. 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Cinarrengeschäst.
inmitten der Stadt , billig zu verkaufen. Offerten
unter X.  40 an den Tagbl.-Verlag.

Gute Schreineret mit flottem Spezial¬
handel, sowie die Wohn »»ngs - Einrichtur »g
wegen Wegzug behufs größerem Unternehmen
verkäuflich. Erforderl. 2000 Mk. Offerten erbeten
unter V. 4 « an den Taabl .-Verlaq.

Milchgeschäft,
80—90 Maaß, umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefl. Offerten n. « . SO an den Tagbl .-Verlag.

Gastwirthschaft
im Centrum der Stadt mit großem Umsatz günst.
zu verkaufen. Nur direkte Offerten unter SS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Droschke mit No . zu verkaufen . Nah.
im Tagbl.-Verlag. Fe

Ein leichteres Pferd , ein- u. zwclspän. zuverl.
gefahren, zu verk. Adolfstraße 6.

Ein Pferd zu verkaufen Schwalbacherstr. 55.
Ein sechsjähriges gutes Zugpferd,

welches fick zu jedem Gebrauche eignet, ist zu ver¬
kaufen. Näh. !m Tagbl .-Verlag. Fh

PSHF" Eine hochträchtige Kuh zu verkaufen
Sotrnenberg , Wiesbadenerstraße 3.

Zn verkanfen.
Prachiv., 10-mal prämiirter, weiß., ruff. Wind¬

hund, 3 I . alt , erstkl. Stammbaum, gntmüt., folgst
u. treu, preisw., edelgezog., 5-mal präm., rufst, weiß.
Windhündin, sehr anhängl., fromm, w. unter Preis,
aus obengenanntenHunden gez. junge Windbunde
i. 4 Wochen abzugeb. Näh. Hagenau i. E., Bisch-
weilerstraße 1.

Drei junge rassereine männlicheDackel
wegen Platzmangel äußerst preiswert zu verkaufen.
Gefl. Offerten u. » . »8 an den Tagbl -Verlag.

Für Liebhaber!
Ein prirn .» Rchpinscher preiswert zn verk.

Offerten unter I ». 4 » an den Tagbl.-Verlag.
N. b. Anz. (t ), fl. St ., f. 12 Mk. N. T.-Verl. FdGelegenheitskauf.
Damerr-Hemden , weiß und färb., 1 Mk.,

Unterröcke, färb. u. weiß, schon zu1 Mk., Jucken,
weiß u. färb., schon zu 1 Mk. n. noch viele andere
Artikel. Niemand versäume, sickl an dem billigen
Verkauf zu überzeugen. Goldgnffe 8, 1.

ErstlingS - Wäsche , sehr gut erhalten, zu
verkaufen Leberberg 3.

Gelegenheitsk. f. Schuhmacher! 100 Blatt Sohl.
n. Nähcledcr bill. zu verk. N. im Tagbl .-Vcrl. F,i

Eä£?f Gelegenheitskairf . “̂ *8
Sechzehn Bände „Der Maschincntechniker" und

vier Bände „Der Elektrotechniker" mit Text und
Abbildungen billig zn verkaufen. Dieselben sind
Lehrbücher am Technikum Mittweida. Näheres
durch den Tagbl.-Verlag. ,Dq

PBT“ Wegen Abreise einige große Del-
gemätde und Anderes vreiswerth abzugcbcn
Lanzstraße 9. Händler verbeten.

Jap . Cloisone - Baseu,
prachiv., 1. Olt ., Größe 46 cm, sowie hochfeine
Oelgemälde v. JH. Scl «e « erer , 28x48 , bill.
zn verk. Off. u. V . LS an den Tagbl .-Verlag.

Steinheil -Deteetiv -Comkr-r, mit Magazin
für Platten und Film, wie neu, mit Orthostiemat
F :6,8, Vergrößerungs-Ansatz und Tasche, billigst
zu verkaufen. .» -«-»«-»» M» , „,Mainzerstr . 60a.

Pinnino auS renomm. Fabrik sehr billig
umständehalber zu verkaufen Erbacherstraße3, 2.

\a  mi nsn *ast ,ieui bnij<r vcvksuflich.
ridlimU , (4 ESiese 300 jOlt .)

« « “ *« • Bismarok-Rimr 4, Part.W“Piano für 150 Mk.Albrechtstr.14,2.
tehr gute, gebrauchte und neu

J alUfHIlyv .j bergerichtete Jnstrrtmentr,
empfiehlt sthr lnllig

Wilbelmür. 12.- - - * « «<' • 31 « iOMUiiumu.

Wegen Umzug gfÄSfS;
gutem Ton billig zu bcrk. Oranicnstr . 85, Part . l.

WrescUner, MrelLel8l » erM © a 9

neben dem Polizeirevier,

veranstaltet jetzt einen

grossen

Verkauf.
Die reduzierten Preise , die teilweise weniger wie die Hälfte des

früheren Preises repräsentieren, sind aus dem Schaufenster ersichtlich.

Ein Riesen -Grammopho « mit Platten ist
zu verkaufen Michelsberg 3.  _

Ziehharmonikabist, zu verk. Adlerftr. 52, P . l.

liel -ujetteitiieriiatif.
kmpl. Bmut-AuSItailMgeu.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollft . Bette « .
Einzelne Matratzen . Federbette « .

Prompte reelle Bedienung.

A. Leächer Wwe ., ma*g* *'

Setten"ssr
StinöccDettjtellcii,
Milchen

kaust man am besten und billigsten in der

Bettenfabrift,
Manergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellsteu. billigste Bezugsquelle.

Zwei feine pol. Betten u. 1 eins. Bett, 1-th.
Klciderschr., ov. Tisch, Canape, 2 einz. Sessel,
Portiären , 2 hochfeine Ottomanedecken, Marquisen,
Anrichte, b. zu verkaufen Riehlstraße 22, Part , l.Möbel-Berkanf!

Wegen Platzmangel verkaufe neue elegante
Schlafzimmer-, sowie eine Speisezimmer-Einricht.,
Chaiselongues tc. Händler verbetenI Näheres
Tannusstratze 44 , 1. Etage._ _

Schlafzimmereinrichtungen, hell u. dunkel, für
Brautleute von 230 an, Divan, Bücher-, Küchen-,
Spiegel- u. Kleiderfdir., Secrctcir, Betten, Eis - u.
Ladenschr. bist. Hermannstraße 12, 1 St ._

f^ jb Deckbetten, verschiedene Möbel,
Krankenwagen spotfbilfig zu verkaufen bei

»Bei-». Friedrichstraße 25, Seitenbau.
E. K.-Bettchcn. M. b. z. vk. Luiseustr. 17, H. 3.
Eisernes Kinderbett, ncifcs Topfbrctt, Kücheu-

fchrank u. Versck>. billig zu verk. Näh. Wcrder-
straße 6, Mtlb. 1 l., nahe Bismarckring.

ES stehen noch zum Verkauf Taschcnsopha m"
2 Sessel 100 Mk, Canape 18 Mk., Ottomane 15 Mk.
Chaiselongue 20 Mk.. Eck-Etagöre 10 Mk., Bettstelle
mit Sprungr . und Keil 1b Mk., Bett mit hohem
Haupt, Sprunge ., 8-th. Matr . u. Keil, nod) neu,
55 Mk., 2 Betten k 86 Mk., Erkergcstell 15 Mk.,
Deckbett 10 Mk. Scharnhorststraße 2 , P . U

Italienisch « Möbel . Blau-, gelb- u. roth-
sekdene Polstermöbel, sehr gr. geschnitzter Spiegel
m. Trümeau, auch Tisch, geschnitzte Stühle , Con»
solen, Teppichläufer, Laterne in Kunstschmiede-
arbeit, Bilder, antike Modeskupfer, Architcktur-
weicke und vieles Andere wegen Platzmangel zu
verkaufen Bülowstraße 2, Parterre.

Nußb. pol. Verticow, Sophatische, Waschkom.,
Nachttische, lack. 2-th. Kleid crschränkc, ein Posten
Stühle u. Spiegel b. zu verk. Wellritzstr.47, H. P .

Küchenschrank, Küchentisch,
^ Bettstelle gicbt bill. ab Bleich¬

straße 14, Gartenhaus Part, l.
Altes Stehpult bill. zn verk. Rheinstr. 62, P.
Gut erh . gebr . Möbel biUig' zu verkaufen

Sedanstrabe 12, Frontspitzc.
Fünf egale runde Marmortische, Nollsäiutz-

wand, Nickelgestellusw. bill. zu vk. Adolss nll eeO, ,tz.
Eiserne Gartenmöbel (Tisd, , 4 Stühle ),

sowie e, Blnmenk. mit blühend. Bl . umzugshalber
zu verlaufen Rheinstraße 18. P . I.__

Copirpresse, gut erbalt., zu verk.
_ Marktstr. 26, Hof l.

Eine Nähmaschine , Schwing schiff, näht vor-
und zurück, stopft und stickt unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladcn.

Schuhmachermaschine, mehrere vollständ. auch
cinzl. Belten, Tische und Stühle , Wäscheschränke,
Kommoden re. billig zu verk. Adolfsallee 6, Hths.

DU " Laden -Einrichtung für Cigarren,
Papierwaaren n . dergl . , sowie Spezerei-
Einrichtungen « . einige Theken umstände¬
halber sehr bill . Marktstraße 12. SwRth.

Eine s. neue Colonialwaaren -Einrichtung
b. zu verkaufen, tstäh. im Tagbl.-Verlag. Ft

, ^ Eine ganz neue Batkon -Rollwand»
1,50 Lsttr. hoch, ist umständehalber sehr billig zv
verkaufen Bismarck-Ning 26, 1 l._

Eis . Flaschengestcll (100 Fl .) u Küchen-
schrank zu verkaufen Leberberg 8.

Ein neues Einsp .-Geschirr weg. Umzug mit
10% zu verkaufen. Sc hmid h Goldgasse 8.

Wegen ' Umzug sind 2 ged. Zweispänner»
Geschirres. bill. zu vk. es . 8 !-:!»n »«lf, .Goldgasse8.

Gedr. jOaUräcrktdt
Neueu .gebr. Fcderrolleliz. v. Dotzhcimerstr. 85.
Ein Kindcrsitzwagcn, s. neu, m. Gummir., b.

zu verk. Zu crsr.° im Tagbl .-Verlag._Ev 4
Schöner Kindcr -Wage » bill. zu verkaufen.

Anzus. Lormi tfngs Wcstcndstraße 11, 1 l._
Gevrauckster gr. Kinderwagen u. 1 neuer

Gummimantel b. zn verk. Nciigassc L2, Bdb. Dach.
Friedrichstr. 14, Mtb. 1 l , K.-Liegcw. zu verk.

Gut erh. Bettstelle b. zu verk, Ndlerstr. 89, 2.
Bettstelle mit Seegrasmatr . u. Petroleumherd,

noch neu, bill. z. vk. Bicrstadter Höhe, Grcnzstr. 5.
Rohrsesselu. 2 Plüm . zn verk. Noonstr. !', 8 r.

Moderne PlüschgarniLur,
neu , Sopha und 4 Seffel , für 198 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St. __
' Wegen Abreise nach Australien d. z. Theil
nur einige Monate gebr. Wohnungs- Einrichtung,
wie: Divan , Ottomane, Verticows, Trümeaux- und
andere Spiegel, Bücher- n. Kleiderschränke, Damen-
u. Herren-Schreibtische, Waschkommode, Nachttische,
Balkonmöbel, Küchcn-Einridit ., Stares , Gallerien,
Sportwagen re. billig zn verk. Adolfsallce 6,  Hth.

Neuer Laschendiva »»40 , Chaiselongue 10,
m. sckiöner Decke 26 Mk. Rnuentdalcrstrnße 6. P.

Wegen Umzug zu verk. 1 Taschcn-Divan,
1 Verticow , beides neu , 1-lh. Klciderschr. , ein
Küchcnsä)w, 1 Küchen- und 1 kl. Zimmcrtisch mit
Schubst,Spülbrett , Petroleumherdchen, neu, färb.
Stores Jahnstraste 4 , 2.

Wegen Aufgabe der Pension vcrsch. gut
erhaltene Möbel zu verkaufen. Händler ver¬
beten. Emscrstiaße 20, 2.

Automobil,
2—3-sitzig, Doppclzylindcr mir Wasserkühlung, sehr
billig zu verkaufen.  Näh . Lchrstr.  2 , 2, Et . links.

Fast neues Herrenrad b. Oranienstr. lä , P . l.

8-
Kahrräder,

nur erstklassige Marken, als:
Panther , Presto , Stoewcr 's Greif , zn
Fabrikpreisen mit 1-jähr . Gara »»tie.
Doppel-Glockcnlager-Mafchincn v. 100M . an.
Morrow oder Torpedo-Freilnuf 20 Mk.. sowie

sämmtl. Ersatz- und Zubetzörtheile billigst.
Pneumatiks rnit Garantie.

Zaufdecken 4, 4.50, 5.50, 6,50, 7.50.
Lustschlänche 3.50, 4.- , 4.50, 5.—.
Oel-Laterne »» von 2 Pik. und Aeethlen,

Laterrten von Mk. an.
Fritz Schmidt, sgSÄ! 0'

Fahrrad - und Gummiwaarenfabrik- Niederlage.
Eigene Reparatnrwcrlstältc.
Gebrauchte Rüder  st et? am Lager.

Fahrrod bill. zn verk. ^Sedmnplatẑ , Mtb . P .
H.- u. D.-Fahrrad bH "üh" NiehIstrl'22, P . ll

, Gut erh. Kochherd u. Gaskocher m. Tisch
zu verkaufen Nbeinstraße 41. 1.  _

Neueste GaSsparherde und Petroteum-
kochrr, o. Docht, enorm bill. Westendstr. 3»
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Tandem
(Wanderer)-

Mr Damen und Herren , sowie ein Herrn - Rad
wird billigst verkauft (beide noch in allerbestem
Zustande ) Dotzheimerstraße 39,  Vdh . Part ._

»u
MW— Petroleumycrd , 4-flamm., cmail .,

verkaufen Bicbricherstraße 38, 3.
6-st. em. Petroleumk . b. zu v. Aorkstr. 8, H . 2r.
Petrol .-Kocher b. z. verk. Kheingauerstr . 14, 3.
1L neue Bogenlampe « unter Preis ab-

zugebcn Wcllicitzstraße 22 ._
Für Schreiner ! Sergeanten versch. Größe

billig zu verkaufen Frankenstraße 9, 2 r._
Großer Schlietzkorb zu vk. Ädolfsallee 6, H. 8.
2V Einmachgll ', 1 Cocoslanf . Bismarckr . 88,2 1

Gut erhaltene Lhnren , Fenster,
D -rlousieläden , 3 Schanscnstcr mit Roll¬
läden , tannenes Balkenholz re.
Banvürean Norkstratze 8.

Näheres

Abbruch Emserstr. 47
gute Eichen -Holztreppen billig zu verkaufen.

Eine mittelgroße , gut erhaltene

Fatzwiude
zu verkaufen . Kr« »«« ! , Heli -wur » <üfc Co .»
Mainzer Landstraße 14.__

Blühender Asclebia zu verkaufen
Dotzheim, Schierstciuerstraße 15._

FeLdbraudWeiue
an guter Abfahrt prciswerth zu verkaufen . MH.
Blücherplatz 4, Bureau.

MmelerMrmik“iS ;&S
Offerten un ter <5-. 5 ff an den Tagbl .-Verlag.

BrillauLsteiu
von 2—4 Carat , auch größer , schöne Farbe , wird
sofort gegen Cassa von Privat zu kaufen gesucht.
Offerten mit Größe und Preis unter O . 53 an
den Lagbl .-Berlag . _

kauft ETj
Alterthümer jeder Art
fj.  Helneinnnn , Taunusstraßc 49.

Iran Innütl, ®S !U 0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenklcidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- u . Dame,« -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins HanS.

Gebe . Pianinos , alte Violinen kauft n.
tauscht Heinrich WelflT , Wilbelmstraße 12.

Bess. Damenklcider w. v. Privath . zu kauf.
gesucht.  St « >ler , Rauenthalerstraß e 6, 3 r.

Gegen sofortige Baarzahlung
übernehme einzelne Möbelstücke, ganze Zimmer u.
Wohnungs -Einrichtungen vis zu 20 Zimmern.

Jfaoob Vuiir , Goldgaffe 18»
Telephon 2737 . _

Möbel , Betten , Teppiche , OelgemLldc,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während_ 1L. Merz , Friedrichstraße 25,

Waschkommode m. Marmorplatte, polirter
Kleiderschrank, ev. auch sonstige schöne Möbelstücke
gesucht. Off , m. Pr . u . W . ff« g, d. Tagbl .-V.

Gebrauchter billiger kleiner
^ ^ Handkarren zu kaufen gesucht

Nettelbeckstraße 14, Hof rechts.

Zn Mnäen it. wgebiiW
spricht man von den

hohers Preisen-
die ich zahle für

altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Papierabfälle (Briefe und Bücher
znm Einstampfen), Gummi, Neu

tuchabschnitte, Metalle re.
Auf Wunsch lasse jedes Quantum pünlt

(ich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherftr. 37 , 1Telephon
Kl. Schwalbacherftr. 12,1 8V8.
Hirfchstraven 18 , Telephon 2621

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen,
Metall ', Gnnlnti n . Sieutuchabfälls re. kauft
an den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung ®s . Maas , Hellmundstratze 29. _

Kräftiger Zughund zu kaufen gesucht
Herderstraßc 1b, Laden.

Immobilien pt verktmfm.

Wer Jinmobilien verknusen oder
I kaufen , Hypothekengclder an 1. u « &
^ 2 . Stelle ab- oder anlegen Willi wende
D sich vertrauensvoll an bk

JmmobMcn -Agentur von
I jr. Ciir . Glücklich , Wilhelmstr . 50,

gegründet 1862.

WapssiBBigS
Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Off'ertcnliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende. Bin kein. Agent, nehme von keiner
Seite Provision.

E. Kommen, ÄÄ

MG fluten
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke -

Güter und Gewerbebetriebe

rasch>»avelrcdviegeu
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, jfcaÄi.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, aufmeine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 150Ü kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit"eigenen
Bureau* in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln.

K

o
’f

B. Aberle senior,
Kaiser »Friedrich -Ni « g 33,

Büreau für Kauf , Verkauf , Tausch
aller Arten Immobil « Hypotycken-
Bank -Bertreter . Sachgemäße pcrsön-

liche Bearbeitung.
Verbindungen in ganz Deutschland.

^ Sprechstunden 11—3 und 5 —8 Uhr.

Die Billen Lessingstroße 26
u. Frankfurterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethcn . ' Näheres Viktoriastraße 43 oder

" lichterstraße 10.

Milli Flitz KD 10:
8 Zimmer , Centralbeiznng , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lesstngstraßc 10.

Billa Rerothal 45
ms

Kleine Billa zn verkaufen
Schützenstratzt 3n , Höhenlage , mit herr¬
licher Aussicht , staubfreier gesunder Lage in
Waldesnähe , schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit electr. Bahn , 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör , electr . Licht rc. Näheres
Schützcnstraße 1, JJas Hartmann.

Neuerb . , elegant «inger . Villa zum Allein¬
bewohnen , 9 Zimmer , Gart ., Centralh ., in ges.
Lage, prcisw . zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes . täglich von 11 Uhr ab.

N »ttMltfCH üfiWffiäw
Bad und reichlichem Zubehör, , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier Lage in Waldes-
nähe , hübscher Garten , electr. Lickt, Central¬
heizung , Marmortreppe , bequeme Verbindung
mit electr . Bahn -c. Beziehbar jederzeit.
Näherer daselbst SBurinmnu.

Einfamilicn - Billa , schönste Lage, Nerothal,
Haltestelle d. clcktr. B ., gr . Vor - u . Hintergarten,
zu verk. S . »» „ IlNoziE . Mauergasse 8. 1.

Gegen guten SöÄÄ
tablcs Hans , gute Lage, GeschästshauS , Aller
auf längere Zeit vermwthct . Offerten unter
ff" . 44» cm den Tagbl .-Verlag.

ZmnTüxationspr.176,000M.
verkaufe ich mein Haus bei geringer Anzahlung
v. 15—20,000 M ., bringt mehr als 3000 M.
Ueberschuß. In schönster Lage . Vollständig
verm. Offerten unt . Ul. 5 ff an d. Tagbl .-Vcrl.

Haus im Westend mit kl. Wohnungen , für jede«
ruhige Geschäft ( speziell Wäscherei) äußerst
praktisch eingerichtet , Preis fest 110,000 Mk.,
Anzahlung 5—6000 Mk., billige Micthc , rentirt
« °/o, zu ' verkaufen. Offerten unter K.
an den Tagbl .-Verlag.

^ Pensions -Haus , nahe Kochbrunnen,
12 Zim . u. Zub ., kl. Garten in best. Zust .,
für 56,000 Mk. mit 7—8600 Mk. Anz . zu
vk. ; ev. könnte d. f. Inventar mitgekauft
w. Ant . jederzeit . O . Engel . Adolfstr 8.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall , n . großem Obstgarten . Zuschr
erbeten unter 8K-. L4» an den Tagbl .-Verlafl.

5O

Geschäftshaus,
rentabel , mit modernen Läden , in bester
Stadllage , durch den Unterzeichnetenunter
conlanten Bedingungen zu verkaufen.
Wies,«« Bieeriein , Jmmobilien -Gcschäft,

Kirchgaffe 60 , L.

Neues Haus
mit gntgeh . Consumgeschäft , w. a. Drogen und

Farben sehr gangbar sind, umständehalb , sofort
billig zu verk. Einzig am Platze . Pr . 54,000 M.
Anzahlung gering . Näh . im Tagbl .-Vcrl . Du

Hansverkauf in bester Kurlage, ca. 30 Zimmer,
für feine Pension od. Klinik passend, abtheilungS-
halber zu verkaufen unter günst . Beding . Gefl.
Offerten unter W . 51 an den Tagbl .-Verlag.

MuMmHeWstr.
mit schönen Wohnungen äst Zimmer«
ist prriswürdig zu verkaufen . Offerten
erbeten unter C . 49 an den Tagbl . -Verlag.

Rentables elegantes HanS , schönste Lage,
Ädolfsallee , bedentend « nter Tarwerth
zu verk . <1 . Zw«»! >! « per . Manergaffe 8 » 1.

Herrschaft!. 6-Wnmer-Wns
nahe dem neuen Centralbahnhos , mir Garten,

solid erbaut , sehr prciswerth zu verkaufen . Näh.
Willi . AcirKfer , Hermännstr. 9, 2

Mainzerstratz » fl . Villa von
10 Zimm . mit reicht. Nevenräum.,
Vor - u . Hintergarten , Centralheiz . ,
electr. Licht prcisw. zu verkaufen.

Otto Ems ^el*
M Adolfstraß - 3.

Schönes5-Zimmer-HlMs,
gute Lage, vermietbct , unter reellem Werth zu

verkaufen . Restkauf wird als Anzahlung gen.
Näh . Willi . scbKfer , ^ ermannßr . 9, 2.

Sonnenberg . SSf 'S'
Offerten unter ff,. 51 an den Tagbl .-Verlag.

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit großem Vor-

n. Hintergarten , für zwei Familien geeignet, ist
billig zu verkaufen oder zu vermiethen . Näheres
bei Willi . Trappel . Eltville.

Landhaus,
neu , Nähe Station und Wald , Preis 17,000 Mk.,

Anzahlung 3000 Mk., gleich 15unter  Taxe,
zu verkaufen . Näh . n.  llotz , Baugeschäft.
Idstein bei Wiesbaden.

in der KSnigS-
V 'LVks - fblV straffe mit gr. Bauplatz

z« verk. , event . gegen hief . Etagenhaus
einzutauschen . Angeb . erb.

Slrchiteet Ltrifenstr« 31.

Hotel

Die Will, «Mm-wiitiisSr. 17
soll baldmöglichst verkauft werden . Die¬
selbe enthält 11 Z .. Badez ., reich!. Keller u.
»lubeh., Centralhzg ., clektr. Licht u . Gas rc.
Alles Nähere d. d. beanstr . Jmmob .-Agentur
fs « org CriUcialtoii , Taunusstr . 31.

Kl. Billa , Höhenlage, nahe dem Wald, cnth-
6 Räume , Küche, Keller , Waschküche, zu verk.. ev-
zu verm. Off , u. an den Tagbl .-Verl.

Willen , Rente,rhänser werden gegen
2. Hypotheken, Restkaufschillinge, Terrain zu
tauschen gesucht durch die Jmmob .-Agentur

«ltlckUch . TammSstraße 31,
Wiesbaden,

Villa zu verlausen.
Schöne Billa , in bester 'Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für sein«
Pension geeignet, ist sehr prciSWürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter V . 89
an den Tagbl .-Berlag.

Etagcn -Landhatts in vornehmster
Lage , hübsch. Garten , event . Stallung,
3><5-Zim .-Wohn ., auch sehr gut für seine
Pension geeignet, für Mk . 120,000 zu
verkaufen . Näh . d. d. Beanstr.

«jmo Engel , Adolfstr . 3.

Grundstück
gegen ein Hans zu vertauschen-

Schiersteinerstratze 13.

Zu verkaufem
1) Garten im Aukamm, Geniarkung Bierstadt,

groß 15 »i- 2) Acker im Aukamm, groß ca. 11 »r.
Näheres Kaiscr-Friedrich -Pla tz 1. '_
Immobilien ?« kaufen gefncht.

.Kaufe
kl. Landhaus od, Villa od. auch Garten , i. d. sich

solch, bauen läßt . Möchte m. Zinsh ., ü °/» rent ..
in Mainz in Zahl , geben. Gefl . Offerten unter
Kt. SS an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Haus Ä ?Ä tÄ
12,000 Mk. od. Restkaufsch. in Zahl . genom. wtrd.
AuSführl . Off. u. «». 18 an b.  Tagbl -Verlaa.

Rent . Hans , dopp. Wohn ., südl . Stadtth ., sof.
zu kauf . ges . Off . .3n »<«ml . Taunusstr . 12.

Ein neueres gut geb. Hans » 6 °/o rent ., 2 bis
8-Zimmcrwohn ., br . Thors ., gr . Hof und
Stallung f. 2 Pferde , zu kaufen gesucht. Offert,
unter ff". 18 an den Tagbl -̂Verl.

Rentables , « enes , vermiethetes HanS , aus
erster Hand zu kaufen gesucht. Offerten unter
IS . *8® an den Tagbl .-Verlag.

Gasthof od. Wirthschast
Platz egal , snche bei hob. Anz . direkt zu kauf.
Offerten unter 1 . 8» . 9SS an Kndolf
Masse , Frankfurt a . M . ( F . k7219/7 )F123Rentables
unter ff' . iS an den T aabl . -Verlaa.

ersten Ranges , neu erbaut , zu verkaufen.
AUstadt,

Schiersteincrstr . 13.
Hotel mit 20 Zimmern,
Hotel -Restaurant

zu verkaufe « .
LI ! streikt«

Schiersteinerstratze 13.

WellgieKmn MüstzmeMerNM
im flotten Betriebe — feit langen Jahren be¬
stehend — vollständig neuer Einrichtung , in der
Nähe von Mainz gelegen — soll unter sehr
günstigen Bedingungen besonderer Verhältnisse
halber verkauft werden. Anfragen unter V . 11
an den Tagbl .-Verlag.

am Kurpark , sch.
gelegen, für Villa

(event . mit Stallgeb .),"mit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung . Näh . im Bau-
büreau Nicolasstr . 1, Part.

Bauplatz

Bmtmm
an der Dotzheimerstraße zu verkaufen . Off . vom

Selbstkäufer erbitte u . Id » 52 an d. Tgbl .-Verl

Großes BaugrurrÄftück
untere Dotzhcimerstr .28, mitBaugenehmiguna
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
19 '/- Meter breit , w. anderw . Untern , unter
Selbstkosten zu verkaufen . Näh . beim Be¬
sitzer Karlstraße 89, P . l.

Grundstücke
B». Bcifner,

zu kaufen
gesucht.

Seerobenstr . 27.

In nächster Umgebung von Wiesbaden Etagen¬
bans oder kleines Gartenhaus mit Garten,
oder wo in der Nähe Gartenland zu kaufen od.
zu packten ist, zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 53 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Grundstücke Ä“
Meyer Nulzlierger , Adc-lheidstraßc 6.

(fapitalrerr r« vericrherl.

d.  Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33,

H »»v«-Bank -Vertreter für Wiesbaden,
Biebrich » Höchst und den Rheingau.

Offerire Hypotheken - Capital
60 °/o der Architectcn - Taxe Ji IVs 0/«,
60 % „ feldgcrichtl. „ k 4 °/o.

Das Capital wird gegeben ohne jede
Klausel »keine"/>«Nachzahlung , wenn bei

Verkauf die Taxe nicht erreicht wird,
s. _ . -^

HypoLhekerr-GeLÄer.
Ich habe per gleich und 1. Oktober

grötzere u. kleinere Posten zur 2. Stelle
zu vergeben , ev. auch Baugelver.

Lt . Wleerkei » , Hvpoth .-Agentur,
lkirchgasse 60, 2.

Hypotheken
zur 1. Stelle , 70 % der feldger . Taxe,
Bankgeld , auf hiesige Objecte besorgt d.
Hypothekengeschäft von

ffüearg ' SS-SitcliliClB , TaUNUsstr. 31.

AiWleilieu Ms2. HPolli.
sind 140,000  Mt . » die auch gcttzeilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 50 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

Mk. 160,000 Privatgcld
per 1. Okt . zur 1. Stelle auszuleihen , ^tah

WU3 *. § ermannftr . 9, 2.

8#— 100 ,60® Mark
als 1. tzvpothek für 1. Januar 1906 auSzuleiheu,

Offerten unter SI . » « an den Tagbl .-Verlag.

80,009 Mark zur2. Stelle.
auch gcthcilt , sofort zu vergeben durch die
«eaeI - räkt «xffeSIe cke « I!I » M'!- « . ffS»-» » «!-
Z,e8lt « er - Veveiil -«. Luisenstraße 19. 11432

60—80,060 Mk. lmszulcihcn
sind per gleich od. später ans 1. Hypothek
zu billigem Zinssutz . Erbitte Offerte»,
unter 15. 4 ® an den Tagbl .-Verlag.

60 —70,060 Mk . auf prima 2. Hypothek Pc,
Januar auszuleihen , auch getheilt.

Elise aSeBoiärasyeB *, Montzstr . 51.
A Mk. 60,000 auf1. HYP. ä 41/»,7» %
1 per 1. Okt . und Mk . 40,060 auch auf g. ^
^ 2 . Hyp . auszul . d. ff». sr »>Nel , Adolfstr . 3. p
36 —40,000 Mk . per sofort oder später auf

1. Hypothek auszulcihen . Offert , unter M. 48
an den Tagbl .-Verlag.3®,©00 Mk. auf 2. HYP.
«»»szulerben . Offerten unter D . 4®
an den Tagbl .-Berl . seiiden»

20-, 24-, 85—50,000 Mk. p. Okt ., 60 - 80,000 Mk.
per 1. Januar auf prima 2. Hyp ., auch^getheilt,
nuszul . ffülise Me », » °»»Arer , Moritzstr . 51.

M 18 Ort © auf zweite Hypothek
iy !L Io iU fU " U zu vergeben gesucht.

Offert , unt . SS an den Tagbl .-Verl.



»0 . 339, Msrgerr-Airsgabe. 2. Klatt. Wresbaderres Tagklalt. Sonntag , 23 . Intt 190F. S-rr- is.
18,000 Mk. zu 4 '/, 7° per 1. Okt., 80,000 Mk

(auch getheilt ) per sofort auszuleihen . Nähere«
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luiscnstraße 19. >" 482

8000 , 18,000 , 20 - 22,000 , 38,000 Mk. an
' 2 . Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.

Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus « u . Grundbesitzer -Vereins,
Luiscnstraße 16. F432

Capitalren xn leihen gesucht.
CaPitaMen erhalten kosten-

freen Nachweis
guter Hypotheken und RestkausschivingL.
Sensal MnerSuhbener , Adeltieidstr . 6.

Di « Geschästssielle des HauS - und Grund»
dkstyer » Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlaae von
Capitalien aus 1. und 2 . Hypothek «« .
Geschäftsstelle : Luiscnstraße 19. F 431

100 .000 Mk . 1. Hypoth . sofort oder später zu
47 * "/o nabe b. Wiesbaden qesucht. Offerten
unter Bj.  4 » an den Tagbl .-Verlag.

QA 1 AA AAA Mk. l . Hypothek, n. b. W..
«/U 1 UUjUUU prima Objekt,zu 4 ' /«—4*/«%

gcs. (Privat ) . Off . u . V . » 2 a. d. Tagbl .-Verl.
Gesucht auf 1. Hypothek

werden 80,000 Mk. auf prima HauS in
Wiesbaden per Oktober oder Januar , wohl
auch schon früher . Offerten unter W . SO
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

78 - 8 « . « « « Mark.
pa . 1. Hypothek (60 7° der fcldger . Taxe ), für Objekt

in Stadtmitte per 1. Oktober er. gesucht. Off.
unter V . s « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

8».««« Mk. ursf-vwa
OffertenDmter « . 8a an den Tagbl .-Verlag.

80 .000 Mk - 1. Hypoth ., 47 »—473 7o, auf prima
Object sofort od. später gesucht. Offerten unter
7tn. 4 ® an den Tagbl .-Verlag.

Ans beste2. Hypothek
werden ca . 40,000 Mk . per 1 . Januar zu
leihe » gesucht. Ich bitte um Offerten unter
C. 40 an den Tagbl . -Verlag«

Zweite Hhpothek 32 u . 70,000 ges. Scerobenstr . 17.
28 .000 Mk . auf 2. Hypothek bis Brandtaxe ges.

Offerten unter 51 an den Tagbl . - Verlag.

2 « — 3 « . « « « Mk . ; « 7N?
sof. od. sp. ges. Off . n . lll. 82 a. d. Tagbl .-Vl.

4) A nAÄ Ms ciitf gute 2. Hypothek für
wlU  sofort gesucht . Offerten

unter B . El an den Tnabl -Verl.
Zrfnw-i-  gesucht 20,000 Mark all

2 . Stelle auf Haus , Mitte der
Stadt , gegen 47, —ö 7 °. Off . unter o . 5®
an den Tagbl .-Verlag.

Erste Hypotbek 18 —28,000 gcs. Scerobenstr . 17.
16 —20,000 Mk. 1. Hypoth., 47-7°, sotort ge¬

sucht. Off . unter B3. 4t® an den Tagbl .-Verl.

18,000 - 80 .000 Mk . auf 2. Hypothek,
gutes Object u . pünktl . Zinszahler , gesucht
d. d. Hypolhckcnaeschäft

Gcurg Oliicliiicli , TailNUsstr. 81.

10,000 Mk. prima 8. Hypothek
zu 67 « “ o gesucht.

Angebote unter ü . 51 an den Tagbl .-Verlag.
3800 Mk. 1. Hypoth., 5 °/°, gesucht. Off. unter

A . « o an den TagbL -Vcrlag.
1 _ Mk. gegen Hypothek. Sicherheit

-fi: «FVW und hohe Zinsen auf gleich ges.
Offerten unter 12. 51 an den Tagbl .-Verlag.

Mark 150®.—
von Hess. Herrn gegen hohe Zinsen II. cv. Provision

sofort gesucht, spätere größere Erbschaft bietet
absolute Sicherheit . Gest. Offerten n . E . 53
bis Mittwoch erbeten an den Tagbl .-Verlag.

Mit 1000 Mk . Nachlass mit Haftung Restkanf-
schill. auf f. Pciistonshaus Lebcrberg zu verkaufen.
Offerten II . .Ti. ® » postlagernd Berliner Hof.

94 »! •* Revisionen , Bilanzen,
^ Meuer - Deklarationen,

Deer8ögenS -Vc »waltn « KStt,Einricht .n.Beltrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
■%%r. EfetTerliorn , Philippsbergstr . 17/19 . 8 r.

ZatarztR. Zentner
veppeisl ;.

Stotterer.
Ehemal . schwerer Stotterer , welcher 4mal ohne

Erfolg behandelt wurde , hat nach 14-jähr . Stud . die
Ursache des Stotterns erforscht und gibt umsonst
über dauernde Beseitigung Auskunft . F 123

69nc.  BEm, »cl6 rr «T , Breslau -WilhelmSr iih.

hohe Provision
(bis 200 Mark)

nach UibcrtiNkUlft Demjenigen , der rout.
_ _ _ _ _ ... ... . . .. . erfahr.

Kaufmann, erste Kkaft, Existenz nachtvcist, sei cS
Vertrauensstellung, feien eS Agenturen, fei e«feschäst. Offerten unterE*SB an den Tagbl-erlag erbeten.

ssasi * *

-- Wir füllten unter günstige » Bedüiaitügcii
einige weitere Vertreter für Wiesbaden . Magde¬
burger Leben« - BerstcherungS - Gesellschaft, Süll
Direktion Wiesbaden , Moritzstraße 4.

Zahn -Atelier
für Frauen «und Mimler.

Tran Ir . Sisner Ww.
Demtiste,

Bahnhofstraß869. Sprechet. 9 bis 6.
5»r ©i «e.

BeteKtiv-n.AnsMs-Bnreau
„Union“
Zietenring 1.

Existenz
kann sich ein Fräulein , das in der Kurz -, Weiß-
nnd Wollwaarenbrauche erfahren ist, mit 2- bis
3000 Mark gründen . Schriftliche Offerten unter

52 an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Tiefbmrrmternehmer
(tüchtiger Fachmann ), kapitalkräftig , sucht, da Aus¬
länder . Betheiligung an ausdehnungsfähiger
Firma . Offerten unter ! >' . 1 ® an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

I! IgiilmdkrsekM
Gcuchürts - und Oriind-

stUekH - Verhlufe
vermittelt

solid u . verschwiegen dio Fa.
Fischer & Kuhnert , Leipzig :, 6.

Breslau , Hannover , MOnchen . F107g
Cf rirämt Uilt etwas Kapital zur Theil-
«tlliftlil nähme an einem Spcisehause ges.

Offerten unter « . 5 ® an den Tagbl .-Verlag.

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen , die einen größeren
Bekanntenkreis haben, durch VermittlungvonLebenS-
vcrstcherungen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus»
geführt . Alan wende sich unter Chiffre *•  »
n. d. Tagbl .-Verl . Rüb . Auskunft wird sof. crtheilt.

Bequemer Nebenverdienst.
Damen und Herren jeden Alters und

Standes aus allen , besonder« beste » Kreisen,
welche discret u. vornehmst schöne Nedeneinnahmc
wünschen, werden um Adressenaugabe briefl . unter
vs . 5 » an den Tagbl .-Verlag gebeten. Strengste
Discretion zugcsichert.
Hoher Verdienst für VersichernngS - und

kaufmännische Agenten.

Neue Erfindung!
Zum Vertriebe epochemachendenMassenartikels

an Pferdebesitzer . Landwirte rc. für alle Plätze
Deutschlands nachwcisl . tüchtige »Agenten gesucht.
Off . u . V . 2050 «» . an Haanensteln &
Vogler Hannover ._ F67

Stille Mitarbeiter
ucht erste deutsche Lebensversicherungs -Gesellschaft.
Herren und Damen aller Bcrufsstände finden
schönen Nebenverdienst.

Angebote vermittelt unter F >. E . 881 die
Annoncen -Erp . Mautoe & Co .« »» . >«» 11«»
Krankkurt a. M . (N.-Ilo. Fr. ». 174) F 11

Nebenbeschäftigung
sucht j. Beamter , verheir ., ohne Kinder , in Schreib -,
Rechen- od. Zeiwenarbeiten , Verwaltunasposten ic.
Offerten unter H . 1 » an den Tagbl .-V erlag erb.

Darleh«. L« '-'« "-
Coulante Bedingungen . Ratcnrückzahlung.
«eäiSovosfi . Berlin 40 , Roscnthalerstr . 11/12.

(Viele Dankschreiben .) Rückp orto . V162

zu 4, 5. 6 *k  gegen
staten zurückzahlbar.

für Personen jeden Standes
Schuldschein , auch in kleinen
cffektuicrt prompt und diskret

Hart von Cüerrpr,
handclsgerichtlicd Protokoll. Firma,

Budapest , Joses -Ring 83.
Retourmarke erwünscht . _ _

bi« Mk. 3(,0, raten
weise Nückzahl., coul.
Beding ., gibt discret

n. schnell. Eichbaum , Berlin , Großgörschen-
straße 4. Zoblr . Danks chr. Rückp. F162

Darlehne

Geld°Darlehen gicbt Sclbstgeber
reellen Leuten . Ratenrückzahl.

1L. . I. I, >» »»>» . Berlin 41,
Pragerstr.  29. Rückporto . F163

WeamtendarlesM
giebt avf 6ei ihm abzuschl. Leb -vors ., evtl. ohne Büvqsch.
A. Dciy , Gen. ^ e« - Alfen-nrg . 77 Celef. 2;
(etng»tr . Lirmrr). Lnerk. streng reell Rvstporio 13 pfi }. ' ^
NH Dfvm. rü t>rvf rtr « m uv ' >s . 0^

” Ö0 Mk. austväitS
Ö (auch weniger ) zu jedem§ wecke braucht,säume nicht,ichrcibe sofort an dallürearr „ Fortuna " , Königsberg in Pr . .

Köniastr .-Paffage . Rnteuweise Rückzahlung , Rückp.

Angestellter
sucht ein Darltheu v. 800 Mk.
Uebereinkunst . Off . n . IT. 5,2

PHLlMttropeu!

bietet, verhelfen '( Gewissenhafte Ruckzahlui
monntl . Raten von 50 Mk. tönuke v. l . Rovt
pünktl . erfolgen . . Gütige ernstgemeinte Os
(nicht anonym ) Solcher , welche einer Fi
ivirtl . helfen wollett , ünter & . 52 an dcnT
Verlag erbeten.  _

Äusarvt v. PotsteSMöb » «, iScttenV 1
aufm., Zim. tat), billigst. Räueniyattrslt. 6, Pakt.

Eine Wittwe,
Dame best. Stand ., welche durch den vor längerer
Zeit erfolgten Tod ihres Mannes in eine schwierige
Lage geralhcn ist , bittet Edeldcnkende um ein
Darlehen und freundlichen Rath . Gütige Offerten
unter ui . l «io bciuotvoktlaaernd Wiesbaden.

Wer würde Jemand 100 Mk.
leihen ? Rückgabe nach Ueber-

einkunft . 'Offerten bitte unter 1* . ■* ! an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

8 . -rlesmsKN,
Telephon 2952. Friedriclistrasse 48.

Oeffentlich angestellter,
beeldig 'ter BllcImr - IlevUor.

F.inric.htun ? u . Führung von Geschilfts-
büehevn , HSäiclior -E .ovijilonon . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen , In¬
venturen etc ., Rentabiliiätanachwelse , Liqui¬
dations -Bilanzen , Bjiq » idat io neu,Ver¬
gleiche , Finanzierungen , Sanierungen,
Separationen , VermuJieren * - V « r »val-
(ungen , Aligahe von däntacliteu
in kaufm . Angelegenheiten etc.

Kaufmmm sucht
ober

für Mittag«
Abends Be,

Hausverwalter
für eine Mita , Nähe A»gusta-Victoria -Bod , gesucht.
ES wird eine Souterrain - Wohnung gegen ent¬
sprechende Vergütung gewährt , resp. wird dir
Leistung an der Micthe reduzirt . Familie ohne
Kinder erhalten Vorzug . Offerten unter 41. 4®
an den Tagbl .-Verlag.

Eine ordentliche anständige alleinstehende Hrau
sucht in einer Villa freie Wohnung gegen
Hausarbeit . Näh. im Tagbl.-Verlag. Ln

F . Privat -MittagStisch Nicolasstr . 22 . P.
Gut b. Pr .-MittagSt . Wcstendstcaßc 20. P.

Alüadcstellc Dambachlhal
für Baugrund rc. Näh . Baubüreau GeiSbcrgstr . 8.

Alle Tavezierorbeiten werd . g. u. b. besorgt
in u . a»ß. d. H. Gnciscnaustr . 5, Er . »Vittlivli.

Unterzeichneter empfiehlt sich im Anlegen
und Unterhalten von Zier- und Obstgärten.

Anton Sielt » , Gärtner,
Frankfurterstraße 13.

Ofensetzer Möser , KtrüMsse 19.
Herren -Slnzstge w. u. Gar. n. Maß angef.,

Hos. 4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet ? Mk.,
sowie getr . Kleid , aer . u. rep . bei n . SAleAner,
Herrnschn ., Luiscnstr . 6. Reichh. Must .-Eoll . z. D.

Herren -Kleiderausbessern , Reinigen ,Autbügein,
sowie Wenden wird gut bei. Faulbrunnenstr . 4, 3.

Grs. Damen -Sllmeidcrin empf. sich z»m
Ans . von Blousen u . Costümcn auger dem Hause.
Rauentbalerstraße 6, Frontipitze.

P . Schn . empf. s. i. u . a . d. H . Metzgcrg. 33,2.
Süchtige Schneiderin s. n. c. Kunden auß.

dem Hause . Wörthstraße 16, 2 l.
Perfecte Schneiderin sucht noch Kunden

außer dem Hause . Rödcrstraße 31. Parterre.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause . Bertranistraste 20, 2 l.
Tüchtig « Schneiderin sucht Kunden in und

außer dem Hause . Sckiwatbadierstr . 28 , Hth . 3 St.
Eine Näherin empf . sich im Ans. n. Wäiche,

sowie im Ausbess . der Kleid , (per Tag 1 60 Mk.).
Mb . Kaiser -Fr .-Riug 84. Vorderbau « Mansarde.

Smche Knndfchaft
für alle Näh » « » Flickarbeiten in und außer
dem Hause. Näb . Riehlstraße 10, 3. Et . Daselbst
sucht auch eine Köchin AuShülfc zum Kochen.

Näiidfsn empfiehlt sich im Anfert . v. Wäsche,
^lutjltln HauS- n. Kinder.kl. Sedanstr. 7,2r.
Frau S . cmpficb>t f. z. Ausbesfcrn d. Wäsche.

Verl . Blücherstraße 17, 3.
werden d. Dampfapparat

Jlrllltlclll gründl . u . bist, gereinigt bei
, 4 lein . Albrechtstr .30.

Feinbüglerei.
Emvf , den geehrten Herrschaften m. Wäscherei

und Büglerei . Eigene Bleiche, bill . Pr . n . pünktl.
Bedienung zuges. Ahlerstr . 29. Fr !. SHteliel.
Best . Wcllritzstr . 48, Molkerei Eetri . Po stk. gen.

Sstnalorin empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Dotzdeimerstr . 83. H, P.

Henschu stSW . , Hotel - « . Fremdenw . ,
Spccialität in Hcrreuw ., Kleidern u . Blusen.

Wäscherei Römcrverg 18.
Kleine Parthien Wäsche z. Waschen u , Bügeln

werde» angc» , Rauenthalerstr . 6. IHH! del >ran «i.
14 Friedrtchstratze 14. -"M -4

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglcrei.
Fremdenwäsche in 10 Std.

»uni Waschen u . Äugeln wirb
fM " anaenonimcii Oramenstr . 62,

Mittelbau 2 r. Daselbst kann Wäsche gemangelt w.
zum Waschen und Bügeln

M - KtWr >uird besten« besorgt.
Frag Eint . . Frankfurter Landsir . E . Bleiche.

Frau !. noch Kund . z. W - Äßalrabistr . 13, D.

Imtl  oepriifte UMkenslülvetzer
mit langjährigen vorzügl . Zeugnissen y.  Referenzen
sucht Privatpflege . Nähens Karlstraße 37, 1 r.

Eine gesunde Frau w. ein Kind mitzuschänkcn,
ev. in Pflege zu nehmen . Näh . Aarstraßc 7.

hvtttio !nnitt .Hclneneitfir .8, Ähh . 2r . Zu
PlftLftMvtzlll fprert). v. 9 bis Ab . 9 Ubr,

f1! ? finden IttbcBcflc Aufnahme.
Discretion zugeficherk. Frau

HE . «»<e. Hebamme . Niainz , Rbciustraße 40, 2.
Dllyten -Mttfnghirke jederz., strengste Discr,,

bei Hebatume ., Fr . K. MsNVnoii , Walramsir . 27,1.

Einger *Wwe ., Hebamme , Slstheiut bei Mainz.

Und. Aufn . Eath disoret.
Erau Eirund , früher
deutsche Oberhebamme,

Verviers,
Rne Snintay 15 »

(1<ept 2705) F120

Drstmg. Damen ÄÄ"
n. gewisscnh. erfahr . Frau (früh . Obcrhebam .) in
Nähe ; evtl . Aufnahme . Offerten unter A.  81»
an den Tagbl .-Verlag.

Hilfe geg. Blutstookung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasse 6, auch

_ Rückporto erbeten. _ F 106
MÜnFfi f. vornehme Damen in

L/ISl .!.. eNUly all . Fraiicn -Angelegen.
heilen. Offerten u. E.

Fraiien -Angeli ..
® an den Tagbl -Verlag.

fhüiTPtPH Rat und Hülfe in allen
WtÜHLll ' ti Frauenl . durch e. gepr . Frau.

Off , mit Rückp. u . » . « an den Tagbl .-Verlag.
tüchtig, Rauenthalerfln 6,
8 Tr ., auf W . k. i. Hau ».Uhrenslogin,

Margarete Bornstein,
ESUroaii für

Meiratsvermittlimg,
_ Berlin . Soliünhftusor - Allee 9a . F120

Icirfitspaftljlen£& fffi 8«.«5
Frau Soul . Frankfurt allSÄ.* Boruheimer
«andstrafle 2 , 2 . St . * 07

discret.
Schadchen , nur für 1. Kreise, empfiehlt sich
iet. Cautor Flieh » in Herbst i . A.

Kaufmann
Êhrenhaft!
NN, Ende 30er, Prot., iWittwer mit

er jg. kinderlosen Wittwe mit ' Verm . bch. Wer.
clichung i» Corrcspoildeilz zu treten. Gefl.
icrbiet . mit Ang . der Verhältn ., cvent. m. Phot .,
rctouru . w., unter A. « an den Tagbl .-Verl.

w.
v.Jg . Mann , 27 I ., katb., eig. Gcsch. u. Sau «,

weckS Heirat mit beff. Dienstmädch . od. Madch.
lande m. einig. 1000 M . Verni . bek. z. w . Off . u.

„Vorzug , des Fünfmarkscheins No . 852633 Haupt«
postlag . Wiesbaden " erb. Verschwicgenh. Ebrens.

Gebilv. Lame
Jahren . Offerten

. fit. Herrn , nicht unter
unter Jü . » 9 an den

3 . alt.
Jlt  Ein-Hiestger einwandsr . Herr , 35

tl . Erscheinung , mit nachweisb . 8000 2
men, wünscht passende Heirat . Offerten unter
. «r . 17 hcwpiposilagcrnd. _ '
Ein sol. jg. Mann , 32 I . alt . cv. Rel . auß.

en Mädchens zweck« Heirat zu machen,
zwecklos. Verschwicgenh . zuges. u. verl.
nter >>. l » an den Tagbl .-Verlag.
Häusl . Mädchen , 30 I ., ev., gute Vcr-

,angcnheit , 1600 baar , w. Heirat mit Herrn m
»lg . Offerten unter SB. 45 an den
lag . Anonym verbeten.
Zwei Mädchen au « besserer Familie.

Jahre , evang ., mit einigen 1000 M ., w.
Offerten unter Ij . 45 an den Tagbl .»

Anonym zwecklos.
Besserer Arb ., 43 I ., 3 Kinder , möchte wieder

raten » Etw . Verm . u. Liebe zu Kindern crm.
crtcn unter i » . rr . hanptpostl . hier ._

Heirat
(Waise ) im Alter von 28—40 I.

: ist Wittwer mit 3 Kindern im Alter
und 13 I . Briefe erwünscht hauptpost-

nter F . Sr ' . . Elberfeld . _ _

Stifte ßl meine« Fremö
f diesem nicht mehr migewöhnlichem Wege
ssende Lebensgefährtin . Derselbe ist ein schöner
nger Mann , evangelisch.^ bat heiteren guten

th ucuuiuh jywmv » »vvwx.»» - -- - - -
so hauptpostlag . ihre Offerten abgcbeii.

Gefchäfismanrr,
;s Dreißiger , welcher in der Näh « von
>den wohnt , sucht die Bekanntschaft eine«
MS gesetzten Alters zwecks baldiger Heirat,
erwogen wird nicht geschen. Wenn mögtiiy
ld . dasselbe wird zuruckgeiendct. lladeduig e
tion zngesichcrt und verlangt . Gewe >t.S>

Vcrmiitlung nicht aewünscht. l^ ff. rtcn
1 . 8 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
katb., 85 Jahre alt , außer ein ' m

n noch ca. 10 Morgen Gut nahe
wünscht tüchtige« KeschäftSfräuIein

m zwecks Heirat kennen zn lernen.
W. » . postiag . Wiesbaden erbeten.

Die rothblonde Dlnnc,

Herzm. H. ? s. if.
Nochs. J. d. Tge. v. Rosen.

isaaefstlkiftst verpachten , Schicrstcincr-
straßc längSdeMBeciorgungS-

s . NäbercS Wallnferstrasie v, Pnt tetre.
r>> verpachte,, Distrtk
„Schiersteinertach ", in der

Nähe der Gutenbckstschule. Näh . Moritzstr . 30, 1.
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Welche best. Fam . w. Damen b. Pension
geben? Off, unter L« « . hauptpostlagernd.

MWWG 8 . 2 , NL .? m >!
und ohne Pension für Toae . Wochen»
Monate . Anzusrhen von 8 —» Uhr._

Iiehmnnn , Adolf-
strafe 4, 1. Etage, eleg.

möbl. Zim. m. o. ohne Pension. Bad im .Hause.

Comfortafeele Yilla
Alwinenstrasse A, längerer Beise halber

^mö 'blirt oder wnmöblirt 44
_sehr preiswerth zu vermiethen.

Villa Orandpafr 9
18 u . 15 Emserstrasse 13 u . 15.

lFainilien - E* cnsion B. SSansjes.
Sieg :. SEimmer . gr , Garten . Bäder.
_ _ Yorzügliohe Küche,

Billa „ Paula " ,
Gartenstraf !«: 20,

schön möblir te Zimmer mit u. ohne Pens, bill. z. v.
«arlstratze 37 » 1 rechts, schön möbl. Zim.,

event. Wohn- und Schlafz., mit und ohne Pens.,
bei qeb. kinderl. Familie zu ver mi ethen._

»MO i4, fürs ,rs «,:«s
angenehmes Heim mit vorzüglicher Pension. —
Bäder im Hause._

Prioathotel Erb.
Moritzftratze 16.

Elegante Fremdenzimmer mit 2 auch 1 Bett
per Woche von 10 Mark an. . Garten, Telephon,
Bäder, electr. Licht, Bal kon._ _

Moritzstrakie 43 , 3 St . schön möbl. Zimmer
mit oder ohne vorzüglicher Pension  zu verm.

Mnseumstr. 4, 1. Etage,
elegantu. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Billa Nerohergstr. 7
behagliche feine Fonrilien -Penffon . Elegante
Zimmer . Gute Verpflegung . Mäflige
Prei se. Auf Wunsch ganze  Et age mit Küche.

Nicolasstr . 0,1 , sch möbl. Z. m. u. o. Bens.

iltotoMt 13, Jtntt.,Ä Ä
Pension nur an Hess. Dame 4 Mk. täglich._

Pension Pnftou , Nicolasstrafle 2L, P .»
__ Zimmer frei, Douche, Bad._

Gemüthliches Heim
in ferner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnsir. 8, 1.

Elegant möbl. Wohn- u. Scblafzim. bei rub.
Famil ie auf dauernd zu verm. Rheinstrnße 82, 1.

Scharnllorftstr . 4» Hochp. . möbl . Zim.
mit 1 od. 2 Beiten , sepor. Ging. , zu verm.

TamruMrOe1. 1. Nage l.
eleg. möbl. Zimmerm. u. o. Pension, Bad i. Hause

Pension Alexandra,
Taunusstraffe 87» 1. Ginge.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder.— Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

English spoken. _ On parle franqaisc.

t niiliite Jinier
mit oder ohne Pension sofort oder 1. Sept . an
gebildeten Herrn abz. Näh. im Tagbl .-Verl. Ex

Ist -'l U

Für 11-jähr. Knaben der Mittelscb. Nachhülfe
im englische » Unterricht gesucht. Offerten an
g.» ndgTai »cr , Arnd tst raffe 5, . erbeten._

Wer erteilt spanischen Unterricht ? Off
unter « . bauvtpostlagernd._

Holländischer Unterricht zu nehmen gesucht.
Offerten unter »v. S hauplpöstlagernd._

OB . . , crtheilt gründlichen Unterricht
tz. jm Flöten-Spiel ? Offerten unter

6t . 5 « an den Tagbl.-Verlaa._
JP©is&f ©itat W orbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . I
Pers. ert. d. U. Untere . i . allen Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionärc ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen », Schul - u . Militär -Examina vor, bcs.Alls.-, Prim.- u. AMur.-Gramkn!
HVorba , staall. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43

Gewerbe-
Akademie Friedberg

bol Frankfurt a/M.
Polytechnische * Institut

für Maschinen -. Elektro - u. Bau¬
ingenieure , sowie für Architekten . I

Luisenplatz2, Hochpart.,
Ferienkurse und Nachhilfe

in allen Gymnasial - und Realfächern
für fi*rima bis tiex .4» .

Vorbei , auf Scliul - und Militär -Examina.
Deutsch für Ausländer.

Deutsche , franz ., engl . Handels - Korrespondenz.
Einzelunterr . Stde . 1 Mk., ausser Hause 2 Mlc.,
jj , kjeipen Zirkeln 1 tägl . Stde . Monat 12 Mk.

Spreohstuadea 8—1 Uhr.

Einjä hr.— Prima —Abitnr.
Privat — Arbeit — Naehhülfestunden.

Pension für Schüler höh . Anstalten.
Vorher , von ISamen z. Abitur.

Tertianer bestanden d. Einjälir . nach 5 Monaten.
Hiencmann,

Herdersh -. 31. aoad . geh . Lehrer.
PIT “ Während den Ferien ev. länger Nach¬

hülfe im Latein für Quartaner und Quintaner
von größerem Schüler gef. Näh. Adolfstraße 3,1.

Frasizeslscti ..
Englische

iiaSieBiiscfoi
Hussm ^ bn

HeBläsidiseiia
Deutsch für Ausländer.

nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln . Auf Wunsch auch im

Hause der Schüler.
Separatknrse für Damen.

The Berlitz School,
ILniscnstrasse 7 .

Conversation Francaise
18 M. par mois 3x p . sem . donne .Tne. Francaise.
,' ’'Tr n« =n,, AV. rin U^ vnodPlon du Journal.

t  ranzösinnen (prol. «iip1.> geben (Jonvers.
Gram . , Corresp . n. Litteraturst . Währ . d. Ferienz.
lc. Schüler im Abonn . 25 8t. f. 20 Mk. erhalten.
Fortschritte garantirt , Hellmundstrasse 58.

Lei;, de lvanc . par une institutr . pari «. Prix
modere . Mlle . Mermoud de Polier , Karlstr . 5 , 2.

In - titutricR Francaise.
3 (1 Bfriedriclistrassfe , ÄS. fdaje.
Italienisch. Jg . Mann von 28 I .. der einige

Monate Italienisch lernte, wünscht zur weiteren
Ausbildung Verkehr m. g. ital . ivrech. Nersönlichk.
Offerten unter r . SO an den Tagbl,-Verlag.

Hein .Äests.
Andels-o.MeMehrmW,
38 Rheinstr. 38,
Große Helle Unterrichts - Räume,

fürDamu
und

Herren
getrennt.

Buchführung , ei» f.,dopp .,amerif.
Hotel -Bnchführnng,
Wechsellehre, Kanfm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenographie,
Mafchinen » u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Tag- und Abendkurse.

Zither -Unterricht w. m. schnell. Erfolg nach
leicht. Methode erth. Moritzstraße 41, Htb. 1 r.

Gnt empf . Sängeitn eilst . Unterricht
n. bew. Methode . Herder sir 'ste 31, 1 1,

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

.lnskrtut Mecraanzl
Qofelulroantcil& Wi £SSADtH  CoUfttinvaU 21 g. 1

Unterricht in : BSiicltrUhrtinf ' ,
Rteuoeraji nach reib,
u.g.w. Für Damen separate Räume.

Prospelit liostenlos.

21 , P Ootzheimerstrasse21 , P.
BB

Bügel -Kursus . Äf.
Frau Kromhacli . Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

ImSfillBltf. Hottlfeellnec. F64
Prosp. v. Id. So Lacroii , Frankfurt/Main.

Jur  Vermietung
JJlllIüIß 4,00  Wolinungen,
Ir v NwbLZimmrrnrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel n— —

stets vorrätig in der

£. Zchellenberg'schen Dofbuchdruckerei£
fanggaffe 27.

Sonntag , den A3 . Juli.
Kochörnnuen. 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittaas 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr : Concert. Während des Abend-Concertes
Dornst ä pistons-Vorträge des Königl. Kammer¬
musikers Herrn shritz Werner.

Känigliche Hchaufpiefe. Geschloffen.
Jlestdenz-ülscaler. Vom 1. Juli bis 31. August

einschl. blcibt das Residenztheatcr der Ferien
wegen gefchlosscn. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtember.

Makfialfa (Restaurant) . Vormittags *'sl2 Uhr:
Frülffchovven-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.

Aeidlsf,aI7en-Fs>eater . Nachmittag? 4 ». Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Mariet « Müraerfaaf . Nachmittags4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 24 . Juli.
Kodibrnnne » . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Lurkaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt. Abends

8 Ubr: Concert.
Königfiche Sikanfpief «. Geschloffen.
Mafsmlfa (Nektanrant). Abend? 8 Ubr : Concert.
AeickshaFen -Tßealer - Abends8 Ubr :Vorstellung.
Pariöte JZüroerfaaf . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Keifsarmee . AbdS. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.
flktuaryns , Kunflsafon , Wilhelmstraße16.
Alauaer ' s Knufffafon , Tannnsstraße 6.
Kunffsafan Dietor , Tannnsstraße 1,  Gartenbau.
Janren -Kfuk, Tavnnsßraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Merein für Kommerpffege armer Linder . Das

Bureau, Stcinnnffe 8) 1. ist Mittwoch und
Samstaa von 6—7 Ubr geöffnet.

Merein für Lind erst orte . ' Täglich von 4—7 Uhr:
Sleingassc 9. 2, und Bleickstr.-Schnle. Part,

^kifkpp Zöegg - AliKfiatfief!, Gntenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samktaas von 5—7 Uhr.

WofKsfesehakfe. Friedrichstroße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag ? bi? 9f '■* Uhr Abends.
Sonn - und skejertaos von 10" -—12*/s Uhr und
von 3—8V: Uhr. Eintritt frei.

ßentrafstelfe für Lrankenpffegerlnnen (unter
Zustimmung der hiesiacn äratficLert Vereine),
Abth. II (f. böb. Berufei des Arbeitsnachw. kür
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: ff-9—' /-l und",8 - 7 Uhr.

ürlieitsnaiütrete , unentgeftlich für Männer nnd
.Dränen : im Natbdaus von 9—12V» und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abtb-9—121/, und von 2' /»bis
6 Ubr. — Frauen -Abtb. I : für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Verein für Zusknnft üöer Mohffahrts -Kin-
ri' ckfnnaen und Nediksfraaen . Täalich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbanse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilimal.

Arveifsnackwcls dee, Cfirillk. ÄrKeifer-Vereins:
Seerobeustraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Oemeinfame chrtsürankenkasse. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Lranfenfaffe für Kranen nnd Znngfrauen.
Meldestelle' .Hermonustraste 20.

Peroins-Uachrichten
Sonntag , den 23 . Juir.

Hefangnerein p?i«5,öndener Männer - ßfnö-
Morgens 8.25 Uhr : Familien-Ausflua.

ßhrLf . Ärkeiter -Kerein . Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
brunnenstraße 9.

Hvangef sdser Männer - n . 3üngftngs -jF<mn.
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabthcilnng. 3 Uhr:
Gesellige Vereiniaung. Äbds. Uhr : Vortrag,

fflsristfilliir Hierein junger Wänner . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Versammlnng.

Wännergeka -ig-Perein ßäcifia . Nachmittags
3 Uhr : Picknick.

Sifettnntcn - herein Yrania . Nachmittags
3' /- Uhr : Gründnngskcst.

Stemm - und JUngckilS H'nigücit . Nachmittags
4 Uhr: Unterhaltung.

Würge r-Schühe"-Lorps . ß . F . Nachmittags:
Vogel- und Königsschießen.

Zitber -Lkub. Nachmittags: Sommerfcst.
Sadisen- und DHL i»g«r-Mercin. Nachmittag? :

Sommerfest.
I -feifdlergehükfen- Verein . Gcgr. 1883. Nach¬

mittags : Sommerfcst.
Männergefang -Verein Kilta . Nachm. : Picknick.
Dhecatend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , lii7—' tjlOUljt in der
Hcimath, Lehrstrabe 11.

Montag , den 24 . Juli.
Wiesb d «ec Schuhe ' » Ue -ein. Ausschießen

einer t-:hrenschcibe.
Würger Schühen-tzai ps . ß . Nachmittags:

Vogel- und Königsfcbießcn.
Hnrn -sKefeKfdaft 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen-' bthcilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abthcilung.

AreiwiMge Deuertvehr , (Sangspr .- u. Retter-
Abth. 4.) Abends 7 Uhr : Hebung.

Areiwillixe Aeuerwehr . (Leiter-, Feucrhahn-
ii. Rettcr-Abth. des 2. Zuges.) Abends7'/- Uhr:
Uebnng.

sturn -Pereln . Abend» 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altcrsriege.

Kffaemetner Kranken -Derein . K. L . Abends
8' . Uhr : General-Versammlung.

Wiesbadener Männergesang -Werein. Abends
9 Ubr: .Haupt-Versammlung.

Männer -Hurnverein . Abend» 9 Uhr: Turnen
der AlterSricge.

WiesLadener Athfeten -GfuS. Abends 8'/- Uhr:
Uebung.

JloircrUche Slenographeti - Seselfschafl. Abends
80, - 10 Uhr: Uebung.

HefaugmreinAroljstnn . Abends8ff- Uhr : Probe.
Wiesbadener Zither -Lfnv. Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Loangetifdirr Männer - « . Jnngfings -Werei« .

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Hhrrlllichcr -Verein iunaer Wänncr . Abends

9 Uhr: Gesang.
Werein der Jirifeurgehüffen 1990. Abends

9' /s Ubr: Versammlung.
Areidenker -Hicrein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Montag, den 24 . Jnlr.
Versteigerung von Mobiliar -Gegenständen im Vcr-

steigcrungssnale Schwalbnctierstrnßc 27, Vor¬
mittags 90- Uhr. (S . Tagbl. 880 S . 13.)

Einreichung von Angeboten ans die Erbauung von
150 gemauerten Grüften auf dem neuen Friedhof
an der Vlattcrstraße, im Nathbause, Zimmer
No. 53, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 334
S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Verstcigerungs-
faale Scbwalbacherstrnße7, Nachmittags 3 Uhr.
(S . Tagbl. 339 S . 11.)

Versteigerung von Pabicrwaaren rc. im Ptandlokale
Kirchaaffe' 23, Nachmiltags Sl!i  Uhr . (S.
Tagbl. 839 S . 20.)

Metsorsiogifche Sssdachtmkgen
drr' Statisn Miesbadsrr.

21. Juli. 7 Uhr l 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel,

Barometer*) . . . 754.6 753.4 753.2 753.7
Thermometer C. . 15.8 25.1 19.4 19.9
Dunstspann, (mm) . 11.1 131 12.8 12.3
Rel.Fenchtiokcit("/») 83 56 76 71.7
Windrichtuna . . W. 1 NW. 3 N. 2 —
Niederschlagsh.(mm) — — — —
Höchste Temperatur 25.3. Niedr. Temper. 12.8.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0" L
reducirt.

Mettep-Krricht
des „Wresderdruert T «sv !att ".

Mitgctheilt ans Grund der Berichte der dcntsche«
Secwa te in Hamburg.

(Niichdnick verboten.')
24. Juli : abwechselnd. Strichregen, mäßig warm.
25. Juli : wenig verändert, wolkig, Regenfälle.

Auf - und Untergang für Sonne (O) und
Mond (c ).

(Durchgangder Tonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
II G I C

Juli . ,im Süd . Aufg. Untergä!Aufg. I Untera.
Uhr Min . Uhr Min . Uhr M̂in . Uhr Min . Uhr̂ M rn.

11 58N. 12 54N.*
früh»:. 1 56 N.

*) Hier geht( -Untergang dem Ausgang voraus.
Ferner tritt rin für den Mond.

Am 21. Juli 2 Uhr 9 Min. Nackin,, letztes Viertel.

24. ]|12 33 j 4 45 r 8~_ 211
25. !! 12 33 I 4 47 8 19 I

Uerke„r-.z,achrichte..
Oampfkr - fatirtkn.

Hiedricü - Mainzer Dauipfsclii .Tahrt
Ans » t Wald mann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn
Fahrplan ab 1. Ma i 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schleife) : 9 IG

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserätrafee - flaupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Yon Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und a 1' Station Kaiserstrafee -Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Exlraboote für Gesellschaiten . Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf ., 2 . lasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf .,

2. Klasse 8 mitasrs 5 Pf . mehr.
Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 23. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrraer.
1. Choral : „O, heil ’ger Geist “.
2. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . Suppe.
8. Grillenbanner , Walzer . - . Job . Strauss.
4. Ave Maria , Lied . Frz .Schubert.
5. Am Kurpark , Polka -Mazurka Frz . Fa und.
6. Fantasie aus Spobr ’s „Jessonda “ Schreiner.
7. Promenade -Marsch . . . . MaxJosohke.

Walhalla-
Hauptrestaurant u.-Garten.

TiigUdi Abend * 8 Ubr»

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Marco Grosskopf.

Entree lrei . Entree frei.

RrichsifMen -TheKtvr , Stifistraßc 16.
Spczialitätm -Vorstcllungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

NttViGt« KÄYFSYsast, Emserstraße 40.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Karsrr -Prr » sram >r, Nheinitraße 37.
Vom 16. Juli bis 3 September geschlossen.
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Redigiert voll G . .Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 23. Juli 1905.

Schacliverein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe , Ecke Webergasse u . Häfnergasse
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Uegelmiilsiger

Spielabend : Dienstag von 8*/a Uhr abends ab . Gäste -willkommen.

Schach-Aufgabe.
53 dreizttgige Probleme (Originalproblem ).

42. „Anoxia “.

abcdefgh

abcdefgh

Matt in 3 Zügen.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : A — As, K = König , D —Dame , B — Bube

tr — Treff , p — Pik , o —Coeur , ear — Carreau.
B (Mittelhand ) spielt auf folgende Karten Treff -Solo:

Lm±
tr . K.

iWWWKW
(Her Nachdruck der Käteol ist Terbuteu . )

Rätselhafte Inschrift,

Scharade.
Die Erst ’ und Zweite trifft als heilig,
Als böse man und golden an;
Die Dritt ’ und Vierte zeigt uns Jena,
Die Morpheus halt in seinem Bann.
Das Ganze aber laßt erkennen
Dich einen äußerst wioht ’gcn fair,
An dem der Landmann nur die Sonne,
Doch keinen Regen sehen mag.

Zcrleg-Anfgabe.
Nachstehende Figur ist in ihre zwölf Teile zu zerlegen nnd

so wieder zusammen zu setzen , dafs ein Quadrat gebildet wird,
in dessen Diagonalen die Punkto stehen.

p. K. p. «.
Die Karten sitzen für B so ungünstig , dafs er mit den drei

Angen im Skat nur auf 49 Augen kommt . A hat SO Augen in
Beinen Karten und u. A. in Coeur die 3 Karten Ohne Zählwert.
Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels?

A. St.

Scherz -Wörtrntsel.
Leiterwagen , Omnibus , Droschke , Landauer , Galakutscho , Eisen¬

bahn , Automobil . Post.

Königszug.
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Diese Buchstaben sind so zu ordnen , da (s die wagereohten
Reihen bezeichnen : 1. einen Konsonanten , 2. ein Tier des Waldes.
3. einen Bewohner Indiens , 4. ein Wüstentier , 5. eine Sammlung
wildor Tiere , 6. eine Bezeichnung für einen Kämpfer , 7. einen
nordischen Sänger , 8. ein Naturprodukt , 9 . einen Vokal . Bei
richtiger Lösung nennt die mittelste senkrechte Reihe das unter O
erwähnte Wort . _

Viersilbige Scharade.
Was uns der Himmel auch für letzte sendet,
Und die allmächt ’ge zweite uns auch beut,
Ob sie durch Kummer niederbeugt uns heut,
Ob Glück und Ehren morgen sie verschwendet:

Wir müssen ’s nehmen -— da gibt ’s kein Entweichen —
In goldner Jugend , in des Lebens eins,
Bis aufgebraucht der Faden unsres Seins,
Und weiter rollt die Welt ob unsern Leichen.

Und gut ist ’s, dafs ein Wechsel herrscht hienieden,
Daß frei zu wählen uns das Schicksal wehrt:
Die Rose wird von Jedermann begehrt,
Allein das ganze Wort wird scheu gemieden.

Auflösungen der Rätsel ln No . 389.
Bilderrätsel « Ums Denken kann man keinen henken . —

Scharade « Trauermantel . — Anagramm « Riege , Klee , Arsen,
Nomade , Meta , Diener , Neid , Sache . Geier , Ekel F »sen Monade,
Atem , Neider , Iden , Achse : Germania . — Magisches Dreieck.

G
A U
BUR
E R E K
L 1 A N E .

Kapsel -Rätsel « Glogau , Soest , Gera , Herne , Gastein , Halle,
Werder , Waren.

Allgemeiner Krankenverein Wiesbaden(E.H.)
2. ordentliche General-Versammlung

findet am Montag , den 24. Juli 19V8, Abends 8-/4 Uhr, im „Deutschen Hof" , Goldgasse 2a, statt.
Tagesordnung r

1. Bericht der Rechnungsprüfer für 1904.
2. Bericht des KasfenfübrerS über das 1. Halbiahr 1905.
3. Antrag des Vorstandes, die Erhöhung der Beiträge.
4. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet F 3o0Der Vorstand.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank

£  An heißen Sommertagen
will die Hausfrau uicht lange am Herde stehen. Da kommen ihr

t

MAGGI®Suppen mit dem
Kreuzstern

nji

+
ganz besonders zu statten.

Nur mit Wasser ausgekocht, gibt ein Würfel zu BO Pf.
i «« kürzester Zeit 3 gute Teller nahrhafter wohl-
schmeckender Suppe.

Man verlange ausdrücklich MAGGh  Suppen.

Fernspr. 164.

1762

Wlliielmstrasse l © a . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg.

SÄ 1."- 35 « Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlanenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Wegen Selbstmontieren u . Jnstallatiere », sowie Ersparnis der
hohen Laden,niete verkaufe nioderne

Veleuchtungz-Uörper
"̂nnrermFavr.vaÄ̂'z« cwxm  billigen Preisen.
Memnnen, Gasbadeöfen.Gas-Koch-il.Kch-AppaMe.

ZL. Brandstätte !",
Jnstallationsgeschäft,

'jJSärettflrafje 7 , I . rtctße 6er Lerrrggasse . ISeCepßott 3467.

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Santötag , den 29. Juli d. IS ., abends8'/- Uhr, in der Turnhalle der Turn-

Gesellschaft, Wellritzstraste 41:

General -Versammlung.
Tages -OrdNNNg: 1) Bericht der RechnungsprüfungS-Kommiision; 2) Vorlage der Rech¬

nung für 1. Halbjahrl. Js .; 3) Vortage der neuen Satzungen;
4) Sonstige Kassenapgelegenheilen.

Es ladet ein F360
Der Vorstand.

Mildes Seebad.
Luftkurort I. Ranges.

■■amberg . (Bwg . 919) F116

D. R . G. M. No . 138915.
>/? Ltr ., s/i Ltr ., 1 Ltr ., 17 «Ltr .,2 Ltr.

wird von keinem andern Ceriiss auch nur an¬
nähernd erreicht!

pjjjp * Tausende verkauft . — Keine Klagen . " PIß
Jede Hausfrau ist entzückt von

Krumeich’s Conserven-Krug. -5-
Niedorlage bei:

M-.Billiger,Häfnergasse Sß.
Telephnn 3 © 8S. 1935
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f ohnungS ' Avzeiger
für Merbadr« und Umgegend ist seit{852 dar

'W *Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt LHÄLLLL
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ffcOmsM vondenVermiekhern , insbesondere
4A4l »}vlllv | H vvllllltCji den Wiesbadener lpausbesthern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueversichtlich geordnet nach Art «nd Größe des
?« nermiethenden Raumes.

Miet-VertrSge vorrätig tm ®®®
Tsgdlstt-Verlsg.

WchsiuigsiistzAkSs-§Um
Lion k Hk .,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mödlirten und unMSblirten
Diven » und Gtagenwohnungen
Geschäftslokale « — mövtirteo
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien » Geschäften und
hypothekarisch «»» Geldanlagen.

Utllen, Kanser eie.
Villa Rosenstraffe 12 zu verm . p. 1. April 1805

oder zu verkaufen. Näh . Rheinstr . 22, P ., oder
Kaiser -Friedrich -Ring 57, P . 893

Meines Haus
Mit Laden , beste Kurtage , per 1. April 1906 zu

vermiethen . Angebote unter Chiffre fl*. S ® an
den Tagbl .-Verlag . 2647

Gneisenanstr. 8

GeschofSslokale etc.
auf 1. Oktober zu vermiethen oder

0llltl .1l . l zu verkaufen . V» Stunde von
Wiesbaden . Ohne Concurrenz ! Offerten unt.
M . » 7 an den Tagbl .-Berl.

Bsrtramstraffe 11 1 Wcrkstätte , ca. 43 ffff-Mtr.
groß , auf gleich oder lväterzn vermiethen.Dotzhcimcrstr. 74,

l laden , mit Flafchenbierkellcr , Lagerräume mit
oder ohne Wohn , zu verni . Näh . 1. St . 2723

Mtvillerstr . 8  sind Werkstätte , Lagerräume undflaschenbierkeller zu vermiethen. Näheresotzheimcrstraße 74, 1. Stock . 2724

Fneimchstraßc 40,
> Laden jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
> eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August

oder später zu vermiethen . Näh . daselbst bei
Iflllieliu Swsisser <& C <r\ . 2043

große Helle Hof-Werk-
stätte von 94 Q .-Mtr.

per 1. Okt . zu v. Näh . Vdh . 2 r.
Herderstr . 8  Werkst ., Gas u. Wasser da , sof. v.

Laden Karlstraßc 29 ftSäs
' Wohnung auf sofort oder 1. Oktober zu verm.

Näheres Schwalbacherstr . 23 im Laden.

LsmggMe 21
Lader » mit großen Raumen . 2 Schaufenster , sof.

bis 1. Oktober zu vermiethen.
MoritMr . 47 Werkstatt od. Lagerraum , 38HJm,

mit Keller sofort zu verm . (300 Mk.) 2339
Lranienftr . 21 zwei schöne Hocbp.-Zim ., scp.

Eingang , geeigu. für Büreau , auf 1. August od.
später zu vcrin. Näh . 2. Stock.

Rheingauerstraffe 5 ist ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen . Derselbe eignet
sich auch für Büreau . Näh . bei Bieijier,
Ranenthalerstraße 9. 2669

Rheingaiterstratze 8  Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bürean , per sofort.
Näh . daselbst Part , recbts.

Scharr,hor -siftr . 26 Allst , o. Lag . gl. o. sv. V . 1.
Wallnferstraffe 12 Werkstatt oder Lagerraum

zu vermiethen . 2048
Wellritzstr . 10  schöner Laden mit kl. Hinter-

zimmcr zu v-rmickhcn. ' 2371
Borkstr . 20 Lagerraum s. zu v. N. Hochpart . r.
Eil » Lader , m. Nebenz.. puffend für Friseur , bill.

zn verm . Al brechtstraffe 31 , Ecke Oranicnstr
mit 4-Zim .-Wohn . z. 1. Okt . z. v.'
fl* . «,el »r . Ellenbogengaffe 4.

uiit 3-Zimmcr -Wohnung,
'wUjtmU £ UUUl et), für Spcisewirthschait

geeign., zu verm. Näh . Mrankenstraffe 3 , 2.

In erster Geschäftslage sind
große LadeillokaMteu

mit Entresol und Sduterrain , für jedes
größere Geschäft geeignet, für sofort oder
später zn vermiethen . Näheres durch
Wobnnngsnachwcis - Büreau Won
& C ie . , Friedrichstr . 11.

vcr-Lagcrvlatz vordere Maiinerstraf -c zu
«rictlreu . Nüst . Langgaste 10.

Läden-
ca. 65 und 41 Quadratmeter groß , mit Laden¬

zimmer, auch in Ganzem als ' ein Laden , cvcnt.
mit großen Lagerräumen und Lagerkelier,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß , sofort oder
später zu vermiethen . Näh . Moritzstrnffc 28.
Comptoir . 2667

Pbotographisches Atelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet , sofort zu vermiethen.
Näh . Rbeinstraße 43, Blumenladen . 1999

Der Mtinert »eh  jÄgfS
Ladcnzimmer ist per 1. Oktooer zu vermiethen.
Näheres daselbst im Laden.

Werkstatt mit elektr. Kraft , GnS u. Waffer , auch
als Lagerraum zu verm. Scdnnplatz 4. 1976

65 qm Heller Weitstamti
(als Architsctenbüreau , Atelier , Wcrkstätte re.) , ev-

mit weiteren 65 gm Werkstatt - oder Lagerraum»
sowie Wohnung per sofort oder sp. b. zu verm.
Lage zw. Dotzbcimcr- u. Göbeustr . Zu erfragen
im Tagbl, -Verlag . 2639 6 m

Laben rr. Wohnung , des. geeignet für Kurz - u.
Wcißwanren -Gesckäft , d. Einrichtung vorhanden,
billig vom l . Oktober er. ad zu vermiethen.
Wo tz sagt der Tagbl .-Verlag . 2727 Fc

mit 2-Z .-Wohn ., pass, für Metzger,
sowie für Barbier - o. Kurzwaaren-

Geschäft, zu verm .. ev. auch mit Haus zu vcrk.
Offerten u. Jl . SO an den Tagbl .-Verlag.

Mittelgroßer schöner Lader » in verkehrsreicher
Straße , für jedes feine Geschäft aecignet, event.
mit Wohnung per 1. Aug . oder später zu verm.
Off . erb . u. sa an den Tagbl .-Verlag.

Bei für §ktm  od.veff.Kadengesch.
sehr geeign. Lokale in centraler Lage am Markt
sofort od. später billig zu vermiethen . Nähere?
im Tagbl .-Verlag . Fg

In bester Geschäfts !. (Ncnb)
»nod . Läver », event. mit
Entresol , Dampfheizung , per

1. Oktober,, event. später, zu vermiethen. Näh.
Strieder . Rheinallee 5, Part.

Mohmrrrgerr von 8 « rrd mehr
Zimmern.

Billa F »'itz Meuterstraffe 10 : 8 Zim ., Central-
heizung , elektr. Licht, zu Vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 1V. 2053

Rüdeshermerstraffe 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnurig mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker . 2 große Veranda ? ,
Badezimmer , Gas , clectr. Licht, Auszug 1. Okt.
zu penn . Näh . Raucutbalerstraße 15, 1. 2703

Tanunsftr . 4« U™
Zimmer , 2 Küchen u. reichst Zubehör , pass, für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zu
Perm. Näh . b. Eigenth . 'Will ». Scliwenck.
Karlstraße 31. ' 2200

Wohnungen non 7 Zimmern.
Kaiser -Mriedrich -Ring herrsch. 7- Zimmerwohn.

(1800 Mk.) zu v. Näh , .i. Tagbl .-V. 20336o
Schlichterstraffe 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.

7 Z ., incl . Badez ., auf gleich o. 1. Okt . zu verm.
. Nah . das. 3 Tr . hoch. 2054

WWelmstr . IS
fttzhmslhlstl. 2, teilt,

7 Zimmer mit reichst Zubehör » . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 2055

Zum 1. Okt . 1. Et . Kais . Friedr .-Ring sieben Zim .,
2 Balk, , Bad , 2 Mans ., gr . Frtsp .»Z. umständeh.
zu 1550 Mk. z. v. Näh . Kais.-Friedr .-Ring 11,2.

Wohnungen non 6 Zimmern.
Adelhcidstr . 16 , 1 St ., 6 Zim ., Balkon , Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Okt . zu vermiethen.
neu heraerichtet . Näh . b. Eigenthümer , P . 2056

Baftnhosstraffe 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Speciälarzt , Rechts¬
anwalt , Contorzwecke n. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zn verm . 2058

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbemitzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
biireau Adelheidstr . 23, Part . 1988

Moritzstr . 2 « , 1. od. 3. Etage , bestehend ans
6 od. 5 Zim., Badekabinet, Küche, Speiseknminer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Näh . daselbst Comptoir . . 2070

Rndesheimerstr . U 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk .,
Erker , 2 Maus . u. 2 Keller per Juli , Näheres
HA im »teilt erg :, Kais.-Friedr .-Ring 53. 2595

Rüdcshcintcrllratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochhcrrschafiliche Wohnung von '6  geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen-
auizug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 2061

Rnvcsheimcrstraffe 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmcr-BMnung mit reichst Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasierheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , GaS , clectr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Raucnthalerstr. 15, 1. 2702

Schllikiterstratze 10  ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . daf . 2062

Kl . Wilhelmslr . 7 , 2, am Bismarckplatz , ist eine
herrschaftst 6-Z .-W . mit  reichst Znb . p. sof. z. v

Wohnungen non 5 Dimmern.
D» bWW 12, ffiiÄÄH:

Warmwasserl ., neu herger ., sofort zu vm. Näh.
bei «0. AM>iu, »pi . Dambachthal 12, 1.

25/27 (Neubau ) bochherrschaftl.
5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zn v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 2195
Dotlheimerste . 20 , 1 St ., eieg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh . Goethestr . 1. 1 St . 2303
Herdersir . 31 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr.

perl . Juli preisw . zu vm. Mb . Part . r. 2066
Jdsieinerslraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,

Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 2068

Kaiser -Friedrich -Ring 28 Parterre o. 8. Etage
(Südseite ), bestehend ans je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1.  Oktober zu vermiethen . 1980

Nieolasstrane 1
elegante 5-Zimmer -Wohnung . 1. Stock, Bad , zwei

Balkons , reichliches Zubehör , zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . im Anwaltsbüreau Parterre
links oder im 2. Stock . 2226

Oranienstraste 31 , 1. od. 8. Et ., 5 Zimmer nt.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 2184

Rhei, »straffe 60 , Parterre , 5—7-Zim .-Wohnung
billig zu vermiethen . Daselbst abgeschlossene
Parterre -Wohnung von 2 Zimmern und kleinem
Corridor . f. Büreau jc. geeignet, abzugeb . Mb.
bei fl,i « n & Co . od. Adelheidstraße 69, Part.

^mtltllÄffr A 1 2, prachtvolle Wohnung,
»-C 'UUHllvlJ .l «. 5 bis 8 Zimmer , gleich

oder Oktober zu vermiethen.
WaNnferstrasie 5 , Sonnenseite , große gesunde

5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. flfl. l -en <, Part . 2071I Zietenrwg 14 sehr schöne mod.5-Z.-Wohnung per 1. Okt . od. fr . zu vm. Eine

Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau
Zietenring 12. 2694 _

Schone F-Zimmer -Wol »»„ »»>c>, 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2725l1n

kl

I

für

Mohrrnngerr so » 4 Zimmern.
Bcrtranistr . 4 , 2 . Et . , schöne 4-Zim .-Wohnung

mitBalkon u. reicht. Znb . wegzugsh . zuvm . 2101
Bismarckring 38 , 1, 4 Zimmer , Küche, Bad

mit Zub . per 1. Juli zu verm. Anzus . zwischen
11 u. 1 und 3 u. 5 Uhr . Näh . das. 2072

Kl. Bnrgstraße 1,
1. Et ., 4 große eleg. Zimmer nebst Zubehör,

ärztliche oder geschäftliche Zwecke, Preiswerth
alsbald oder 1. Oktober zn vermiethen . Näh.
Kl. Burgftraße 1, Porzellanladen.Delaspeestr. ß, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schö »»e
Wohrrurig von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zu verniiethe » .
Die Wohnung eignet sich besoiidcrs für einen
Zahnarzt oder eine Kleidcrmacberin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
öegcben werden . Näh . daselbst Part . 2675

In uns . Hause untere Dotzsteinrerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
straße 46. Part ., bei JF . Miill . r , 2073

Neubau Dreimidenstraße6
schöne 4-Zimmer -Wohiuingcn mit reich!. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Aufzug , Wnrm-
wasser 2C., per 1. Oktober oder früher zu ver-
micthcn . Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart , bei ,» ss,» 3«s. 2248

Dreiweidenstraffe 10  schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Kriedrichstraste 14 - Vdh . 2. Etage , 4 Zimmer,
Küche, Zubehör per sofort od. später . 2113

Friedrichftraffe HO» ,
3 . Et . , schö »re 4 -Ziu, « !cr -Svahnu «»g , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigenth . A.  fliiliier . K.-Fr .-Ring 59. 2192

Goeveustr . i7 geräumige 4-Zimmcr -Wohmmg
m. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswertb
zu vermiethen . ' 2076

Kapcllertstraffe 28 ist der 1. Stock , 4 Zimmer
und Küche, sowie Mansardzimmer und Garten-
antheil , an kleine ruhige Familie auf 1, Okt , zu
vm. Zu besicht. tägl . v. 10‘/a—I '/j  Uhr . 2629

firaßc 35 schöne 4 - Zimmer -Wohnung
mir Zubehör auf 1. Oktober zu vcr-

mietbe» . Näheres daselbst im Laden.
Körne »' siraße 3 4-Zimmer -Wohnung , 2. Etage,

mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

Kiwnerstratzc 7 schöne 4 - Zimmer - Wohnung
(8. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zrr vm. Näh , Part . 2633

Mor .st st raffe 37,3 , 4-Zimmerwohnung in. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. ' 2079

L »»xeml >, »rgstratze 2 zwei schöne 4-Zim .-Wohn.
mit Balkon , Bad u . reicht. Zubehör auf 1. Ort.
zu vermiethen . Nüb , Part . l. 2515

Oranieustr . 42 , Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 2110

Philippsbergstrasze 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeb ., in ruh . schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. 1. Etage l. 2359

Philippsbergstratze 18 4 - Zimmer - Wohnung,
gesunde freie Lage , mit Gas , Balkon und allem
Zubehör auf Oktober , auch früher , zu vermiethen.
Einzusehen von 10—12 und 8—6 Uhr . 2660

liartliolomne.
Pliilippöbergstr . 36 (Neubau ) schöne4-Zimmer-

Wohnunq mit Balkon , Badabtheil . u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst , 2583

Riestlstr . 22 eine 4-Zimmerwohnung der Neuzeit
sehr billig u. sofort zu vcrm . Näh . das , 2699

Rüdcssteimerstraffe 20  vier Zimmer mit reich!.
Zubehör u . allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
clectr . Licht v. 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
Rauenthalerstraße 15, 1. 2701

Wettzenburgstr . 1, I . Et ., 4-Z .-Wohn .,der Neuz.
entspr . einger, , zu verm . Näh . im Lad . 2529

Wellritzstr . 10 vier Zimmer , Küche (im 1. St .)
per 1. Oktober a . c. zu vermiethen.

»ttestendstr . 12 , Vdh . P .. 4 Z . mit Zub ., Balk.
u . Mans ., neu renovirt iPrcis 700 Mk.). v.

sof. od. 1. Okt. zu v. N . Mr » rt , 1. St . l. 2107
Uorkstr . 1 , am Bismarckring , 4 Zimmer , Küche,

Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r . 2329
Borkstraffe 10 4-Zimmcr -Wohnung , der Neuzeit

entsprechctid, zu vermiethen . 1907

jl.  jc 'uuuu , qu  ucumcujcu

Bingertftrafre
. mit Zubehör zu vermiethen.

Mohmntgr » vor» 3 Zimmern.
Adlerstraffe 61 3 Zimmer , Küche und Zubehör

zum 1. Oktober zn vermiethen . Wh . Part.I  cine WohnungvonZZimmern
2491

Bis,närckring 33 » 1. Stock , schöne 3-Zimmer-
Wohnung auf gleich oder später zu vermiethen.

Bleichstraffe 15 » , 3 Stiege , 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 2381

Neubau Drciweideustraße6
schöne 3-Zimmer -Wohnüng . Parterre mit Zubch . ,
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , großer
Balkon , GäS , elektr. Licht, Warmwaffcr re. per
1. Oktober oder früher zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre , bei
Assimiis . 2368

Neuba » Dreilvcidenstr . 6 , Hinterhaus , schöne
8-Zimmer-Wohnungen mit Kücheu. Spcisckam.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen . Wh.
daselbst oder Bismarck - Ring 2, Hochpart ., bei
Aüsmos . 2249

Dr »»der »str . 4 , Frontsp . -LLohn . , 3 Zim . »».
Znb «, z. 1. Okt . z»» verm . 400 Mk . 2356

Eltvillerstraffe 12 Drei -Zimmerwohnung , 1. u.
2. Etage , mit Bad , 2 Balkons zum Oktober zu
vermiethen . Näh . V . Part , rechts . 2423

GeiSbergstratze 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Kiicke u.
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . 2502

Gneisenanstr . 5 , Vdh ., sch. 3-Zim .-Wohn . mit
reicht. Zubehör sofort od. später zu vcrm. 2722

üiEisemiillr . 8
Gneise »»austraffe 20 , Laden , schöne 3-Zim .-

Wohn ., Warm - u . Kaltwasser , Bad u . s. w., per
1. Okt. zu verm . 2650

Göbeerstratze » , 1. Stock , 3 Zimmer , Bad , Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei flflroetseh . 2680

35 schöne 3-Zimmer -Wobmmg
mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver-

miethen . Näheres daselbst im Laden.
Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße , Seiten¬

bau , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen . Näb . daselbst bei 2083

Willielm Kiwm ' r &  Co.
Michelsberg 15 , 2. St ., 3-Zimmerwolm z. vm.

N. b. Heinr . liranae . Wellritzstr . 10. 2631
Nengafle 12 , Seilend ., ist eine schöne 8-Zimmer-

Wohnung mit tzsiasabschlus; per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . im Laden . 2666

Orantenstraffe 31 , Mittelbau , sch. 3-Zimmer-
Wohnung zn verm . Näh . Vorderh . l . ®f. 2592

PstilippSbergstraffe 49 , 51 « . 53
schöne große 3-Ziinin er-Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend cinAerichtet, perl . Okt.
zn vermiethen . Näh . bei A . Oi *erl »ein»
oder C . Scliliiiiei ' , Lahnstraße 4. 2726

Weisrgtmerstr. 14
comfortable 3-Zimmer -Wobnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig . Näheres Parterre.

Rlieirrgauerstr . 5 , Hochpart ., schöne
3-Zimmer -Wohnnng mit Erker , Balkon , Bad
und reicht. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen . Näh . Auskunft bei .i » <-» b Ciir.
flfleiper , Ranenthalerstr . 9, sowie Herrn
Archit . flS» I,er,NhciugNlierstr .3,H . P . 2612

Mheingauerstr. 16
hochelegante 3-Zinimer -Wohnungen auf 1. Oktober

zu vermiethen . Näb . daß bei
Ecke Röder - u . Stiftstraffe 30 eine 3-Zimmer-

Wohnnng mit Mans . auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Parterre.
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Riehlstraße3
Vorder- u. Gartenhaus , Part, , 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver-
mietben. Näh, «*. lirnft . 2414

Riehlstrastc 4 3-Zimmei-Wohnnng zu vermicthen.
Ecke Röder - u . Rerostraße 46 8 Zimmer mit

Balkon, Küche, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu Perm. N. bei t, «mls Himmel daselbstint Laden. 2462

Roonst ». 5 3-Zimmcr-Wohn. mit Balkon zu vm.
Saalgaffe 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drei

Zimmer, Küche, a. 1. Okt, od. früher zu v. 2084
Schiersten,erst ». 9 , Mtb.. sch. 3-Z.-W. p. 1. Okt,
Steingasse 28 , Vdh. 1. St ., eine Wohnung von

3 Zim,, Küchen. Zubeh., a. Okt. zu verm. ’2589
Weilstr . 16 schöne3-Zimmcrwolmmia mit Zu-

bebör per 1. Oktober zu verm. Näh. das. 2606
LDestendstr. 12 , Vordh. 2. St ., 3 Zimmer mit

Balkonz. u. Mansarde, per 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Stock l., Siraff . 2626

15, Hinterhaus, schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. Okt. zu vermicthen.

Näb. Vorderhaus P . l. 2370
Aorist »'. 20 3 Zimmer, Bad nebst Zubehör, evtl,

m. od. o. Lagerr., a. l . Okt. zu vm. N. Hochp. r.
*) r\  3 -Zimmcrwohnung mit Zubeh,
Lu.)  jju verm. N. das. 1. l. 2351

Zielen »i»»g 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnuug zu verm. Skäh. Baubüreau das. 2090

Zieienring 14,
Hochpart., sehr Ichöne 3-Zimmer-Wobnung,
Bad , Balkon zu vermicthen. Näh. nebenan
Baubüreau . 2168

Zimmer,iiannst ». 3 schöne3-Zimmer-Wohn.
im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu

vermicthen. Näheres Parterre.

, Wohnungfrrchende.
Pass, für kl. ruh. Familien , pens.Beamte,

Lehrer, zum 1. Oktbr. elegante geräumige
vornehme 3- n. 2-Z,-Wohn. mit Zub., Bad,
Mans. u. Balkon. Pr . 660, 650, 450 Mk.
jährl . Hochp. oder 2. Etage. Näh. daselbst
od. Bärenstr. 4, Laden. Bülowstr. 9. 2468

Wohnungen vo » 2 Zimmer'».
Ndolfstr . 3 Mansard -Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu verm. Näh. Grlh . 2.
Balinhofstraste 3, 3. St , sind 2 Zimincr mit

Küche u. Zubehör, sowie 2 gr. Maus, zu verm.
Tägl . anzus. u. Näheres zu erfr., auß. Sonnt .,
auf dem Bureau Bahnliofstraße 2, Part ., von
Bormittags 9—1 und 2'/- bis 7 Uhr Nachm.

Feldstraste 13 zwei schöne Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm.

Friedrichstr . 14 2 Z., Küche. Zub. per 1. Okt.
Friedrichstr . 14 2 Zim., K., Cab. u. Zub. p. s.
tSravciistr . 9 kleine 2-Zimiiierwohnuna, Küche,

Keller, an ruhige Leute zu verm. Näh. 1. St.
Hclcncnsti . 14. ll. Wohn., 2 Z. m. Zubeh. auf

1.  Okt . an ruh. Leute zu verm. Näh. 1. Stock.
KarlstrHc 35

Nah. daiclbst im Laden.
«irchgaffc 52 , Laden, Dachwohnung. 2 Zimmer

1». Küche an einzelne Person zu vcrmicthcii.
L»»ise»»platz 1» , Hth., 2 Zim. u. Küche zu verm.

Nah. Kirchgahe 5.
Moritzstraße 17, an d. Adelheidstr.. ist eine sch.

große 2-Zim-Wobn., u. Küche, Keller, Mails, re.
an ruh. Leute am 1. Okt. zu verm. N. im L.

Ranenthalcrstrastc 20 , Hth., schöne2-Zimmcr-
wohnungcn, Mk. 300—350, sof. od. spät N. P.î hcinnniicrftr 1ß Nc,,v.,u>»«.-«, schone

NisllUtzlllllljtl . 111, 2-Zimmerwohnungcn,
Seitenb., zu v̂crmiethen. Näheres daselbst.

Richlstr . 4 , Stb ., 2-Zim»>er-Wohnung zu Venn.
Rooüttratze 16» 1 St ., grobe L-Zim.-Wohnung

per 1. Ottobcr zu verm. N. »ti « in , Part.
Schar,iharststr . 16, H., 2Z . u. K. gl. o. sp. B. l.
Schierstcinerstr . 9, M., sch. 2-Zim.-W. p. i . Okt.
Wevcrgage 54 zwei große Zimmer, Küche und
^Keller , aut den l . Oktober zu verm. Näh. Part.
Wörthstr « >9, Hth. Pt ., schöne2-Zimmerwohn.

an r»b. Leute zu vcrm. Näh,  das. 2 St.

Zietcnring 14, Mittelbau l . uno 2. Stock
v-Zinimer-Wobn. sofort zu vcrmiethcn. Näheres
Banbnrcau Zletenring l2.

Mohnnnge« non 1 Zimmer.
Nplerst ». 48 , 1r .,l Z.,K . u. K, auf l .Ana. z.vm.
Adlerstrasic 61 1 Z. u. K. z. 1. Aug. N. Part.
Feldftr . 19 1 Z.» st. ii. K. z. vm. N. das. 1 r.
Htrschgraven , 26 ein Zimmer und Küche im

Ablchliih, aut gleich oder später zu vcrmictheii.
Karlstr . 18 , Mauiarde , Zim. u. K., Pr . 15 Mk.

1. Aug. an ruh g' Leute zu verm. Näh. Part.
Kellerftr . 17 cm Zim. u. K. bis 1. Aug. z. verm.
Richlstraste 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kl . Schwalbachcrsir . 8 1Z . m.K. N. Nerotbal45.
^ ->o ein Zimmer, Küche u. Keller,

1,7  sofort zu vermiethen.

Mohnnnge » ohne Zrmmee-Anggbe.
Wellritzstr. 1, 1, kl. Wohn, an cinz. Fra» z. v.

Airsrväets gelegene Mohnnnge ».
Eigenheimsiraße 8 8-Zimmerwohn « ng z»

permrethen ( Gartcnben »»bung ).
Warttlinrmweg 8» Frontsp.-Wobn., 3 Zimmer,

in Villa per bald oder später zu vermiethen
Billa Zirio . Mambach bei Wiesbaden. 8 Min.

von der Endstation clcktr. Bahn Sonnenberg
eleg. 3-Zimmer-Wohnuna. clcktr. Licht, WasscrI.
gr. Garten, nnniittelbar am Walde, zu verm
Preis jährlich 750 Mk. Meldungen daselbst.

Einzelne Frau oder Mädchen findet freie Woluiung
von Stube mit Kochofcn gegen 2 Std . Haus¬
arbeit. Meld. BiNa Zirio , Ran,bach.

Schöne 2-Zimmer-Wohnung zu vcrmieth.
Näst . Jägcrstroße 7.

Dotzheim , Wiesbadencrstr. 30, nahe Bahnhof,
schöne 3-Zjmmcrwohniing mit Balkon, Wasser
und Gas per 1. Oktober zu vermiethen.

Möbliite Mohnnnge».
« «verderg 3, Billa Capri , möbl.Wohn. u.Küche.

M öl,Irrte Zimmer « nd möblirte
Monsorde » , Schinfstellen etc.

Ndlerftr . 18, H. 1. findet j. Mann sof. Schläfst
hWdolfstraße 8 , Gartenbaus, gut möblirtes
<*>■» Schloi- und Wohnzimmer zu vermieiben.

6 , 1. Et ., gut inöbl. Zimmer
x zu vermicthen.

Adolsstroße 8 , Port . , frcundl. möbl. Wohn-
und Schlafzimmer sofort billig zu vermiethen.

Albrechtftr . 6 , 1. möbl. Frontsvitzz. zu vcrm.
Sllbrechtstr. 14,2 . möbl. Z.. 5 Mk. d. W. m. K.
SNbrechtstr. 18, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstraße 14, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrcchtftraßc 14, 2, möbl. Mansardez» verni.
Stlbrechtstr. 89 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 80 , 3 r., möbl. Zimmer m. 20 M.
LIlbrcchlstr. 81 ein gut möbl. Zim. m. Balkon

mit iinb ohne Pension zii verm. Näh. Part.
Albrechtstr. 32 gut möbl. Wohn- it. Schlafz. v.

dem Abschl. an bess. Herrn zu verm.
ttcklbrechtstraße 88 , 1 St ., niöbl. Zimmer mit

Pens, zu vorm. (60 Mk.)..
Albrechtstr. 36 , 1 r., e. eleg. m. Z. m. Schreibt.
Sllbrechtstr. 44 » H. l . Etg., 2Arb. erh. Schläfst.
Bahnhosstroßc 8, 1, gilt möblirte Zimmer,

eventl. Klavier- ii. Küchcnbenutz.. zu vermicthen.
Bcrtramstr . 6, 1 l., m. Z. m. Schreibt. !'. z. v.
Bertrarnstr . 9 . 8 r., m. Z. m. ii. ohne Klavier.
Bertrarnstr . 12, 1 l ., schön möbltrte Zimmer

mit guter Pension zu vcrm.
Dcrtramstr . 13, 1 r., sch. möbl. Zim. zu vcrm.
Bertrawftr » 14, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 18 , 2 L, aut möbl. Balkonz. z. v.
De >tramst »'. 20 » 3 l„ möbl. Zm. an sol. H. zu v.
Bismarckring 5, Hinterh. Part., einfach möbl.

Zim. mit sep. Eing. auf gl. od. 1. Aug. zu vcrm.
Bismarckrina 38 , 2 l.. schön möbl. Zim. z. v.
Blcichstraße 7 , 8 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 18, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstraße 14, Gib. 1 l.. Schlafstelle zu verm.
Bleichstr . 16, 1, schön möbl. Zim. m. gut. Pens.
Bleichstr . 17 , 3 St ., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Bleichstr . 24 , Part., möbl. Zim., ev. m. Pension.
Blücherstr . 26 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Nlerentbalcrstr . 8 , H. 2, erb. 2 rl. Arb. Logis.
Dambachthal 5 inöbl. Frontspitzzimmer zu verm.
eFicloSpeestrasie 2 , Ecke Friedrichstraße,
^ >2 1. und 2. Etage , elegant möblirte

Zimmer auf dauernd zu vermiethen,
Dotzheimerstr . 2 , 2, gr. gut möbl. Zim. z. vm.
Dotzheimerstr . 11, H.1,erb.2 r. Arb. sch. Schläfst.
Dotzheimerstr . 17, 1, möbl. Z. mit Pens, zu verm.
Dotzheimerstr . 80» 1, sch. möbstZ. vreisw. z. v.
Dotzheimerstr. 24,1 . 2 sch. Z. (3—4 Bett.) z. v.
Dotzhcimerstrosie 39 , 2. Eti rechts, zwei grobe

belle Fronkspihzimmcr mit oder olnie Möbel an
bessere Dame oder Herrn zum 15. August oder
1. September zu vermicthen.

Dotzheimerstr . 72 , Mtlb. 2 r., sch. m. Z. s. z. v.
Driitlenstr . 4 , Part . , in . Zim . ( Halb . ,

Vorgärlcli . ) , auch nn. ffialon prcistv,
Drudcnstr . 5, 3 r., freundl. möbl. Zim. b. z. v.
Eleonorcustr . I , 2 r., mbl. Zim. bill. zu vcrm.
Frankenstr . 7, Vdh. 1, möbl. Z. billig zu vm.
Mroukeustr. 18, H. 2 l., erb. rcinl. Arb. Logis.
Frankenstr . 15 , 1 l., möbl. Mans. a. Hrn. z. v.
Frankenstr . 19 , SB., erb. Arb. L„ p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 28 , 1 l., m. Z. m. 2 B . a. anst. H.
Frankenstr . 24 » 1 r.. möbl. Mans. mit Kost zu v.
Friedrichstr . 14 , Mtb. 1 l . Mans. in. Bett z. v.
Friedrichstr . 14» H. P. r., e. 2 anst. j. L. sch. L.f ricdrichsirafie 28,2, sch.mbl.Zimincr zu vm.riedrichstr. 36 , Ir ., m. Frontspitzz. m. 1o .2B.

neisenanstr . 15, 1 r.. sch. m. Balkonz. 16 Mk.
Göbenstr . 4 , 2 L, a. Bismarckr., sch. m. Z. z. v.
Helenenstratze 1, Ecke Bleichstr., 2 Tr. l., schön

möbl. Zim. (sep. Eingang/ mit Pension zu verm.
Hclencnslrasie 2 , Pt .» möbl. Zimmer zu verm.
.Hclcncnstr. 6, H. 2 l., eins. nt. Z. a. anst. i. M.
Helenenstr « 8 . 1, erh. anst. Arb. Kostu. Logis
Hclenenstr . 11» 2, möbl. Z. an rl. Arb. zu v.
Helenenstr . 20 , 2, ar. schön möbl. Z. zu Venn.
Helenenstr . 26 , 2. St ., m. Z. m. g. P. z. verm.
HcNmnndstr . 18 , 2, erb. j. Mann Kostu. Log.
Hcllmnndstr . 27 , 2. schön möbl. Z. b. zu verm.
Hcllmnndstr . 32 , 2, sch. möbl. Zim. zu vcrm.
HeNniundstr . 36 eine Mans. mit 2 Betten z. v.tcllninndstrasie 40,1l.,schön möbl.Zim.z.v.ellnini 'dstr. 48 , 2 l., sch. möbl. Balkonz. zu v.
Hcltninndstratze 53 , 2. a. d. Einserstr, gut mbl.

Salon und Schlafzinnner p. 1. Aug. billig.
Hcllniundstr . 88 , 2. g. m. W.- u. Schlafz. p. 1. 8.
Hevmnndstr . 54 , Hth. P., erb. anst. H. scli. L.
Xoerderftr. 12, hochp. r.. möbl. Zimmer zu vm.
Hcrdcrstraste 18 , 1, möbl. Zimmer zu vcrm)
Hcrmannstr . 6 , P., k. anst. Hrn. L. m. K. erh.
Hermannstratze 15, 3 r.. sch. m. Z. b. z. verm.
Hcrmannstr . 20 , 3 l.. sch. möbl. Zim. zu vcrm.
Herrnannstr . 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 80 , P ., möbl.Zimmer mit 2 Bett.
Aahnstr , 11, Part., schön möbl. Zimmer zu vm.
Iaünstr . 20 , 2, best. Schläfst, m. od. o. K. b. z. v.
Jahnstr . 26 , SB-, gr. nt. Zim. m. Pens, zu vm.
Jahnstr . 44 , 3, möbl. Zim. n. Mansarde zu v.
Karlstraste 2, 2 r., findet rcinl. Arb. Schläfst.
Karlstratze 6, 1, möbl. Zimmer z» vermiethen.
Karlstraste 20 , 1. elegantes Zim. zu vcrm.
Karlür . 27 » Part., gr. möbl. Zim, zu verm.
Karlstraste 31 , 1 r., ein elegant möbl. Zimincr

mit Klavier prcisw. sofort zu vermietheii.
Karlstraste 34, 1, möbl. Zimmer billig zu vcrm.
Karlstr . 87 , 2 L, sch. möbl. Mails, a. 2 anst. Pers.
Karlstr . 41 , 1 r., gut möbl. Zim. IN. Pcnj. z. v.
Kiedricherstr. 5 , 1 I., sch. möbl. Zim. sof. zu v.
Kirchgasse 21, 1. schön möbl. Wohn- u. Schlaf-

zlmmer (auch einz.) zu vermieiben.
Kirchgaflc 36 , 2 L, gr. niöbl. Zim. sof. zu pm.
Lehrstr. 2 , D. l., erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Lchrstr. 14, 2 r.. möblirte Mansarde zu verm.
Luisensir . 5 , Gth. 1, sep. inöbl. Zimmer.
L»»isenstr. 12 , Gib. 1, m. Z. z» v„ mtl. 18 Mk.
Lirisenstr. 14, Stb . r. 3, bei Mondel m. Zim.
Marktstratze 9, 2 r„ neb. Kgl. Schloß, ein

hübsch möbl. Zimmer zu verm.
Morktstr . 12 , 3 r., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Michcllibera 4, 2, erb. Arbeiterg. Logis.
Moritzstr . 4, 3, ein o. zwei eleg. möbl. Z. sof.
Moritzstr. 1«, NLUL

für 25 Ml . monatlich zu vermiethen.
Moritzstrntzc 80 , 3, möbl. Mansarde zu verm
Moritzstraste 84 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof od. sp
Moriüstr . 49 , Mtlb. 1 r.. eins. mbl. Zim zu v
Moritzstraste 54 , 1, schön möbl. Zim. zu vcrm.
Nerostraste 3, 2, in. Z. m. 1—2 B. u. P . zu v.
Ncrostrastc 3, 2, erh. ein brav. Arb. Kost „ L.
Ncrostraste 42 , 2, zwei möbl. Zimmer zu verm.
Nettetvcckstr. 12, M. 2. b. Kops, möbl. Zimmer.

Billa Nerothal 31
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.
Netteldeckstr. 12, H. l., erh. rcinl. Leute Logis.
Ncugasfe 9» 3, schön möbl. Frontspitz-Zim. z. v.
Rengasse 9 , 1 l., beizb. möbl. Mansarde zu vm.
F ^ ranienftraste 2 schön möbl. Zimmer mit

Penfio »» z» verm. Z» erfragen Parterre.
Oraitienstr . 2, Part ., möbl. Mansardez» verm.
Oranienstraste 3, P., erii. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 4 , 2. 1—2 schön möbl. Zimmer zu v.
Oranicnstr . 28 , M. 2 r., eins. mbl. Zim. z. vm.
Oranien -cr. 24 , 1 St ., scin möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 27 , 2 L erh. aust. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 86 , 3, möbl. Z. m. u. o. Clavier.
Qranicnstrastc 48 fein möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . «'9 , Gth. 2 r.. möbl. Zimmer zu v.
Orarticnsir . 60 , 3 St ., möbl. Zimmers. zu vm.
Philippöbergstr . 0 , 3 St ., schön möbl. Z. zu v.
PhilippSberästr . 18 . Part., schönm. Z. zu vm.
Nauenthalerstrakic 7, bei gut möbl.

Zimmer zum 1. August zu vermiethen.
Rhein ^anerstr . 14, 3. Et ., 1 nng. fr. nt. Z. sof.

Rheinstraße IS. 2,
schön möbl. Zimmer mit Frühst, zu vermiethen.

Mäß. Preis.
Rheinstr » 82 , 1, mbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Rbeinstraste 65 , 1, aut möblirtes Zim. zu verm.
Rietzlstr. 11, Mtlb. 3. St . l„ erb. Arb. sch. L. b.
Richlstr . 13, Mib. P.. schön »nöbl . Zimmer

an anst. Dame oder Herrn zu vermietheii.
Riehlstr . 15 , Mtlb. Pt., frdl. m. Zim., sep. Eg.,

event. mit Pension. Z. M. erb. K. u. L.
Rödcrstraste 80 , 2. Et , per sofort 2 gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Röinerberst 8 möbl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten

mit od. ohne Pension z. v. N. G. Rüker, Part.
Rö »nsrbera21 . 2 l ., saub. Schlafstelle zu haben.
Rörnerbera 88 , 3lks.. schöne Schlosst, zu vm.
Rönierberg 88 erb. eine Person hcizb. Schläfst.
Römcrberg 89 , 2. scb. möbl. Zim. 1. Aug. zu o.
Ŝ aalaoske 12 möbl. Mniisardzimmer zu verm.
Saalgasse 18 . 2 1, erb. Arb. Schlosst. 12- 5.
Scharnhorst ft,-. 2, P . l., f. Mädch. Schläfst, erh.
Scharnliorststr . 2 , P . l., k. Arbeiter Schläfst, erh.
Scharnhorststr . 85 , P . I , erh. i. M. sch. Log.
Schnlberg 15 , Gih. 3 r., e. sck. möbl. Z. z. verm.
Schwalbächerstraste 4 zwei sch. möbl. Zimmer,

Salon und Schlafzim.. sofort zu vermietben.
Schlvalbacherstr . 7. Stb. r. 1 l.. erb. Arb. L.
SchlvalbaAerstratze 27 . 1 r.. schön möbs. Zim.

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Dg'walbachcrstr 87 . 3, gut möbl. Z. o. Mans.'
Schwalbacherstraße 49 zwei möbl. Zimmer mit

Kost k 45 Mk. monatl. z» vermiethen, auch ans
Woche. Näb. bei Pani, -, Part.

Schtvalbacherstr . 05 , 1, 2 möbl. Z. (scp.1 z. v.
Sedanvlatz 1, 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Scdgnstr . 8 , 2 r.. m. Z., 1 o. 2 Bett., sof. z. v.
Sedanstr . 7, 2 r.. hübsch möbl. Zim. b. zu vcrm.
Seda »»str. 7» H. 2 l., k. j. Mann Kostu. Log. erh.
Seerobenstr . 4, 2 l., m. Z. m. Klavier zu verm.ecerovenstraste7.1l.,ein möbl.Zimmer mitoder ohne Pension zu vermicthen.
Seerol >e,«6r . 11, M. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Secrodenstr . 15, 2 r., gut möbl. Zim. zu vcrm.
Seerodcnstr . 24 , 3 r.. schön möbl. Schlaf- und

Wobnzimmer mit Balkon z» verm.
Steingakkc 4 , 8 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 10, 1 r., möbl. Zim. a anst. Herrn.
Stiftstraste 26 SXS "'"

monatweise, mit 1 oder 2 Betten.
Da»l» ,»sftre>ste 28 , 3 l , möbl. Zimmer zu verm.
Walkinülilstr . 30 möblirtes Zimmer zu verm.
Svalrainstr . 6, 2. St . l., niöbl. Zimmer zu v.
Walranistraste 12, H. 2, f. c. rl. Arb. Schlfst.
S« alra »»,str. 14/16 , 3 r., erh. s. Mann Logis.
Walramstr . 21, Fsp., einst möbl. Zim. zu vm.
Webergasse 50 , 2 r., a. möbliit. Zimmer zu v.
Weilstr . 8, 2, sch. m. Z. z. v. Anzus. v.9—l2V.
Wellritzstr. 5 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr. 14, 1 r., erb. 1—2 Arb. Schlafstelle.
Svellritzstraste 27 erh. 2 snnge Männer Logis.
Wellritzstr. 87 , V. 3, Schmelzer, erh. Arb. Log.
Wellritzstr. 88 , 1, mbl. Z. in. od. o. Pens. z. v.
Sveltritzstr. 89a , 4, findet solid. Arb. sch. Schl.
Westendstr. 19, 3 r., g. m. Zim. f. 20 M. zu v.
Westendstraste 20 , G., mbl. Zim. ni. Kaffee sof.
Wörthstr . 1, 3 St . r., möbl. Zim. bi», z. verm.
Porkftr . 7, 3 l.. möbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Borkstr. 9, 1 l., reinliche Leute erb. Logis.
Zietcnring 10, 4 l., m. Z. zu v. Hcrrl. Aussicht.
E. rl.  Arb . k. Schläfst, erh. N. Hartingstr. 9, 1.

I&r * Möbl. Zimmer an anständigen Herrn zu
vermiethen. Näh. Walramstraße 5, 2 St . links.

Möbl. Zim. m. 2 B. b. zu v. N. Wörthstr. 13, L.
Elegant möbl. ungenirtcS Balkonzimmeran besseren

Herrn od. Dame sof. z. v. N. i. Tagbl.-V. Eq
FrSitlei »» findet »nöblirtes Ziinmcr bei

Familicnanschl . Näh. im Tagbl.-Verlag. Et

Leere Zimmer , Monsarde »,
Kammern.

Bertramstraste 20 , 2 l., gr. l. Zim. anst. Pers.
Bleichstraste 19 1 leere Mansarde zu vermiethen.
Dr >rde»»straste 4 l. Zirn,ncr »»» verm.
Friedrichstr . 36 , Gartcnh. 2, Mansarde zu vcrm.
HcN»»»llNdstr. 18, S . 2, k. anst. L. Zimmer erh.
Herderstraste 81 ein großes leeres Zim. sofort

zu vermiethen. Näh. Bart . r.
Kerderstr. 83 , 1 r.. sch. gr. leere Mans. zu vm.
Lehrstr. 7 , 1 Tr., kl. beiib. Mansarde zu verm.
Oranicirstr . 21 zwei schöne Hochpart.-Zimmcr,

sep. Eingang (geeignet st Büreau ), ans 1. Aug.
oder später zu verm. Näh. 2. St.

Nheinbahnstr . 2» P .. 2 kl. sep. Zim. nach hint.
(3. Et .) n. 2 schöne Mans. z. 1. Oktober zu vm.

Riclllstraste 4 Mansarde zu vermietben.
Richlstr . 8 , 3 r., große leere Mansarde zu verm.
Rörnerberg 14 eine Mansardwohn. a. 1—2 L. z. v.
Roonstr . 16 große Helle Mans. zu v. Fr. Klein.
Lvcstendstraste 19, 3 l., Zimmer zu vermiethen,

leer oder möblirt.
Norkstraste20 frcundl . Frontspitzzimmer »,.

aeradcm Fenster an cinz. Person zu vermiethen.
Monatl . 9 Mark. Aniiisehen 12 bis 2 Uhr.

In Landh . nahe dem Nerothal sind 2—8 schöne
^ leere Zimmer (auch einzeln) mit od. ohne Zub.

mit Balkon- ». Gartcnbcn. zu v. Ruhbergstr. l.
Ztvci leere Zimmer in schöner Lage z»» vcr-

mictlicn . Adresse im Tagbl.-Vcrl. l>

Rrmisc » , StaUilngrrr , Schemrerr,
Kelter etc.

Lnvwigstraste 6 Stall , f. 3 bis 4 Pf . mit Hcub.,
Remise und Halle, mit und ohne Wohnung, auf
gleich oder 1. Oktober.

Barstraße 17, Pt ., sch. Flaschcnbierkellcr, event,
mit Pferdestall zu vermicthen.

Stallung und
Fütterräume,

Lnisenstraste 6»
seither von Herrn Reitinstitntsbesitzer Wein
benutzt, sind ev. mit Wohnung ab 1. Oktober er.
zu vermiethen. Näh. Tnunnsstraße 7.

Smmeilnsche Wellen im Tniimis.
Mehrere schön möblirte Zinrmer mit

Vension für 3 Mk« pro Tag . Garte »» au»
Hans . Wald in der Rühe . Zn erfragen
bei Fra »» sseiiivnnU . Wmc. _

Sommerfrische
Niederselters im Ta »r»»ns , Luftkur, Trinkkur,
Pensiou Mon Repos,

Fremde »»- »»nd Familien -Pension.
Freie sonnige Lage in schönem Garten . Ciemüth-
licber Aufenthalt. Vorzügl. Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren in. Kgl. Selters und Obersellerser
Miiieralbrunneu i. Hause. Zimmer mit voller
Pension von 3Mk. an. Familien uach Vereiubarnug.
Näh. d. die Inhaberin Frl . Edith Hanffmnn.

Kleines Landhaus
mit Gärtchen zu miethcn gesucht. Kauf später nicht
auSgeschiosscii. Ausführliche Offerten mit Preis¬
angabe unter ffVSljii den Tagbl.-Verlag.

Für Oktober eine 6 - Zimincr - 2Üohr»tt« a
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter SL. -SK
an den Ta gbl.-Verlag._

4-Zimmer-Wohn.,
2. oder 3. Etage , arif da»ternd vo »» einem
Bea «»»tcr» z>» miethcn gesucht. Offerte»»
»»»»tcr lv. 52 a»r de»» Taabl . -Ster/aa ._

Ein kinderloses Ehepaar fitcht zum 1. oder
15. September in schöner Lage Wiesbadens eine
3- Zimmer- Wolmimg. Offerten mit Preisangabe
an Ca rl Str acke, Langendreer, Hariptstraße 31.

Ein Fräulein sucht eine 2-Zimmer-
Woh »r»»rrg mit Küche zum 1. September oder
1, Oktober, möglichst 1. Stock. Offcrlcn unter
»n. Mt  an den Tagbl.-Verlag.__

Gesucht"kl. uiimöbl. Part .- Zimmer event. ans
1 Mt . Offerten unter A.  a . a  bauptp ostlagernd.

A . . ,, , sucht 1—2 möblirte Zimmer mit
Pension, cv. auch ohne. sep.. im

Süden der Stadt . Offerten incl. Preisangabe
unter H' . an den Tagbl .-Verlag.

Eiiie Sprachlchrerin IFraiizöstn) mit besten
Empfehlungen sucht ein möbl. Zimmer mit Frühst.
Offer ten unter W. 51 an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht gut »nöbl . i»» gc»i. Zitnuick.
Separ . Eing. bcvorz. Off. «ub ,S. Si.
an Rndoir Jiosse . Wiesbad en.  E123

Herr sucht möbl. Zimmer mit guter bürgerl.
Pension. Offerten mit Preisangabe unter P.. 5»
an deii Taabl.-Pcrlag.

Geb. Dame sucht volle Pension. Preis bis
50  Ml . Cen trnm. Off, n. baupipostl.

Gesucht wird zum 1. Oktober
ein Lokal zum Abhalten relig.

Versammlungen. Größe 70—160>Quadratmeter.
Off. an V. Bnr m ' r . Tamiusstraße 20, 2._

Suche iu herWilhelmstrane
zum 1. April 1906 einen geräumigenLaden
für ein Geschäft, welcbcs seit 14  Jahren bier besteht
O fferten unter 8' . -»> an den Tagbl .-Berlaa.Schlosser-WerkMtle
nebst Hofraum zu miethen gesucht. Offerten
unter 48 an de» Tnabi.-Verlaa.

Kleirieö Lager gesucht in der Nähe Zimmcr-
mannstraße, Bleichstr. oder Bertramstr. Näheres
Zlmmermnnnstraße 3, Hinterhans 2. St.

kühler Keller für dauernd
gesucht. Offerten mit Preis

unter Z . 51 an den Tagbl.-Verlag.NM

Kleiner

mit kl. Wohnhaus zu pachten
^WNt -ieN gesucht auf 1. Oktober.

Offerten unter be. m.  postlag. Bismarck-Ring.

Kl . rothcs Po »'tcinon »raie mit Inhalt
verloren. Gegen Bklohniing abzng. Fiindbüreau.

am Freitag Abend von Hahn
<74.1 lvlstii über Eiseriie Hand, Wiesbaden

ein Packet »nit Kinderwäsche . Abzugcb. gegen
Belohnnnng Wiesbaden, Tnilnusstraße 29, 2, in
Hahn bei Gastwirth Olilemucliee . _

Ein Rcgc »»schirnr verloren worden von d.
Fischzuchtz. Holzhackerdänschen. Gcg. Belohnung
ab zu geben Göbc»straße 7, 1. Etg., Sei, «»id.

Verloren vor einiger Zeit eine Brosche
mit Driilanten . Abzugeben gegen 100 Mark Be-
lohiiiliig im Comptoir des Römerbades._

Entlaufen
5 Wochen alter weißer Fox mit gelben Ohren n.
Stirne . Gegen Belohnung abzngebcn bei
_Erna » B4n«.| ip . Moritzsiraße 15.

E. Kricgshund , schwarzbraun, entl. Abzug
gegen entsprechende Belohnung Bahnhofstraße1, 1
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ZlWenkeli—fraittiseh—Sparsam,
dabei mühelos zu verarbeiten, ist

ff *» rIcet; u*J8;®ise erhält dem Holz ®eÜBi© natürliche
hell © Farbe und ist frei vnm jedem

teela &tl §£en «I ®n Oer ach.

Preis pr. Vi Dose Mk. LMO - pr. V2 Bose MLO.AO°

UBSeimige Fabrikanten

finsterk leisner, Tarten- und Saek-Tabrih,
manchen.

Niederlagen:
AdelheMstvasse 41,
Bismaroltring 1,

. 81,
Kaiser Friedr .-Rinr , Koke Lrxemburgstr .,
Marktstrasse 9,
Mauergasse 12,
Michelsberg 9,
Moritzstrasse 44,
Oranienstrasse 50,
Rheinstrasse 55,.
Rheirgauerstrasse 10,
Römerberg 2—4,
Taunusstrasse 25,

, 50,
■Wehergasse 37,
Wellritzstrasse 39,

'W. ES. Uirlr . Drogerie.
Willi , fflai 'lienlieimer , Adler-Drogerie.
B?. ES. Müller , Ring-Drogerie.
S<V . KHittclier , Luxemburg-Drogerie.
Apoth. © ito Sieliert , Drogerie.
IFr . ISompel , Drogerie.
Bferd . Alex !, Drogerie.
■®Ail '-. Groll , Justitia -Drogerie.
Moll . Sanier , Oranien-Drogerie
Apotb. Marl Portzehl , Germania-Drogerie.
Ricbanl Seyl «, Drogerie.
Micliard Seyto , Drogerie.
Fr . SSooipel , Römer-Drogerie.
Drogerie Mowluis.
Oslrrar Sieliert , Drogerie.
■Willy d.' rsife , Drogerie.
STritz Mernstein , "VVellritz-Drogerie.

(Mit £050) F 131

Sachsen- u. Thüringer-
Verein.

Gegründet 1892.
Sonntag , den 23. Jnli , veranstalten wir

Nachmittags von 4 Uhr an bei freiem Eintritt
in dem herrlichen Garten des Restaurants „Zur
Krone,iprrrg", Sonnenbcrgcrstraße, ein

Sommer-Fest,
bestehend in Coneert , Toni und Kinder-
belustignng. Zu diesem schönen Fest, wobei
wir noch ganz besonders als Speeialität die
Thüringer Bratwürste, auf dem Rost ge¬
braten, bestens empfehlen wollen, ladet Jedermann
herzlich ein Der Borstand.

KB. Die Veranstaltung findet bei ungünstiger
Witterung in den groben Restaurationsräiimcn statt.

stemm- md Amg-LLud
„Einigkeit'.

Heute Sonntag , den 23. Jnli , von
4 Uhr Nachmittags ab:
Grotze Unterhaltung,

tm Saale „Zur Germania " , Plntterstr. 100,
bestehend in athletischen, theatralischen 'Aus¬
führungen und Tanz, wozu wir die werthcn
Sportsgcnossen, sowie Freunde und Gönner des
Vereins freund!, cinladen. Der Borstand.

Tanzleitung: Herr Tanzlehrer Max Mapian.

Dllndeii-AiAIt. fplirtcii-lcii,
Telefon 2K0G,

Walkmühlstr . L3, Emferstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbe jed.Artu.Größe, Bürsten-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten2C.2C., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile:c. 2c.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Körbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F 206

Deutsche erstklassige \ V3SP u, “ )}Rolaud-Fahrrädcr sas-s»'
S & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
L Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-
| Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung= liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
’S Man verlange Katalog umsonst.
•I Roland-Maschinen-Gesellschaft
JfaMwn« , in Ciilu. 838 _

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent "W . BlicUel«
Langgasse 20. F 344

Großer Schnh -Berkemf
SlkNgaffe 82, 1 Stiege hoch.

Vekmmtmachmg.
Montast , den 24 . Juli 1905 , nachmittags 3 1/». Uhr , versteigere ich

im Pfandlokale Kirchgasse 23 hier:
24 Kartons Papicrkragen, 1 Partie Bilderrahmen für Photographien, Notiz-,
Geschäfts-, Gesang- und bürgerl. Gesetzbücher, Normal-, Kanzlei-, Brief- und
buntes Papier, Kouveris, Uhrketten, Hemden- und Manschettenknöpfe, Mund-
Harmonikas, Bleistifte, Stahlfedern, Feuerzeug, Borde, Fensterleder, Zigarren-
Spitzen, Messer, Schablonen, Monogramme, Tintenfässer, cvent. Warenschränke,
Regaleu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt. G0l0LtsEK.

Gerichtsvollzieher k. M.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Sonntag , den 23» Juli » Nachmittags von S'h Uhr an (bei

günstiger Witterung) :

Griindungs-Feft
auf dem Waldhüuschen , bestehend in Coneert , Tanz » Volksbelustigung,
Kinderspiele aller Art, Polonaise (Fähnchen gratis), wozu wir unsere
werthen Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Der Vorstand.

Beit’s Privat-Hotel Pension Julie “,
vornehmen * Familien -Aufenthalt,

Endstation der elektrischen Balm „Beausite “.
In feinster Villenlage, mitten im Nerothal gelegen, direkt an Hochwald,

erfrischende Waldluft und vollständig ruhig gelegen.
Vorzügliche Verpflegung, massige Preise. Für Ruhe- und Erholungs¬

bedürftige bestens empfohlen.
3954 Telephon 3054.

Wsmalim M MWl >e.
Sonntag , den 23 . Juni:

Grotzes Mlitiir -Eomert
Anfang 4 Uhr , Ende LI Uhr — Eintritt frei!

wozu freundlichst einlabet Joh . Fan ly.

Die noch ^ Ö| tCU vorhandenen
Wafeh-Anzüge für Herren, Jünglinge und
Knaben, einzelne Bloufen , Somnierjoppen in
Loden, Leinen und Lüster, Anzüge, einzelne
Saccos u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, für ieden Beruf geeignet,

werden weit unter Preis verkauft
Nengastc 22, 1 St.

Heidelbeeren,
täglich frische groste Sendung, fl KE[

per Pfund (ca. 2 Schoppen) PS st.' s.
Gebrüder Hatteiner,

Luxembnrgstraße5, Schiersteinerstraße 1,
Rheinstraße 73. Adolsstratze 1.

ff. Zwetslheukuchen
(neue Frucht)

empfiehlt

Zritz Voftong,
Kir ch gasse, Erke Mauritinsstr.

Hsnig.
Garantirt reinen dunklen Schleuderhonig

(Schwarzwaldhouig) 10 Psd. ä 30 Pf.. 25 Pso.
ä 75 Pf., 50 Psd. u. mehrä TO Pf. ab hier gegen
Nachnahme ohne Verpackung.

Frnnz Hecker , Wittichen,
Post Schcnkenzell, Amt Wolsach(Baden).

,Jrai IögerhilW",
Schiersteinerstraße 02*

Sonntag , den 23. Juli , von 4 Uhr anr

Garten-Uonzert
und Tanz.

Eintritt frei.
Kinderspiele: Wettlaufen. Fähnchen-Polonaise,

Wurstschnappenu. s. w.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ W . Karst.

Saftlpo iiir fttprn MWt.
Georgenöorn.

Sonntag , den 83. Juli:

Große Tanzmusik»
wozu freundlichst einladet

Friedrich Pfluelelder.

Lion-ii. nalronreiclior Säuerling,
ausserordentlich wohlschmeckend,

erfrischend und bekömmlich.
Bein natürliche FliBBung

ohne jeglichen Zusatz. 1970
Haupt -Niederlage für Wiesbaden:

hei ff1. Wirtla,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Kur durch direkten Import ist es uns
ermöglicht, unsere vorzüglichen

Kaffees
zu unerreicht billigen Preisen zu liefern,
dark«: Plantage , geröstet pr. ru. M. I.—

Seg -ina , „ „ „ 1.20
Gloria , „ „ „ 1.40
Fortuna , „ n M 1 .60
Arabia , „ „ „ 1.80

AusführlicheVerzeichnisseauchüberTeO, Kakao Iranko.

Theßdor Peters&Co., Hamburgti-
|k̂__ _ J S5

DotjJjL Mcistll SÄflf
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